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III 


Intelligenz» Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Subhaſtations Patente. 


2378. Breslau den 14. October 1830. Die im Frankenſteiner Kreife 

gelegenen Güter Schönbeyde und Rathfam, den Gutsbeſitzer Nitſchkeſchen 

Erben gehörig, ſolen im Wege der notbwendigen Subhaſtatton verkauft werden. 

Die gerichtliche Taxe Derfelden beträgt 34,039 RNihir, 3 Sgr. 87 Pf. 
tungöterming ſiehen N N 
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7 am 16. Februar 18325 ; 
am 17. Mai 1832, und der letzte Termin 
am 25. Auguft 1832 Vormittags um 11 Uhr 
an, dor dem Koͤnigl Ober⸗Landesgerichts⸗ uſſeſſor Hrn. v. Dallwitz im Partheten⸗ 
zimmer des Ober- Lardesgerichts. Zahlunasfaͤhige Kaufluſtige weiden hlerdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erfiheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ıbre Gebete zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß 
der Zuſcklag an den Meiſt und Beſtbietendea, wenn keine geſetz iche Auſtände 
eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur 
des Oder-kandesgerichts eiugeſehen werden. 5 
N „Koͤntzl. Preuß. Ober, Landesgericht von Schleſien. 
A - Falkenbauſen. 
3714. Bres lou den 23 September 1831. Zur Fortfetzung der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation des im Striegauet Krelſe gelegenen Enes Foͤrſtgen, dem 
Gutsbeſitzer Jobonn Flledrich Kohlmann gehoͤrig auf weiches in dem am 
9. September c. angeſtandenen Termine kein aunehmliches Gekot erfolgt iſt, 
und deſſen Werth nach der Freisjoftigrdiblichen Taxe 31,747 Rihlr. 26 Sgr. 
7 Pf. beträgt, ſteht der anderwelte Bietungstermin PR 
am 2r. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr et 
an, vor dem Köntat. Oder Landesgerichts » Aflefior Herrn Kord im Partheien⸗ 
zimmer des Dber + Landesgerichts. Zahlmagstähige Kaufluſtige werden hlerdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedirgungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Wrotokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meist und Beſidieteaden, weun klage gefepiihen Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſiratur des 
Ober⸗ Landesgerichts eingel ehen werden. ; 2 
Köigk. Preuß. Oder: Landesgericht von Schliſten. ’ 
ET ARE 885 8 v. Frankenberg. 
3773. Streblen den 21, September 1831. Die zu Michelwitz an der 
Straße von Breslau nach Serebhlen sub Mo. 1. delegene Erbſcholtiſet, zu wel⸗ 
cher 300 Morgen Acker und 5 Morgen Gartenlund gekbren, und welde auf 
8738 Xthlr. 8 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
diven Subhaſtatlon auf 
den 19. Januar o. f. Vormittags 11 Uhr, 
den a2. März a. f. Vormittags 11 Uhr, 
den 23. Mai a. f. Vormittags 10 Uyr, 3 
wovon der letzte Termin peremtoriſch tft, im Locale des unterzeichneten Königl. 
Land und Stadtgerichts vor dem Koͤnigl. Land- und Stadigerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Hopff an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare kann an der 
Gerichtsſtaͤtte, fo wie im Gerichtskretſcham zu Mlichelwitz eingel ehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadigericht. 5 
3666. Breslau den 21 October 1831. Zum nothwendigen Verkauf des 
ub No- 19. u Hunde feld gelegenen Hauſes und Gartens, nebſt zwei ſoge nannten 
Kirchen⸗Motgen von dem diemembrirten Fußſchen Gute und 3 Morgen 165 = 
N W eee 


als Parzelle Nro. 22. von dem dismemdrirten Groß buͤrgergute Nro. 77. 80 ju 
Hunds feld, zuſammen einſchlleßlich des Indentarti von 61 Rtblr. 24 far. 6 pf. 
auf 405 Ribler. 24 ſgr. 6 pf. geſchaͤtzt, iſt peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 
ae den 4. Januar 1832. Nachmlitags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichts telle in Hunds feld anberaumt, in welchem Kau fluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. 1 g 
i Das Patrtmonlalgericht von Hunds feld ꝛc. = 
3868. ähn den 13. September 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
haſtiret dte zu Spiller M. A. sub No. 24. belegene, auf 100 Rih. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Gottlieb Self fer ehſche Verkaſſenſchofts Haͤuslerſtelle ad instantiam der 
Erben und fordert Bietungsluſtige auf in termino peremtorio 
£ dien 24 Jarudr 7832. Vormittags 11 Uhr 
dor dem unterzeichneten Fuſtittarto in der Kanzlei zu Matzdorf ihre Gebote abzu⸗ 
geben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
dietenden zu gewärtigen. t * f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Matzdorf. Puchau. 
37795 Carlsruh den November 1831. Die zur Verlaſſenſchaftsſache des 
Joharn Gallas gebönge, zu Dammer, Namslauſchen Kreiſes, belegene und 
ortsgerichtlich auf 605 Nthlr. abgeſchaͤtzte Bauerſtelle fol auf den Antrag der Erben 
in fceiwilliger Subhaſtatton in eineim einzigen bieſeldſt an gewohnlicher Gerichts⸗ 
Nelle auf 7 den 13. Februar 1832. 
anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine oͤffentuuch verkauft werden und wer⸗ 
den zahlungsfädige Kaufluſtlge zu demſelben vierdurch vorgeladen. 
FPretberri. vos Lyncter Dammerſches Gerichtsamt. i 
3792. Hirſchberg den 22. October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 888. bieſelbſt geiegene, inclusive der Pertinenzien auf 549 Rth. 
15 Sgr. abgeſ haͤtzte, zum Nachlaß des Krels⸗Ebirurgus Scheys gehörige Hus 
nebft dazu gehoͤriger Budeanftaitz; einem Gemuͤſegarten und 2 Graſeflecken mit el⸗ 
nem hoͤllernen Semmerhauſe, im Wege des erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeſſes 
in termino e den 24. Januar 1832 
als dens einzigen Bietungsteraune öffentlich verkauft werden fol, 
F Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
en * 8. Baumeiſter. 
6 3769. Freyburg den 27. Oclober 1831. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
gers ſoll das sub Nro. 73. zu Reuſſendorf gelegene, ortsgerichtlich auf 226 Rih. 
16 (gr. 8 pf. gewürdigte Johann Gottlieb Zim merſche Sreibans in termino 
lteitationis peremlorio N . 
In den 14. Januar 1832 ER 4 
in loco Reuſſendorf oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beitbietenden verkauft werden, 
was hlermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 5 2 
5 Das Gerichts amt fur Reuſſendorf. Grofe. 
3861. Pit ſchen den 28. October 1831. Auf Antrag des Ernefine 
‚bleifhen Loncurs: Curators wel den die zur Concursmaſſe geboͤrtgen beiden 
dieſigen Haͤuſer und zwar: das sub Mo. 3. des Hppothekenduchs belegene Be 
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auf 2141 Reblr. 15 Sgr. gerichtlich gewürdigte Baudenhaus und das sub 

No. 113. belegene, auf 324 Rthl. tapitte Nebenhaus, im Wege der nothwen⸗ 

dizen Subhaſtatlon in den auf f 

f den 13. Januar, 
den 14. März und 
den 12. Mal k. J. Vormittags um 9 Uhr 
anfebenden Terminen, wovon der letztere peremtorlſch iſt, oͤffentlich an den 

Beſtbietenden verkauft werden. Kanfluſtige werden daber eingeladen, ſich ge⸗ 

dachten Tages an biejiger Gerichteſtelle zu melden, ihre Gedore abzugeben und 

den Zuſchlag, ſofern uicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 

3719. Jauer den 12. October 1831. Zum öffentlichen Verkauf der Friedrich 
Gebauerſchen Waſſermügle Ro. 9. in Prausnig ,; mit 41 Schfl. Acker, einem Gars 
ten und einem Wieſenfleck, welche laut ortsgerichtlich er Tore vom 5. d. M. nach 
dem Nutzungsertrage auf 736 Rihlr. und nach dem Bauanſchlage auf 920 Rthlr. 
26 Sgr. abgefhäpt worden, find 3 Bietungstermine auf 

SH den 26. November und 5 

3 a den 24. December c., N »- 

hier in Jauer, der letzte und peremtoriſche aber auf 88 5 5 
a 5 den 6. Februar 1832 Nachmiteogs um 3 Uhr 
in Brausnig anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufla- 

ſtige hierdurch vorgeladen werden. a 

a — Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz. 

f 3873: Goldberg den 29. October 1831. Da ſich in dem in der nothwen⸗ 
digen Subhaflation des Tuchmacher Windeckſchen Gartens No. 88. hieſelbſt, ans 
geſtandenen Bietungstermine kein Käufer gemeldet hat, ſo iſt ein nochmaltger 

peremtoriſcher Licitationstermin auf 75 j 

den 8. December e. Nachmittags 4 Ubr 

vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendartus Keßler auf bieſigem Land⸗ 

und Stadtgericht angeſetzt, zu welchem Kauſluſtige bierdurch vorgeladen werden. 

5 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 

3752, Oels den 7. October 1831. Das Herzogl. Braunſchweig ⸗Oelsſche 
Füͤrſtenthums gericht macht hieldurch dekannt, daß im Weze des Concurſes die 
nothwendige Subhaſtatſon der zu Jultusburg im Fürſtenthume Oels belegenen, 
zum Vermögen des Pfeffer kuͤchlermeiſter Carl Spiller gehörigen Grundflüde, 
nämlih: a) das Haus No. 44.; 5 

b b) das Haus Mo. 45; 
e) das Grunoſtück No. 13. und dem Pfefferkuchtiſch 

zu verſuͤgen befunden worden i. Es werden daher hierdurch alle, welche ge⸗ 

dachtes, unterm 17. Juli a. c. reſp. auf 237 Atbir, 10 Sgr., 411 Rthir., 

241 Nil. 18 Sgr. und 42 Rthl. 15 Sgr. magtſtrataaliſch abgeſchaͤtzten Grund⸗ 

ftücke zu beſitzen fähig und annehmiich. zu bezahlen vermoͤgend find, aufge⸗ 

fordert, in dem auf Re ' 
1 den 8. Febtuar 1932 Vormittags um 10 Uhr 
ö an- 


— 3711 — - 
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitations Termine vor dem Deputirtem, 
Herrn Aſſeſſor Reit ſ ch. an bieſiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu mel⸗ 
den und ibre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten 
Licitatlonstermins etwa einkommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtande 
nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter Ruͤckſicht genommen werden, ſon⸗ 
dern der Zuſchlag an den im Termine Meifts und Benbietend » Verbleibenden - 
erfolgen wird Die Tare kann in hieſiger Fuͤrſtenthumsgerichts ⸗Reglſtratur 
näher nachgeſehen werden. 

3772. Creutzburg den 26 October 1831. Die zum Nachlaſſe bes hieſelbſt 
berſtorbenen Kaufmann Wilhelm Friedrich Krüger ‚gehörigen, unser Nädtifcher 
Jurisdictton belegenen Grundſtuͤcke, und zwar: 8 AT 

1) die auf dem Markte hieſelbſt belegene, mit Kram» ,-Brandmweindrennereis 

und Ausſchanks⸗ Gerechtigkeit berechtigte Baude sub No. 167., gerichtlich 
ttapirt auf 1017 Rthl. 25 Sgr.; DT 1 Ent 

2) das auf dem Unterbacken belegene Haus nebſt Garten sub No. 49. ger 

richtlich taxtrt auf 508 Rthl. 5 Sar.; 

3) die auf dem Sandderge gegen Kuhnau zu, belegene Scheune sub No, 

311. taxirt auf 40 Rthl.; e z 

4) dle vor dem polniſchen Thore belegene belegene Erbpachtswieſe sub Litt. 

G., taxirt auf 120 Rthl.; 3 
5) den gegen Neuhoff zu, an der Landſtraße belegenen Saͤegarten sub Litt, 
C., togirt auf 30 Rthl.; g Be ; 
6) u. 1158 Neuhoff zu, belegenen Saͤegarten sub Litt. L., taxirt auf 
t =: 1 — = 


ı ; 2 ! ee er 
folleu auf den Antrag der Gläubiger fubhaflirt werden, und it Behufs deſſen ein 
einziger peremtoriſcher Lieitationstermin auf * 
den 20 Januar 1832 des Nachmittags um 3 Uhr 
aaf unferer Gerſchtsſtube anberaumt worden. Kaufluflige, Bietungs und Zads 
lungsfaͤhlge werden bierdurch eingeladen, gedachten Tages zur befiimmten Zeit in 
erſon vor uns zu erſchelnen, ihre Gedote zu Protokoll zu geben und demnächfl 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wobel bemerkt wird, daß, wer zum Bieten zugelaſſen 
werden wil, zufoͤrderſt eine Caution, und zwar: bei der Baude von 200 Rtblr., 
wegen der Scheune von 20 Rtbl. und wegen einem jeden der übrigen Grundſtücke 
von 30 Rthl. daar erlegt und feine Zahlungs faͤbigkeit nachweiſen Muß. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Sadtgericht. 
Telchert. Karaſch. i 
2737. Breslau den aten July 1631. Das im Erengburgfchen Kreiſe 
gelegene Gut Schmardt IIIteu Autheils, den Erben des Gutsbeſitzers Friedrich 
Leopold Köhler gehoͤrig, ſoll im Wege der noihwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die landſchaftliche Taxe defjelben beträgt 10,961 Rihlr. 26 Sgr. Die 
Biethungs⸗ Termine ſtehen: a 1 
am 8. November d. J., Ir 
am 9. Februar 1832, und der letzte Termin 
am 11. Map 1832 Vormittags um 11 Uhr 


* 


ah, 
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5 erfolgen 0 151 2 7 92 ur‘ 
rn KIT Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſſen. Rip! 
Falkeyhauſen. 


2 = am 17. No vem ber 1 831, Fa) 
32am 24. Februar 183 und der letzte 

am ’ 

vor dem Herru Juſtizrathe Freiherrn v. Amſtetter im Partbeienzimmer Nro. 1. 


c) daß Käufer, ohne Anrechnung auf das Kaufgeld, ſämmtliche Koſten der 

Taxe, Subhaſtatlon, Adjudication, Werthſtempel und Natural-⸗Ueber⸗ 

gabe uͤbernehme; 

d) daß Käufer, ohne Anrechnung auf das Kaufgeld, die auf dem Grunds 

ſtuͤcke haftenden, Rubr. II. eingetragenen und ſonſtigen Laſten uͤber⸗ 
nehme, auch etwanige ruͤckſtaͤndige Abgaben berichtige. ni 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtelle eingeſehen 
rden N Das Koͤnigliche Stadtgericht. 

* ü v. Blankenſee. 

3300 Breslau den 25. Auguſt 1831. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtliamtes werden auf den Antrag eines Realglaͤubigers die dem Buͤrger Franz 
Haucke zu Wanſen gehörigen, auf der Jurisdiction von Halbendorf gelegenen 
deiden Nequtvalent-Ackerparzellen sub Nro, 30, und 31., jede aus einem * 

t⸗ 


we 


Tue 


beſtebend, deren Werth nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 13. April 1831. auf 
112 tie. 15 fer. ausgefallen, im Wege der notwendigen Sub haſtatlon feilges 
boten und daher beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſilge hiermit eingeladen, in 
dem einzigen peremtotiſchen Bietungs termine 8 
er den 14. December 1831. Vormittags 10 Uhr 
in unferer Gerichtsſſelle zu Biſchwitz ſich einzufiaden, wre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden mit Genehmigung der Realgläudi⸗ 
ger, wenn nicht geſetliche Hinder niſſe eintreten, zu gewärt igen. 
ö Saft‘ re 1 vaf Pork von Wartenburgſchen Herrſchaften Wanfen 
und Zuͤlzhoff. e een nern ee 
3074. Breslau den at, Juli 1831. Die frele Standes > und Fideikom⸗ 
miß⸗Herrſchaft Militſch, wozu nach Inbalt der am 17 Juni 1831 von der 
Oels-Milltſchſcher Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft erfolgten Feſtſetzung, und am I. Juli 
c, ausgefertigten landſchaftlichen Taxe, folgende ter gehören: . — 
1) das Schloß Millitſch mit dem Park, Thier⸗ und anſtoßenden Kuchelgar⸗ 
ten; die Kolonie Karlsſtadt mit den darln befindlichen herrſchaftlichen 
Gebäuden; das Schloß: Vorwerk nebſt Zubehör und folgenden, mitten 
unter ſtädtiſchen Grund ſfücken liegenden, in der landſchaftlichen Taxe lait 
veranſchlagten Wleſen: die Hubertwieſe, die Roßmannwieſe, die Ertel⸗ 
wieſe und dle Kentſchkewieſe! das Dorf Birnbanmel, wozu der Forſt, 
zwei vermiethete Ackerparzellen und die Förſterei gebören, und auch die 
ur Brennerei -börigen Aecker und MWicfen mit veranſchlagt worden: die 
ser 15 Geld de Getreide zinſen aut Ehrungen, A von den 7 5 
gern der Stadt Militſch, von den chen der poluiſchen und deutſchen 
Vorſtadt, und eo be Scene eee Hl zu 
entrichten find, und die unter dem Titel der beſtändigen und unbeſtckn⸗ 
ae en b Realitäten, die Waſſermühle, einzelne Acker⸗ 

. e und Paar: de ? Brass} 

2) das Gut Schla bo tſchine, beſtehend aus dem alten oder Ober ⸗Vor⸗ 
werk, aus dem neuen oder Rieder Vorwerk und aus dem Vorwerk Uns 
toinettenrubs 

3 das Gut Steffitz ae 

4) das Gut Schwentroſchine nebſt Vorwerk Conte; 

5) das Gut Caſſawe und Kolonie Gotuſchke; 

6) die Güter Schlabitz ung Althammer;; 

7) das Gut Grabownltz;; NR j 

8) das Gut Bratſchelhef nebftiPottafch; und Fr 

9). das Gut Foabimsnammer, nebſt den Ortſchaften Glas hütte, 
Gorte und Wehllge z Er BER ER 
und alle noch zu dieſen Gütern gehörenden, im Hppothefiubuihe nicht abgeſchrie⸗ 
benen Beſtandtheile, ſellen im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon verkauft 
werden. Die Nredits Tore dieſer Standes herrſchaft iſt auf 392,929 Rth. 19 Sgr. 
6 Pf., die Sudbhaſtations⸗Taxe 400,046 RNihlr. 24 Sgr. 6 Pf. ausgefallen. 

ie Bietungstermine ſtehen: 


* 1 3 


den 
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am 13. December 1851, 
am 13. Marz 1832, 


und der letzte Termin 22 4 

* 1 am 28. Juni 1832 Vormittags um 11 Uhr 

an, vor dem Königlichen Ober- Landesgerichts Rath Herrn v. Kleiſt im Par⸗ 
theienzimmer des Oder⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hler⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, Die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen / ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewaͤrt igen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn keine geſetzlichen Ah 


eintreten, erfolgen wird. 
ange beſondere Kaufbedingung werden aufgeſtellt: 
a) die Zahlung von 89,500 Rthlr. in landſchafulichen Pfandbriefen, welche 
die Füͤrſtentbums⸗Landſchaft. gekündigt hat; 
p) die baare Zahlung des Rubrica III No. 10. eingetragenen Kapitels von 
2,000 Nibl. Courant nebf den hiervon sücfkäubigen Zinſen ; 
ch dem Adjudicatar wird die Staudesherrſchaft als freies Eigenthum zuge⸗ 
ſchlagen, die bisherige Bidelfommiß > Eigenſchaft erlich. g 
Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratut des Ober ⸗ Landesgerichts 


einzeſehen werden. J zuigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Schleſten. 
* .  Balfenha.ifen- 


487. Warth au den 4. October 1831. Das Reichsgrafl. v. Frankenbetg⸗ 

ſche eurchtsemt bieſelbſt ſubhaſtiret das hier Orts sub Nro. 97. . auf 

150 Nthlr. gerichttih gewuͤrdigte Haus des Gottlieb Simon, und fordert Bie 
ige auf, in termno g 

sungätufiß 3 5. Januar a. f. Vormittags um 10 Uhr N 

in der gerichtsamtiſchen Kanzley bieſelbſt ihre Gebote abzugeben, und nach er⸗ 

folgter Zustimmung Det Intereſſenten den Zufchlag an den Meiſtbietenden zu ge⸗ 

wärtigen. as Meichsgräfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt hieſelbſt. 

8 en : Streckenbach. 


Getreide- Preiſe in Courant. 
Breslau den 12. November 1831 

N Höͤchſter . Mittlerer. Niedrigſter. 
Baden: 2 Rib. — far. pf. 1 Riß. 23 for. — pf. 1 Rib. 16 far. — pf. 
Roggen: 1 Nih. 27 for. — Pe X Rih. 18 ſgr. 9 pf. 1 Rth. 10 far. 6 pf. 
Gerſte: 1 Nih. 18 gr. — pf.] 1 Rth. 8 far. — pf.] — Rth. 28 ar — pf. 

fer: — Rth. 27 5 6 pf. — Rth. 23 . PL pf. — Nth. 18 far 6 pf. 

ben: — Rib. — far — pf. — Ride — sor. — pf.] — Rib. — ſor. — pf. 
4 1 
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zu No. XI. VI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 14. November 183 1555 


* 
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Subhaſtations Patente. 

23775. Breslau den 8. Jun 1831. Das auf der Reuſchenſtraße und 
unter den Hinterhäufern Nro. 552. und 536, des Hypothekenbuchs, neue Nro. 
63. und a1. belegene Haus, dem Seilermeiſter Welgelt gehörig, ſoll im Wege 
der Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1831 bes, 
trägt nach dem Materiallenwerthe 16,255; Rihlr. 2 Sgr. 9 Pf., nach dem 
Nutzungbertrage zu 5 pro Cent aber 18,020 Rihlr. 20 Sgr., und nach dem 
Durchſchnittswerth 17,137 Nthl. 26 Sgr. 4 Pf. Die Bietungstermine ſiehen; 

am 20, September e. Vormittags 11 Uhr, si 


und der letzte 5 a u 
8 am 16. Februar 1832 Nachmittags um Br 
m dem Hrn. PIE im 8 Ir 
es Königl. Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und befisfähige Kauſtuſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro- 
tokoll zu erklaren und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
; v. Blankenſee. 
S0. Breslau den 24. Juni 1831. Das auf dem Schmiedebrücke in Bres⸗ 
Jau 0 1814. des Hypotbetenbuchs, neue Nro. 6, belegene Haus, dem Schuh⸗ 
nacher Pokleſer gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft 
werden. Die ebe de Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem Materialien⸗ 
werthe 2600 Rp, 18 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
3780 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf., und nach dem Durchſchnitts⸗Werthe 3190 Rihlr. 
23 Sgr. 2 Pf. Die Bierungstermine ſtehen f 
a m 33 ber nee 11 Uhr 
am 22. Nove 1831 ags - 
und der legte ember 183 ormittags 11 Uhr 


\ 
am 27. Januar 1832 Nachmittags um 4 Uhr 


90 N 2 — 
vor dem Hrn. Ober Landes- Ger. Aſſeſſor Hubner im Partheienzimmer No. 4 n J 
— ts 


am 35, November Vormittags 11 Uhr, 520 


\ 


2 


Stadtgerichts an. Jablungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Termine ar En Protokoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftdude eintreten, erfolgen wird. Die gerichiliche Taxe kann 
beim Aushange au der Gerichts ſtatte eingeſehen werden. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
9 2 > v. Blankenſee. 

2521. Breslau den 24. Juni 18371. Das auf def Tſcheppine in der Kirch» 
gaſſe No. 69. des Hypethekenduchs, neue No. 10. belegene Grundſtuͤck, dem Erb⸗ 
faßen Preyler gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem Materlallen⸗ 
werthe 2674 Rihlr. 10 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu pro 5 Cent aber 5817 
Mthlr. 13 Sar. 4 Pf., mithin nach dem Durchſchulttswerth 4245 Rthl. 26 Sgr. 
8 Pi. Die Bietungs termine ſtehen: f 

aaam 20. September c., N 
0 am 21. November cz en 
j * am 25. Januar 1832 Vormittags ar’ Uhr 8 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Parthelenzimmer Nie, f. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluflige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gedore zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine gefetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Roͤnuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
a 2 Ba E31 v. Blankenſee. 
1304 Breslau den ıgten März 1831. Das im Schoͤnauer Kreiſe 
gelegene Gut Mittel » Kauffung, ſonſt das Wolf Rederſche Gut genannt, 
dem Premier Lieutenant Kanther gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelden beträgt 44,650 
Rthl. 12 Sgr. Die Bietungstermine ſtehen: 
f * am 26. Juli d. J. i 
: a am 29 Sctober d. J., und der letzte Termin 
a am 28. Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober kandesgerichts⸗Ratb Herrn d. Schlebrügge um 
Pirtheienzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den hierdurch aufgeſordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſibtetenden, wenn keine ges 
ſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen yolrd, 
Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Ober Landesgerichts ein⸗ 


geſehen werden. 
N Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Br 8 
a 8 alkenhauſen. 
1260. Breslau den 4. März 1831. Das im Oblauſchen Kreiſe ge 
legene Rittergut Klein ⸗Peiskerau, der verwit. Gutsbeſiter Tielſch u 8 
n⸗ 


\ 


20 
Kindern gessrig, tell. im Wege der nothwendigen Subbaſtallon verkauct werden. 
Die landſchaftliche Taxe deſſelben betragt 43,536 Rihlr. 28 Sgr. 9 Pf. Die 
Bletungster mine ſtehen: 2. 
l am 8. July 1830, i a 
SER) am 14 October 18 30, und der letzte Termin 
2 am 20, Januar 1831 Vormittags um 10 Uhr N 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Berglus im Partheienzim⸗ 
mer des Ober Landesgerichts. Zahlungs fähige Kaufuflige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
iu vernehmen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen , daß 
der Zuſchlag an den Melſt- und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anflände 
eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regtſiratur 
des Ober Landesgerichts eingeſehen werden, ’ 
- Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
5 Falkenhauſen. 
2736. Breslau den. 8. Juli 1831. Die im Hirſchbergſchen Kreiſe 
gelegenen Güter Berthelsdorf und Bober - Ullersdorf, ſo wie 
das im Löwer bergſchen Kreiſe gelegene Gut Tſchiſchdorf nebft Zubehoͤr 
Riemendorf und Neumühle, zur Carl Heinrich Siegismund v. Rothkirch⸗ 
ſchen Enncursmaſſe gehörig, ſollen im Wege der e Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe betraͤgt, und zwar: 
1) von dem Gute Berthelsdorf 73,887 Rthl. 21 Sgr. 3 Pf. 
2) von dem Gute Bober- Ullersdorf 4,923 — 15 — 
3) von der Gute Tſchiſchdorf net An; 
+ Zubehör Riemendorf und Neumuͤhle 19,025 — 18 — 5 — 
er zufammen 97,836 Rthl. 24 Sgr. 8 Pf. 
Die Bietungstermine ſtehen: l . ; 
am 18. November d. J., 
am 21. Februar k. J und der letzte Termin 
am 25 Mai k. J Vormittags um 10 Uhr 10 
an, vor dem Koͤnigl. Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Korb im Par⸗ 
theienzimmer, des Ober Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige wer: 
den hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote auf jedes einzelne Gut 
zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
ch und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, er⸗ 
folgen wird. = 86. | 
“= Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
5 Falkenhauſen. 
10 


> 


su =; 
1055. Ratibor den 15, Feb uar 1831. Auf den Antrag er Oberſchleſiſchen 


Landſchaft fol das im Robnicker Kreife delegene, und wie die an der Gerichts⸗ 


ſtelle aus hängende, auch in unſerer Reglſtratur nach zuſehenden Taxe nachweifer, im 
Jahre 1830. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutungs : Ertrage zu 
5 pro Cent auf 13,249 Rthl. 11 fgr. 2 pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Krilſchkowitz 
nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Suhaſtation verkauſt werden. Alle 


beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kanfluſſige werden daher hierdurch aufgefordert und 


eingeladen, in den hierſu angeſetzten Terminen: 
5 den 18. Junk c. und 


den 19. Oetober c,, beſonders aber in dem letzten peremto⸗ 


vrlſchen Termine den 19. Januar 1832. jedesmal Vormittags um 10 Uhr 


* 


vor dem Hrn. Kammergerlichts⸗ Aſſeſſor Dr, Jacobi in unſerem Gefchäftsgebäude 
hleſelbſt zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Sud haſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, 
in ſofern keine rechtliche Hindernlſſe eintreten, der Zuschlag des Gutes an den 
Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchilligs die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, jedenfalls der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem 
Zwecke der Productton der Jnſtrumente bedarf, verfügt werden. BEN 
KRoͤnigl. Preuß Ober ⸗Landesgericht von Obeiſchleſiſchen. 


uhn. 

3222. Goſchütz den 10. September 1831. Das zu Domaslawitz Warten⸗ 
bergſchen Kreiſes belegene, zum Nachlaß des Bauer Franz Skornla gehörige ro⸗ 
— Bauergut, welches auf 250 Rthl. gewürdiget worden, ſoll im Wetze der 
Execution ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licltationster⸗ 
min auf den 7. December a. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

PER Standesherri. Gericht der Gräfl. v. Reichenbach Freyen Standes- 
berrſchaften Gofhüß. 

3630. Goldberg den 1. October 1831. Das bier unter No. 320. belegene, 
dem Fleiſcher Pfützner gehörige Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe au f 
1009 Rthlr. 10 for, gewürdiget worden, wird zum nothwendigen Öffentlichen Ver⸗ 
kauf geſtellt. Demnach werden alle, welche dieſes Grundstück zu kaufen geſonnen 
find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und 


a Siadtgerichts Afıffor Eitner auf 


en 7. Januar 1832. Nachmittags 4 Uhr For 
\angefehten einzigen Bietungs-Termine, der peremtortjch iſt, im Land» und Stadt⸗ 
gericht einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den 
Weiſt⸗ und Beſtdtetenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulä⸗ 
ßig machen, zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 

3622. Zülz den 11. Octeber 1831. Das hier in der Stadt sub Nee. 34. 
belegene, den Schneider Gruͤnſchen Eheleuten gehörige, in der 3. Klaſſe bierbe⸗ 
techtigte Haus, welches mit dem dazu gehörigen kleinen Hausgarten, 360 OR, 

) 9% 


* 


_ ZU 
großen Acker, 5 langen Kraut = und einem Loff-&-Yderbeere zuſammen auf 495 Ki: 
15 fgr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll Theilungsbalber in termino peremtorio 
den 30, Decemder c. Vormittags 9 Ihr 
verkauft werden. Hierzu werden zahlungs⸗ und befigfäbige Käufer mit dem Bes 
deuten, daß wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erfordern, der Zuſchlag 
des gedachten Hauſes ſammt Zubehör an den Beſtdietenden gegen baare Zahlung 


des Licitt ſofort erfolgt. 
8 : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

3351. Schloß Ratibor den 12. Septbr. 1831. Auf den Antrag des Fo⸗ 
hann Gorge Andraſchekſchen Verlaſſenſchaftskurators ſoll der 19. Antheil der ehe⸗ 
maligen Votwerksäcker zu Autiſchkau beſtehend in 13 Scheffel 6 Metzen 2 Maͤtzel 
Preuß. Maas Aus ſaat nebſt Zubehör, deren Taxwerth auf 100 Rihlr. gerichtlich 
ermittelt worden, in dem einzigen und peretoriſchen Termine : 

= den 1. December c. 
in bieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley sub hasta verkauft werden, wozu Kaufluflige 
hierdurch eingeloden werden. 


Herzogl. Rattborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binfowig, 

2449. Langenbielau den 23. Juni 1831. Nachdem auf den An⸗ 
trag eines Realglaͤubigers die nothwendige Subhaſtation des dem Mauers 
meiſter Joſeph Urban zugehörigen, sub No. 226. in der Gemeinde mittlern 
neuen Antheils allhier belegenen, ortsgerichtlich auf 8467 Rthlr. 5 Sgr. ab⸗ 
gefhägten Gaſthofes und deſſen Freiſtelle verfügt, und die diesfäligen Bie⸗ 
tungstermine auf N N f i 

den 15. September, 


den 15. November c., peremtorie aber 
den 16. Januar 1832 
in hieſiger Amtskanzley anberaumt worden, fo werden befiß: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige dazu unter dem Bemerken hiermit vorgeladen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, falle nicht ge⸗ 
ſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. 


Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Ma= . . 


joratsguͤter. 5 Gruchot. 


2172. t 2 1. Zur notbwendigen S 
des zu Dobr achenberg den 7. Juny 1831. 3 endigen Sub baſtation 


towitz belegenen, auf 5218 Rthl. 22 Sgr. detarirten Ehriſtoph Ro⸗ 
ſenkranzſchen Freigutes Luebſt Zubehör, welches an Haus ⸗, Hof⸗ und Garten- 
raum, Acker und Wieſenland ꝛc. eine Fläche von 364 Meg. 81 DR. hat, und 
von einer Mühle jährlich einen Zins von 39 Schfi Bresl. Maaß Roggen und 
* Plertel Waſtzenmehl erhalt, find 3 Termine, nämlich: f 
a den 31. Aug uſt, x 
den 29, October 1831, und peremtorie 
den 13. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 00 
„ k er⸗ 


x 


+ 


3 
her ſeibſt anberaumt worden, wozu zahlungs⸗ und cautious fähige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe, das Inventarium des Bei⸗ 
laſſes und die Kaufsbedingungen in hieſiger Regiſtratur nachgeſeben werden koͤn⸗ 
nen, und daß beſonders in dem letzten Termine der Zuſchlag an den Meiſtbieteu⸗ 
den erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Grunde eine Ausnahme zulaſſen. 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums gericht. 

2570, Hirſchberg den 18. Juni 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub Nro. 169. zu Cunnersdorf gelegene, nach dem Materialwerth auf 
auf 3376 Rthlr. obgeſchätzte Waſſermuhhle nebſt Walke, Gaͤrtchen, Wieſe und 
4 Ackerſtücken, wovon die Walke für ſich allein auf einen Ertragswerth von 

1064 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden iſt, in terminis N f 
n den 20. September, 
den 21. November c. und 
den 21. Januar 1832, 
als dem letzten Bletungstermine, oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
s Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
’ x Baumeiſter. 

2912. Bunzlau den 12. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtirt die zu Kreibau im Haynauſchen Kreiſe sub No. 6. belegene, auf 2541 
Nthlr. gerichtlich gemürdigte Hohbergſche Vauernahrung, und fordert Bietungs⸗ 
luſtige auf, ſich in den auf 8 2; Be 

den 14. October) 
den 9. December ) 
: 5 den 11. Februar 822 N f ‘ 

die beiden erſten in Bunzlau, den letzten, welcher zugleich peremteriſch, in dem 
Gerichte zimmer zu Kreibau angeſetzten Licitationstermine einzufinden, ihre Gebete 
abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
noͤthig machen ſollten. 


1831 und 


Das Gerichts amt zu Krelbau. 
2245. Neudorff den 5. Map 1831. Die sub Ro. 1. zu Koeppen Brie⸗ 
ger Kreiſes belegene, auf 4697 Rthir. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle fol im 
Wege der vothwendigen Subhaſtatton oͤffentlich an den Veſt⸗ und Meiſlbleten⸗ 
den verkauft werden. Die Licitationstermine find auf 
den 17. Auguſt, 
den 15. October, ; 
der letzte und peremtoriſche aber auf i 5 FE 
den 12, December d. J. Vormittags um 9 Uhr 
zu Koppen an gewohnlicher Gerichtsſtelle anderaumt worden, und werden Kauf⸗ 
luſtige und Zıblungefäbige hierdurch aufgefordert, ſich einzufinden und ihre 
Gedote abzugeben. Der Beſt⸗ und Melſtbietende hat den Zufchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Taxe hangt zu Koppen aus und kann auch bei uns, fo wie die 
Kaufsbedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Auf nach dem 
Termine eingehenden Gebote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. 
; Gerichtsamt von Koppen. 


5 > 3468 
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3468. Brieg den 13. September 1831. Das Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt von Brieg macht hierdurch bekannt, daß die zu Klein⸗Leubuſch sub Nro. 54. 
gelegene, der Roſina verehel. Kutſchmaun gehoͤrende Freigaͤrtnerſtelle, welche nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten auf 694 Rihl. 10 Sgr 14 Pf. gewürdigt wor⸗ 
den, a dato binnen 9 Wochnn und zwar in termino peremtorio 

a den 30. December c. Nachmittags 3 Uhr 
verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge hiedurch 
vorgeladen, in dem erwaͤhnten peremtoriſchen Termine im Kreiſcham zu Klein⸗ 
Leubuſch vor dem ernannten Deputtrten, Herrn Juſlizrath Thiel in Perſon oder 
durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeden und demnaͤchſt 
zu gewaͤrtigen, daß erwähnte Freigärınerfiele dem Meiſtbietenden und Beſtzah⸗ 
lenden zugeſchlagen werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderungsgründe obwalten. 

‚ Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 

3361. Schmiedeberg den 5. September 1831. Das zu Bobderſtein unter 
Nro. 3. gelegene, auf go Re hir. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte, zur Concurs⸗Maſſe des zu 
Boberſtein verfiorbenen Robothaͤuslers Johann Gottfried Hornig gehörige Ro⸗ 
both haus nebſt Zubehör fol im Termine 5 

den 10, December 1831. Vormittags um 9 Uhr 
in Schildau an den Meiſt- und Befibietenden verkauft werden. Zugleich werden 
alle unbekannte Gläubiger des ze. Hornig hlerdurch aufgefordert, in dem oben 
gedachten Termine ihte Anſchruͤche an deſſen Concurs⸗Maſſe anzumelden, widri⸗ 
genfalls fie mit ihren Anſpruͤchen werden präcludirt werden. 

Das Gerichtsamt von Boberſtein. s 

8 n 1 a u err 1. October 1831. Die sub Ro. — zu Sakrau, Oelsner 
N gelegene Dre rtuerſtelle, auf 210 Rthlr. ge t, ſoll im pe . 
ſchen Bietungstermine eee een, 8 

den 8 December c. Nachmitttags drei Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Hunds feld nothwendig verkauft werden. Kauflu⸗ 
lige haben ſich mit Cautlon zu verſehen. g 

f Gericht Hundsfeldt, Sakrau ır. 

„ 1981. Glogau den 3. May 1831. Zum offentlichen Verkauf des im 
Glogauer Kreife delezenen, auf 40 070 Rthlr. 25 Sgr. 8 Pf. zum landſchaft⸗ 
lichen Eredit und 40,170 Rthl. 25 Sur. 8 Pf. Behuls der Sudhaſtatlon lands 
ſchaftlich gewürdigten Gutes Weſß holz, ſind vor dem Deputato, Ober ⸗Lan⸗ 
desgetichtsraih Schwenkert drei Bletungstermine auf 

- den 9. September d. J. . 
den 13. December d. J. und) Vormittags 11 uhr 

enen der letzte peremtoriſch it, auf de efiger Ober- Landesgerich 
gefee worden. ſch iſt, auf dem biefig gericht an⸗ 
Königl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und 8 

2 0 v. be. 
Arelſes e Ratlbor den 7. Jult 1831. Das zu Groß ⸗Petrowitz, Natiboret 
s sub No, 113. gelegene Joſeph Kubalaaſche Frelbauergut mit 7 a 
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Scheffel 4 Metzen Grundſtͤcken am zoflen Junt 1831. gerichtlich auf 2233 Rihlr. 
21 ſgr. 8 pf. gewürdigt, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatfon zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten. Die Licitatlonstermine find auf 
den 13. October Vormittags 9 Uhr, 

den 13. December c. Vormittags 9 Uhr 

im Orte Ratibor, der peremtoriſche Termin auf N 8 
den 13. Februar 1832 Vormittags 9 Uhr 

aber in loco Großs Perromig anberaumt worden, woſu zahlungsfaͤhlge Käufer 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meistbietenden nach Genebmi⸗ 
gung der Gläubiger und wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag 
ertheilt werden wird. Die Taxe kann in unſerem Geſchaͤftslocale während der ge⸗ 
ſetzlichen Amtsſtunden inſpielrt werden. a 

Das Gerichtsamt Groß ⸗Petrowitz. Kuhne, Juſtit. 


3672. Glogau den 2. October 1831. Die Bauſtelle des Judenhauſes No. 35. 
vormaligen Judenviertels, jetzt Nro. 540. hieſelbſt, welche nach der gerichtlichen 
Taxe auf 110 Rthlr. Courant gewuͤrdiget worden iſt, fell auf den Antrag des 
Koͤnigl. Fisci, in termino peremtorio 

. x den 16. December d. J. 
Behufs ihrer Wtederbebauung Öffentlich verkauft werden. Es werden daher alle 
dieſenigen, welche diefe Bauſtelle zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhtg find, 
hlerdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vormtttogs um 11 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Hrn. Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht, 
entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzu finden und 
ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤn de eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, an den Meifts und Beſtbletenden der Zuſchlag gigen die Ver⸗ 
pflichtung zum Wlederaufbau, ſonſt aber diefe Bauſtelle dem Königl. Eisco adju⸗ 


dicirt werden wird. g.) 
. Köntgl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
3618. Ob lau den 30. Auguſt 1831. Auf den Antrag der Lehnertſchen 
Vormundſchaft iſt die Suͤbhaſtation der Anton Lehneriſchen Stelle sub Nro. 6. 
zu Köchendorf nebſt Zubehoͤr, welche im Jahre 1831 auf 462 Rthlr. 7 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzt it, von uns verfügt worden. Es werden alle zablungs fähige Kauflu⸗ 
ſlize hierdurch aufgefordert, in dem peremtoriſchen Bletungster mine: 


a am 31. December c. Vormittags um 9 Uhr a 
vor dem Königlichen Land, Gerichts » Affeffor Herrn Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig inſormirten und mlt ges 
richtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokell zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
a Koͤutgl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
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Anhang zur Beylage 
No XLVI, des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes. 


vom 14. November 1831. 


Edietal - Citationen. 


3760. Hirſchberg den 24. October 1831. Ueber die fünftigen Kaufgel⸗ 
der der sub bastam geſtellten, sub Nro. 201, zu Birkigt⸗Arnsdorf belegenen, 
dem Müllermeiſtet Cbriſttan Ehrenfried Hainke geboͤrigen Waſſer⸗Mehlmüble 
wird auf Antrag eines Realgläubigers der Liquidations + Prozeß eröffnet und 
terminus liquklationis auf f d h 

den 20. Februar 1832. Nachmittag 2 Uhr 
tn der Gerlchtskanzler zu Arnsdorf anberaumt, zu welchem alle unbekannte 
Gläubiger hierdurch vorgeinden werden, um in demſelben entweder in Perſon 
oder durch geſetzuch Wevehmechtigte zu erſcheinen, ire Ferderungen mit Des 
weismitteln unterſtützt, zum Protokoll zu liguldtren nud demnächſt deren ger 
ſetzliche Locatton; die Ausblelbenden haben jedoch zu gewärtigen, daß fie von 
aller Theunohme an der Kaufgeldeemaſſe werden ausgeſchloſſen werden. 
Das Patetmontalgericht der Hochgräfl. von Matuſchkaſchen Herr ⸗ 
ſchalt Arnsdorf. 

3110. Micolat den 22. Auguſt 1831. Nachdem auf den Antrag der Be⸗ 
u ficlal Erben des Bäcker Mathrat Brychey bieſelbſt der erbſchaftliche kiguidas 
tions- Prozeß durch die heutige Verfugung eröffner worden, fo werden ſammtliche 
Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Mouacen, laͤngſlens 
aber in dem auf f g * 

den 12. December c. Nachmittags 2 Uhr 
im bleſigen Stadtgerichtsgebaͤude anderaumten Termine ihre Ansprüche gebührend 
anzumelden und nachzuwetſen. Diejehigen, welche dies unterlaſſen, trift der Nach⸗ 
theit, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und wit ihren For⸗ 


derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 


von der Maſſe uach übrig bleiben möchte, derwieſen werden. Unbekannte oder 
verfönlich zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen bei dem Maugel hier fungirender Jupizs 
Lommlſſarlen, die Zuordnung eines Offictal Aſſiſtenten bey uns nachſuchen. 
. Fürſtlich Anhalt⸗Cösoen Pleßner Stabtgericht. 5 

el. 


3322. Guhran den g. September 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
bier verſtorbenen Tuchmachers Andreas Stolz dato der erbſchaftliche Liquidatjons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, ſo haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen unbekaunter Gläubiger einen Termin auf . 

en 


— 


= u: = 


den 3. December c. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Stadtgerichte angeſetzt, und laden daher alle unbekannte Gläubiger 
vor, in dieſem Termine zu erfeheinen, ihre Forderungen zu Liquidiren und zu bes 
ſcheinigen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller ibrer etwaigen 
Vorrechte verluſtig erkläre und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, 


werden verwieſen werden. 7 : 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Auer 
1038. Camenz den 24. Februar 1831. Von dem unterzeichneten Patri⸗ 
monialgericht wird auf den Antrag der Francisca unverehel. Gerſtmann zu Grott⸗ 
kau, deren Bruder Heinrich Gerſtmann aus Camenz, welcher ſeit dem Jahre 
1808 verſchollen, und von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht einge⸗ 
gangen iſt, oder deſſen unbekannte Erben hiermit vorgeladen, ſich binnen neu 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 28. December 1631 Vormittags um 9 Uhr 7 
angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich allhier zu melden und weis 
tere Anweiſung, bei feinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er für todt ers 
— und deſſen Vermögen ſeiner Schweſter Francisca Gerſtmann zugeſprochen 
werden wird. . | 8 
Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
32366. Oels den 29. Auguſt 1831. Nachdem auf den Antrag der Benefi⸗ 
clalerben über den ohngefahr aus 3706 Rthl. beſtehenden Activ und 3216 Rthl. 
beſtehenden Paſſiv⸗Nachlaß des zu Bogſchütz, Oelsner Kreiſes verftorbenen Erb⸗ 
ſcholtiſeibeſitzer George Laugner der erbſchaftliche Liquidationsprozeg eröffnet wor⸗ 
den iſt, werden hierdurch alle etwanigen unbekannten Öläubiger des George Lange 
ner modo deſſen Nachlaſſes vorgeladen, in ter mino et, 
den 17. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schtoſſe zu Bogſchütz iu Perſon, oder durch gehörig 
legitimirte und informirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei efwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz-Cdmmiſſarien v. d. Sloot und Wentzky hieſelbſt vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen und ibre Anſprüche an die Maſſe gebührend anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤtt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
N v. Randow Bogſchuͤtzer Gerſchtsamt. 

3494. Langenbielau den 1. October 1831. Von Selten des unterzelch⸗ 
neten Gerichts wird den etwanigen Gläubigern des am 24. Junt e. ab intestato 
alldier verſtorbenen Häuslers Joſeph Franz blerdurch bekannt gemacht, daß auf 

Antrag der Erben üder den Nachlaß der erbſchaftliche Liqutdations⸗Prozeß per 
decretum de hodierna eröffnet, zugleich aber auch terminus zu Ans und Aus⸗ 
führung ſaͤmmtlicher an dieſen Nachlaß vorhandener Forderungen auf 

den 18. Januar 1832. Vormittag um 10 Uhr 
in allhleſiger Amts⸗Canzlei anberaumt worden if. Es werden daher alle unbe⸗ 


kannte 


. 


N 


kannte Franiſche Gläubiger blerdurch vorgeladen, in dieſem Termine entwever in 
Perfon oder durch zulaͤßtge Bevollmächtigte zu erſcheinen, wozu ihnen die Koͤnigl. 
Juſtiz⸗Commiſſarien, Herr Goguel allbter und Leſſing in Reichenbach vorgeſchla⸗ 


gen werden, ihre Aufprüche an den Franzſchen Nachlaß anzuzeigen und gehoͤrig 


nachzuwelſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller an den ge⸗ 
dachten Nachlaß etwa babenden Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfe. 
Gräfl, v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenblelauer Majoratsguter. 
Theiler. eh Gruchot. 
1361. Glogau den 15. März 1831. Am 7. Auguft 1828 if in Rabſen 
bei Glogau die Tochter des Regiments Quartiermeiſter Jokiſch, Charlotte 
okiſch ab intestato ohne Hinterlaſſung bekannter Erden verſtorben, d 
ſollen ſich, unſichern Nachrichten zufolge, Brudersſöhne der Verſtordnen im 
Königreich Pohlen, namentlich in Warſchau aufhalten. Die undekaunten Eis 
ben der Charlotte Jokiſch werden daher hlerdurch öffentlich vorgeladen, ſich 
ſpaͤteſtens in termino 2 rg 
den 24. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Oder⸗ Landesgerichts Referendarius Werner auf 
dem hieſigen Schloß perſönlich oder durch einen mit Information und Vollmacht 


verſehenen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſar — wozu der Eriminalrath Hartmann und 


die Juſtizj⸗Commiſſarten Wunſch und Jüͤngel in Vorſchlag gebracht werden — 
zu melden und ſich als Erben gehoͤrig zu legitimiren, widrigenfalls aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Nachlaß als herrenlofes Gut dem Köntgl. Flsco zur freien 
Dispoſitlon verabfolgt, auch der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt mels 
dende naͤchſte Erbe alle Handlungen und Dispofitionen des Fisci oder elnes 
ſich gemeldeten Erben anzuerkennen und zu uͤbernehmen fuͤr ſchuldig erachtet 
werden wird, und von ihm weder Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mt dem, was alsdann 
noch von der Erbſchaft vorhanden fein möchte, zu begnügen verbunden fein ſoll 


Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Raul, 1 


— . ͤ öGä— ä — 
ey Offener Arreſt. 5 
R 3898. Breslau den 1. Novbr 1831. Von dem Königl. Stadtgerſchte hieſiger 
eſidenz iſt über den Nachlaß des am 22. März d. J. verſtorb. Schneidermelſters 
arl Wilhelm Alberti heute der erbſchaftliche Liguidationsprozeß eröffnet worden. 
8 werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeiuſchulder etwas au Gel⸗ 
dern, Effecten, Waaren und anderen Sachen, oder an Brlefſchaften hinter ſich, 
oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiten haben, hierdurch aufgefordert, 
weder an die Erben noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu 
zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht fofort anzuzeigen, und dle 
d elder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
8 ſtadtgerichtliche Depoſitortum einzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zu⸗ 
er dennoch an die Erben oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder Außgenntints 


ei ah 


tet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhaͤlt, der 
ſoll außerdem noch feines daran habenden Unterpfandes⸗ und anderen Rechts gänze 


iich vetluſtig gehen. 
ig fut e Das Koͤnigk. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 


TEN TE TEE TE BETEN 0 RT ET 
Vormundſchafts Verlangerung. N 

3571. Trebnitz den 30. September 1831. Von dem unterzeichneten Nds 
nigl. Land⸗ und Stadtgerſcht, als Vormundſchafts⸗Behoͤrde, wird hierdurch be⸗ 

kannt gemacht, daß die Vormundſchaft über den Sohn des zu Schawoine vers 
ſtorbenen Bauers Gottlieb Micknauß, Namens: Johann Micknauß, vorläufig 
noch auf 2 Jahre verlängert worden iſt. 

f Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaften. 

706. Gründerg den 22. October „831. Es wird hlerdurch bekannt 
gemacht, daß die majoren erklärte Frou Kaufmann Engmann, Jultane Auguſte 
Mofalte geb. Sucker, mit ihrem Ehegatten Herrn Kaufmann Carl Engmann die 
hier deſtehende Gütergemeinſchaft ausgeſchloſfen haben. 

Koͤnſgl. Preuß, Lands und Stadtgericht. a 

3107. Nams kun den 2. Aptil 1831. In Gemaßheit der Vorſchrift des 
Allg. Landrechts Thl. I. Tit. 17. §. 138. wird den unbekannten Gläubigern des 
hlerſelbſt verſtorbenen Rothgerbermeiſters Gottlieb Hoffmann die Ti: in deſſen 
Verlaſſenſchaftsmaſſe hierdurch unter dem Bemerken bekannt gemacht, doß, wenn 
ſich innerhalb dreier Monate keiner der unbekannten Erbſchafts gläubiger melden 
follte, ein dergleichen Glaͤubiger ſich Hinſichts feines Anſpruchs nur an jeden der 
Erben für feinen Antheil werde halten konnen. : 

Königl Preuß. Lands und Stadtgericht. 


ue t io un e n. N 9 
2831. Breslau den 6. November 1831. Es folkn am ı5ten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Ubr und Nachmittags von 2 Ude im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am 
Naſchmarkte verſchledene Effecten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungszſtuͤcke, Meubles und Hausgeräth an den Melſtbletenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verſtelgert werden, 
ö Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt - Gerichts. 
3874. kowenberg den 28. October 1831. Der Modiliar⸗ Nachlaß des am 
27. April c. biejelbft verſtorbenen Bürgers und Tuchmacher⸗Meiſters Ehrifiian Gott⸗ 
fried Florſch, beſtehend in einem Vorrathe von Tuchen und Wollen, Hausge⸗ 
räche, Kleidungsſtuͤcken und andern Effecten, wird auf den Antrag der Erben 
am 28. November d. J. früh um 9 Uhr 
und [m den nächſtfolgenden Tagen in dem auf der Goldberger Gaſſe sub 
Nro. 152 bieſelbſt belegenen Florſchſchen Haufe an den Meiſl bietenden gegen gleich 
baate Zählung Öffentlich verſtelgert werden. a 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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Dienſtag den 15. November 1831. 
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Aufgebot zur Zinſenerhebung nicht präfenti ter aufgekuͤndigter 
RAR et | 
Di undi andbriefe: 
N 25 ehr weh No. 20. über 500 Rthl. 


Dunbran . + 9295 — 4. — 1000 — 
Oberz u Ndr.⸗Herzogswaldau I. WI. — 59. — 300 — 
Ober Eoritan . MGI. — 22. — 400 — 


find, ungeachtet der Aufforderung in den bieſigen Jutelligenzblättern vom 16ten 
October v. J., nicht zur Zinfenerbrbung präſentirt worden. Dieſelben werden 
demnach in Gemaäßheit der Könige. Cabinets⸗Ordre vom 7. September v J. 
(Geſetz⸗Sammlung für 1839 No, 17. Seite 128.) hiermit effentlich aufgeboten, 
und die Inhaber vorgeladen, bis zun nächſten Zins Termine, Weihnachten d. J., 
ſpaͤtoſtens den 8. Februar des künftigen Jabres 
ſich mit ihren Anſpruͤchen zu melden, unter der Verwarnrng, daß fie, wenn ſie 
die Pfandbriefe in dieſem Termine nicht praͤſentir en ſollten, mit ihrem Rechte auf 
die in felbigen ausgedrückte Spey'abs Hypothek, jedoch mit Vorbehalt ihres Rech? 
tes auf de landſchaftliche Generals Garantie werden pracludirt, die Pfandbriefe 
in Anſehung der Speclal⸗Hypothek für vernichtet erklärt, und in den Landſchafts⸗ 
Regiſtern und Hypothekenbüͤchern geloͤſcht, auch die an deren Stelle bei uns ein⸗ 
gezahlten Pfandbriefe, nach Abzug der vorgefallenen Koſten, auf Gefahr und 
Koſten gedachter Inhaber zum Gewahrſam der Landſchaft werden gebracht wer⸗ 


den. Breslau den 11. Auguſt 1831. 5 
Schleſiſche General-Landſchafts⸗ Direktion. 
Stein. Graf v. d Golz. 


D a 
Subhaſtations = Patente 

3878: Reichenbach den 7. October 1831. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkanſe des Weber Gottlieb Doͤpkeſchen Hauſes sub Nro. 28. zu Hennersdorf⸗ 
Dreißigbuben, weliches materialiter auf 50 Rth. und Ertragsweſſe auf 228 Rth. 
Sgr. abgeſchaͤtzt if, haben wir in unſerm Gerichtsgebaͤude, woſelbſt auch dle 
Taxe zur Elch ausbängt, vor dem Herrn Referendarius Latte einen einzigen 
Bietungstermin auf 

den ten Januar 1832 

ans 
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‚auberaumt, den Kaufluſtige abzuwarten und den Zuſchlag fuͤr das gethane Melſt⸗ 
gebot, ſofern nicht geſetzliche Hinderungsgründe entgegen ſtehen, zu gewaͤrtigen haben. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 

3842. Praudnig den 7. Novbr. 1831. Das biefelbfi sub No. 67. belegene 
Mever Lewinger Haus, taxirt auf 109 Rihlr. ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation den 1 Januar 1832. > 
auf hieſigem Rathhauſe verkauft werden, wozu eingeladen wird. Zugleich wer⸗ 
den ſaͤmmtliche unbekannte Släudiger des Handelsmannes Meyer Lewinger ju 
dem obgedachten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß dem Ausbleiden⸗ 
den ein ewiges Stillſchweigen gegen die Maſſe auferlegt werden ſoll. 

’ Das Stadtgericht. 

2161. Bunzlau den 4. Juny 1831. Das unterzeichnete Juſtizamt bat 
zum nothwendigen Verkauf des sub No. 8. in Märzdorf belegenen, dem Fries 
drich Wilbelm König zugehörigen, durch die Kreis⸗Taxatoren auf 2649 Rthl. 
kaxirten Freibauerguts, auf f 

* den 20. Auguſt t., 

den 22. October c. und 

ö den 17. December c., ® 
wo von der letzte Beremtorifch iſt, Nachmittags um 2 Uhr in der Gerihtsfanzs 
ley zu Maͤrzdorf Termin angeſetzt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote hlerzu vorgeladen. 
f Das Juſtizamt von Märzdorf Scheidewigsdorf. a 
3312. Jauer den 17. September 1831. Das zum Nach laſſe des zu Ober⸗ 
Poiſchwitz verſtorbenen Frelhaͤusler und Fleiſcher Carl Goitlieb Els ner gehoͤrende, 
sub Nro. 239. daſelbſt belegene, und ortsgerichtlich auf 185 Rthlr. 9 fgr. 7 pf. 
geſchaͤtzte Haus nebſt Angerfleckel fol auf FR 

den 28. Nobemder d. J. Vermittags um 11 Uhr 

ſubhaſtirt werden; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
0 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Datbiok 


3318. Jauer den 14. September 1831. Die sub No, 32. zu Willmanns⸗ 
dorf belegene, dem Anton Stelzer gehörende, und auf 166 Nthl. 20 far, abge» 
ſchaͤtzte Haus lerſtelle nedſt Gartel fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
den 29. November d. J. Vormitags 11 Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
So Koͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 
5 2 Detbloff. 
3635. Neumarkt den 10. October 1831. Die zum Nachlaß des zu Scha⸗ 
dewinkel verſtorbenen Kretſchinets Jobann Epriftoph Stier gebörigen Grundſtuͤcke, 
als: 1) der Kreiſcham zu Sc adewinkel, auf 560 Rıbl. 7 Sgr. borirt; 
2) eine in der Naͤhe von Schadewinkel in der Falkenhalner Feldmark gele⸗ 
genes Ackerſtück von 6 Schfl. alt Breslauer Maaß Aus ſaat, welches auf 
5 245 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt; — 
werden Schuldenhalber ſubhaſtirt. Es iſt dazu ein Lleitationstermin auf > 


S a 


den 25. Januar 1832 Vormittags um 10 Ihr 1 
angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich zur beſtimmten Zeit vor dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte zu Ober⸗Stephansdorf im Geſchaͤftszimmer des dortigen herr⸗ 
ſchaftlichen Wiethſchaftsamts einzufinden. Die Tare kann in dem Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Schadewinkel, Fa kenhain und Ober⸗ Stephans dorf eingefehen werden. 

Das Gräſtich von Schweinitzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ober⸗ 

Stephansdorf. S x EN 
3894. Waldenburg den 25. October 1831. In nothwendigen Subhaſta⸗ 
tions⸗Sachen des gerichtlich auf 1752 Rihlr 29 far. abgeſchaͤtzten Carl Boͤhmſchen 
Bauergutes Nro. 18. zu Ober⸗Conradswaldau, Landeshuter Kreiſes, ſteht ein 
anderweitiger peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 
den 1. December d. J. Vormittags 120 Uhr 
in der Gerichtsfanzlei zu Schwarzwaldau an, wozu wir zablungs faͤhige Kauflu⸗ 
ſtige blermit vorladen. f . 
2 Das Freiberrl. von Ezettrig und Neuhauſer Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Schwarzwaldau⸗ - 
3791. Beuthen den 26, Octaber 1831. Auf f 
eu 17. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr und folgende Stunden 
fol das Samuel Pfluͤgerſche Wohnhaus Mo. 168., taxirt 199 Rehlr., oͤffentlich 


verkauft werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


3634. üben den 6. October 1831. Das sub No. 18. zu Mallmitz belegene 


Fichtnerſche Freigut, i r. 2 far. taxirt i 
termino eise e 2 2 ir 8 
den 10 May 1832. Vormittags um ro Uhr 
vor uns in unſerm Gerichtozimmer hieſelbſi oͤffentlich an den Meiftbietenden ver⸗ 
kauſt werden, wozu Kaufluſlige unter der Bemerkung vorgeladen werden, daß 
der Zuſchlag erfolgen wird, wenn ſaͤmmtliche Fichtnerſche Erden darin willigen. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

5 3081. Schmiedeberg am 31. Auguſt 1831. Das allhier sub Nro. 280, 
elegene, brauberechtigte Backer Schenkſche Haus, welches uach Abzug aller Las 
2 und Abgaben nach der gerichtlichen Taxe auf 385 Nthlr. abgeſchatzt worden, 
oll zur Auseinanderſetzung der Erben in dem var 5 
auf de am 9. December a. c. Vormittags 11 Uhr. 

t m hieſigen Stadtgericht auſtehenden Termine an den Meiſtbietenden ver⸗ 
auft werden. Das Haus iſt am Ringe belegen, und ſetzt an den Jahrmaͤrkten 
1 Duden aus, für einen Bäcker iſt es gut eingerichtet und es ſollen daher in 
dem Termine auch die 4 Jahrmarktsbuden und die Bäckerei Geräthſchaften mit 
verkauft werden, wenn der neue Beſitzer fie zu acqutriten wunſcht. Sollten nicht 
nen Hinderniſſe eintreten, fo wird der Zuſchlag an den Meiſtbie tenden ere 
olgen. Koͤnigt. Lands und Stadtgericht. 

Gotthold. 
en 


3378. Jauer den 26ften September 1831. Zum öffentlichen Verkauf des 
Ace orfſchen Auenhauſes Neo. 27. zu iel, Nen ee und 114 OR. 
er, taptrt auf 131 Rihlr. ſieht ein einziger Bletungstermin auf * 
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den 29, December d. J. Nachmitttags um 2 Uhr 
im bercſchaftlichen Schloſſe zu Häre an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen 
werden. Das Gerichtsamt von Hͤslich. r 

3638. Schmiedeberg den 5. October 1831. Das sub No. 259 bierſelbſt 
delegene brauberechtigte Sattlermetiter von Sehlanſche Wohnhaus nebit- Zudehoͤr, 
welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 391 Ribl. 29 fgr. aogeſchaͤtzt 
worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtotion in dem auf 


den 14. November a. c., i 
den 5. December 831. vnd petemtorle 
den 5. Januar 1832. Vormittags 11 Uhr 


auf dem hleſigen Stadt uertchte auſtehenden peremtorlſchen Licitatloustermine dfs 
ſentlich an den Melſtbietenden verkauft werden, wozu wir zab tungs faͤhige Kauflu⸗ 
ſtige bierdurch mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme noͤthig machen, der Zuſchlag au den Beſtbietenden erfolgen 
ſoll, Koͤntgt. Preuß, Land und Stadtgericht 
f N Golthold. 
3478. Cantb den 12. Aunuſt 1831. Auf Antrag cines Nealsläubigers wird 

das zu Schiedlagwitz, Breslauer Kreiſes, sub No. 5. gelegene Schwarz erſche 
Bauergut, mit dem Tarwerthe von 1578 Rthl. 5 Sgr., zur nothwendigen Subs - 
haſtation geſtellt, und find zu dieſem Behufe drei Bietungs termine: ei 

auf deln 15. November s. a 

auf den 15. December c. Vormittags 10 Uhr 

auf den 18. Januar 1832 a 
anberaumt worden. Beſitz und zablungsfähige Kaufluſuige werden daher vorge, 
laden, in dieſen Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, in biefiger Ge⸗ 
richtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbietenden zu gewärtigen. Die Taxe liegt zur Einſicht zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in unſerer Gerichtskanzley bereit und die Kaufs bedingungen werden in 
termino feſtgeſtellt werden. ; * 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

a 5 x Tſchlerſchkꝛ. 
3014. Striegau den 6. Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers ſoll das dem Fleiſchermeiſter Ernſt Richter gehörige, sub Nro. 81, auf der 
Neugaſſe blerſelbſt delegene, auf 469 Nihlr. 20 Sgr. Courant gerichtlich taxirte 
Haus nebſt Zubehör un Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den 
Melſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf 

den 22. November c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herxu Juſtizrath Faͤhndtich in unſerem Geſchaͤftslocale hierſelbſt zu ers 
ſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein 
a 8 ge⸗ 
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geſetzliches Hinderniß ſtatt fi; det, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
erfolge. Usbrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Lö⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen, und zwar der leer ausgehenden, 
ohne daß es der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 

FE König, Preuß, Land- und Stadtgericht. 

3262. Breslau den 7. September 1831. Zur Fortſetzung der nothwen⸗ 
digen Sud haſtotton des im Name lanſckhen Kreiſe gelegenen Gutes Pohlniſch⸗ 
Marchwitz mir Ausſchluß der unter der Jurtsdlction des Königl. Land- und Stadt⸗ 
gerichts zu Namslau belegenen Brieger Aecker und Boͤhmwitzer Roßgaͤrte, dem 
Gutsbeſitzer Chriſtopb Berthold Jehann Vodſtein gebörtg, welches laut der nach 
den beſtehenden landſchaftlichen Brincipien recttficirten kreis- juſttzraͤthlichen Taxe 
auf 55,081 Rihlr. 14 Sgr. a Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſteht der ander weite Dies 


tungstermin 5 
f am 23. December c. Vormittags um 11 Uhr A 
an, vor dem Königlichen Kammergerichis⸗Aſſeſſor Herrn Schroͤner im Partheien⸗ 
zimmer des Ober „Landesgerichts. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden bier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Unflände 
eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Tare kann in der Regiſtratur des 
Ober Landesgerichts eingeſeben werden. N 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
a i 0 San Falkenhauſen. 
1997. Breskau den 20. May 1837. Das auf der kleinen Groſchengaſſe 
No. 795, des Hypothekenbuches neue No. 33 belegene Haus, zum Bäcker Lum⸗ 
mertſchen Nachlaſſe gehörig, ſoll im Wege der noͤthwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1831 betragt nach dem Ma⸗ 
terialieuwerthe 1810 Rtblt. 4 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent 2469 Rtblr. 14 Sgr., nach dem mittlern Durchſchnitt aber 2139 Rihlr, 
24 Sgr. 3 pf. Die Bietungstermine ſtehen 
am 12. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, 
am 1 3. October c. Vormittags um 11 Uhr 
und der letzte Termin 1 ar 
am 23. December 1831 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hrn. O. © Ger. Aſſeſſor Hübner im e No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts au. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſſige werden hierdurch aufe 
1 ordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebole zum Protokoll zu ers 
laͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsftdere eſugeſeben werden. f 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
j v. Blankenſee. 
5 3371, Lähn den 16. September 1831. Das unterzeichnete Körigl, Stadt⸗ 
gericht ſudhaſtirt das hierſeldſt sub No. 103, belegene, auf 86 Kıbir. 22 fBr- 5 pf. 
8 ar 5 
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rlchtlich gewuͤrdigte Haus des bierſelbſt verfiorbenen Maurers Johann Gottlob 
Schindler wegen Umulänglichkeit des Nachlaſſes, und fordert Bletungsluſtige auf 
in termino peremtorio — - 
den 12. December d. J. Vormittags 11 Uhr g 
vor dem Unterzeichneten auf hleſigem König). Stadtgericht ihre Gebote abfneben, 
und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig 


machen ſollten. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Muchau. 
2519. Breslau den 24. Jun 1831. Das auf der Weldengaſſe Ro. 1086, 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 28. belegene Haus, zur Concursmaſſe der uns 
verchel. Caroline Menzel gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Dle gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem Mas 
terialtenwerthe 1615 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
aber Cent 3134 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf., nach dem Durchſchnittspreiſe 2375 Kıpir, 
5 Sgr. Die Bietungstermine ſtehen 
a am 20. September c., 
am 21. November e. und der letzte 
am 24. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsey im Partbelenzimmer No. . des Köntgitchen 
Stadtgerichts an. Zahlungs» und befigfähige Kaufluſtige werden hlerdarch aufs 
geforbert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f 
f v. Blankenſee. 


3676. Jauer den 17. October 1831. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
fol das sub Rro. 71. zu Ober- Polſchwitz beiegene, dem Gottfried Weyr ich 
gehörige und dorfgerichtlich auf 80 Reh. 6 for. 3 pf. gewurdigte Haus nebil Garten 
und Angerfleckel in dem peremtortſchen Bietungs Termine 

den 3. Januar 1832. Vormittags um 10 uhr 


verkauft werden. 
d Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Dethloff. 


3583. Hir ſchberg den 1. Oetober 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 794. hieſelbſt gelegene, auf 378 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf, abge⸗ 
ſchaͤtzte, den Erben der verw. Gürtler Werner gehörige Haus in termine 

1 . 3 Dig der f. 10 
a em einzigen Bietungstermine im Wege der freiwilll 8 
lich verkauft werden ſoll. l W ar 

2 f Königl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 

5 Baumeiſter. 

3228, Peiskretſcham den 3. September 1831. Das zum Leinweber An⸗ 

ton Kaffkaſchen Nachlaſſe gehörige, sub Nr, 98, zu Toſt gelegene, bierbraubo⸗ 
rech⸗ 


7 
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rechtigte, unterm 19. April d. J. gerichtlich auf 130 Rthlr. abgeſchätzte Bürgers 
haus ſoll in dem einzigen und peremtoriſchen Termine ? 
den 6. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Stadtgerichtslocale zu Toſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, und indem wir ſolches dem Publiko hierdurch bekannt machen, laden wir 
beſis und zahlungsfähige Kaufluſtige ein, in dem Licitationstermine zu er ſche i⸗ 
en, ihre Gebete zum Protokoll abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
blerenden der Zuſchlag, in ſofern keine geistlichen Hinderniſſe obwalten, ertheilt, 
und auf ſpaͤter eingehende Gebote keine Nücficht mehr genommen werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. combinirtes Gericht der Städte Peisktetſcham und Toſt. 

2690. Oels den 28. Juli 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗ Oels ſche 
Gürkenthumsgericht macht bierdurd bekannt, daß im Wege des erbſchaftlichen 
tquldattonsprozeſſes die nothwendige Subhaftation des im Oels Trebniger Krelſe 

des Fͤͤrſtentzums Oels belegenen Ritterguts Rieder » Luzine zu verfügen 
befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, un⸗ 
term 28. Ma d. J. auf 16,643 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtztes 
Rittergut zu befigen fäpig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgeſor⸗ 
dert, in den auf N 5 
den 17. November 1831 und 
a den 17. Februar 1832 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Licitationstermine auf 
5 den 19. Mat 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthumsgerichts, Herrn Juſtizrath Wloeburg an 
bieſiger ordentlicher Gericiäflätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, in⸗ 
dem auf die nach Verlauf des letzten Liettationstermins etwa einkommenden Ge⸗ 
bore, infofein geſetzliche Umftände nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter 
Rückſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtpletend, Verdlelbenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fürs 
ſtenthumsgerichts⸗Regiſiratur naher nachgeſehen werden. f 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches eee 
einow. 

3603. Hirſchberg den 1. October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 376. biefelbf gelegene, auf 1621 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte 
5 77 des Weißgerber Hoffmann, zu welchem ſich in termino den 12. Septem- 

er kein Kaͤnfer gefunden, in termino . 

3 den 29ſten December c. 5 5 
als dem einzigen Bierumgstermine, im Wege der nothwendigen Subhaffation 
Öffentlich verkauft werden foll. u 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

| j 5 Baumeiſter. 

3298. Buchwald den 17. Auguſt 1831. Das sub No. 23. ju Qull, Hirſch⸗ 
dergſchen Kreiſes gelegene, unter die Jurtsdletlon des unterzeichneten Gerichts 

geboͤrige, orts gerichtlich ohne Abzug aller Abgaben auf 105 Rthlr. 15 fgrr gewürs 
digte Freihaus fol in termino f —— 


den 


* 


1 


den 5. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

in der Gerichtskanzley zu Buchwald im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

öffentlich verkauft werden, wozu wir befig> und zahlungs faͤblge Kaufgeneigte mit 

der Bemerkung vorladen, daß dem Melſt⸗ oder Beſtbietenden der Zuſchlag erthellt 
werden wird, in fofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt, 

N 5 Das Patrimontal⸗Gericht des Hochgraͤſlich v. Redenſchen Gutes 

Buchwald. N Vogt. 

3358. Nimptfch den 20 Sepibr. 1831. Das Erbpachtsrecht der sub Ro. 19. 

im Hypothekenbuche über Rotbſchloß verzeichneten, vor dem bieſigen Niederthore 

an der Lohe belegenen, gerichtlich auf 310 Kchlr. 22 for. 1 pf. abgeſchaͤtzten Walk⸗ 

mühle, deren Obereigenthuͤmer der Koͤnigl. Fiscus If, fol in dem biezu auf 

3 den 10. December a. c. Nachmittags 4 Uhr 2 
anberaumten heremtoriſchen Termine, welcher in unferem Gerichts kokale auſteht, 
im Wege der nothwendigen Subhaflation öffentlich an den Meiſt und Beſtbieten⸗ 
den verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Die Taxe 
des Grundſtuͤckes haͤngt an unſerer Gerichtsſtelle zur Einſicht aus. g.) 

Königl. Preuß. Land⸗ und Star tgericht. i 
3374. Bolkenhain den 20. September 1831. Wir machen bierdurch be⸗ 
kannt, daß das sub No. 9. zu Hohenhelmsdorf geleg 'ne, auf 206-Nih. 11 Sgr. 
8 Pf. taxirte Gruudſtuck, beſtehend in einem Freihauſe und Garten, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in termino peremtorio ; 
den 6ten December 1831 
als dem einzigen Bletungstermine öffentlich verkauft werden folk, 
s 1 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

3340. Gleiwitz den 17, Sepibr. 1831. In der Subhaſtatlons Sache des 
dem Bäcker Franz Walter gehörigen, in der Beuthner⸗ Straße hieſelbſi gelegenen, 
auf 658 Rtölr. tarlrten Hauſes No. 31. des Hypothekenbuchs und der deſſen Eher 
frau gehörigen Grundſtuͤcke, namlich? 0 f 5 Er 

1) der 4 Haferbeete Acker nebſt Wieſe hinter dem Gymnaſio No. 196, ; 
2) der bet Trynnek gelegenen Wieſe No. 251, wonon erilere auf 558 Mtblr., 
letztere aber auf 510 Rthir. gewuͤrdigt worden, fieht der peremtoriſche Lcitatlong⸗ 


Termin auf 

den 6. December d. J. f 
vor uns an. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Vemerken eingeladen, daß dle 
aufgenommene Taxe und die Kaufbedingungen in unſerer Reglſtratur eingeſehen 


werden können, e 
f . Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. er 
3663. Shmweidnig den sten October 1831. Das zu Rogau Roſenau bei 


Zobten am Berge ge'egene, orts gerichtlich auf 104 Nenir. gemäzdigte Gottfried 


Muͤllerſche Auenhaus fol in dem einzigen peremtoriſchen Bletunzstermime 
den 30. December um 10 UUbr 

auf dem herrschaftlichen Schloſſe in Rogau an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 

verkauft werden, welches zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen berdurch bekannt gemacht 

wird. Das Landrath von Wentzly, Rogau Kofenauer Gerichtsamt. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 7 
2913. Kloſter Lauban den 26, Juli 1831. Im Wege der nothwendkgen 
Subhaſtation foll die sub Nro. 97. zu Pfaffendorf gelegene, dem Joſeph Anton 
Scheunert gehörige, gerichtlich auf 1855 Rthl. 15 far, gewuͤrdigte Pfarrwiede⸗ 
muths⸗Ueberſchaar, in dreyen Terminen, und zwar: 
1) den 24. September c., 
a N a) den 22. October, 

N 3) den 1. December c., 1 
wovon der letzte peremkoriſch if, früh 10 Uhr an bleſiger Gerichtsamtsſtelle an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige 


eingeladen werden. 
Das Stlfts⸗Gerichtsamt. 

3326. Hirſchberg den 9. Septber 1831, Wir machen bierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 11. in Grünau gelegene, auf 104 Rihlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte, 
zum Nachlaß des Gottfried Hoffmann gehörige Haus, da ſich Fein annehmba⸗ 
ver Käufer gemeldet, in termino ws 
den 6. December 1831. 

als dem einzigen Bietungss Termine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
ander welt oͤffentlich verkauft werden ſoll. a 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 Baumeiſter. 
3380, Schmiedeberg den 28. September 1831. Das dem vormaligen 
bleſigen Kaufmanne Johann Mathlas Langen mapr gehörige, sub No. 553. 
hierſeibſt belegene, aus zwel Wohuhaͤnſern, einem Stall, einer Scheune, einem 
Garten, Ackerland und zwei Wieſen beſtehende und auf 2821 Nthlr. 29 Sgr. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundftüc fol auf Antrag eines Realgläubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, Zur Abgabe der 
Gebote haden wir drei Termine auf a N 17 
ER den 16. December e, DR 
ben 16, 30 1575 1 71 f 1 5 ie k 
Er en 14. April 1832, jedesmal Vormittags 10 Uhr 
an unſerer gewohnlichen Serichtsſſele vor dem Herrn. Aſſeſſor Strützktt anbe⸗ 


vaumt, zu welchem wir zahlungsfahlge Kaufluſtige hierdurch mit dem Pe 


* 


* 
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ken vorladen, daß dem Melſibietenden der Zuſchlag erthellt werden ſoll, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulägig machen ſollten. Zu den Kauf⸗ 


Bedingungen, die im Termine bekannt gemacht werden ſollen, gehört, daß der 


Meiſtbletende ſoſort im Termine ein Orltttbeil des Gebots als Cautlon eins 
zahle. Die Taxe kaun jederzett in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden. Zus 
gleich eröffnen wir hiermit üder dle zu erwartenden Kaufgelder den Liquidas 
tionsprojeß, und laden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des vormallgen Kauf⸗ 
manns Johann Matbtas Langenmahr, welche einen Anſpruch an das sub hasta 
jehende Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder zu haben meinen ſollten, und insbes 
iondere der Kupferſtecher Ernſt Daniel Langenmapr, bierdurch vor, ihre Ans 
ſpruͤche in dem letzten obigen peremtoriſchen Termine geltend zu machen und 
nachzuweiſen, widrlgenfalls fie wit ihren 8 an das Grundſtück aus⸗ 
zeſchloſſen und ihnen damit ein immerwaͤhrendes Sullſchweigen, ſowodl gegen 
zen Käufer deſſelden, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufzeld vers 
theilt wird, auferlegt werden fol, 
5 Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. 55 
. N Gotthold. 


2542. Breslau den nr Mai 1837. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtation des zu Kriyganomig sub Nro. I. gelegenen Erbſcholtiſeigutes, 
welches nach der in unſerer Registratur einzuſehenden Taxe auf 42,787 Rthlr. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zah⸗ 


' Jumgsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs terminen 
@ 


m 26. Auguſt c. und 
am 28. October c. a., 

deſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 

am 14. Januar 1832 Vormittags um ro Uhr 
vor dem Hrn. O. L. Ger. ⸗Alſeſſor Hahn im biefigen Landgerichtshaufe in Perſon, oder 
durch einen gebörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Manda⸗ 
tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


Beſtbietenden, wenn keine geletzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird, 


Koͤnigl. Preuß. Land» Gericht. 
3659, Loslau den 10. October 1831. Im Wege der nothwendigen Subbas 
on ſoll die, den Johann Phllippekſchen Erben gedoͤrige, und in dem 
fe Oder » Kadlin sub Nro. 122. gelegene halbe Bauerſtelle, welche gerichtlich 
auf 111 Rihlr. gewürdigt worden, an den Meifidietenden verkauft werden, Diese 
zu haben wir drei Bierungs termine angeſetzt: f 
ar auf den as. Oetober, ) 
aul den 15. Nobember, ) 1831. 
5 auf En — un . 
und zwar die erſten zwey Termine im oslau; den dritten und petemtor! 
g 1 2575 im Orte Ober »Mablin angeſetzt. Zugleich werden alle — * 
Gläubiger zu dieſem Termine mit der Warnung auf den Ausblelbungsfall vorge⸗ 
aden, daß Ke aller Ihrer. etwanigen Anſprüche für perluſtig erklart, ad 


. 
Forderungen aut an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden den Glaͤu⸗ 
biger von den Kaufgeldern noch etwas übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſolen. 
Das Kammeral⸗Gerichtsamt der freien Minderſtandesherrſchaft Los lau. 
3206. Breslau den 26. Augnſt 1831, Das auf der breiten Straße i. 
der Neuſtabt Nro. 1485. des Hypothekenduches, neue Nro. 7. belegene Haus de 
verw. Deſtillat ur Roſina Riemer geb. Schwarz geborlg, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 
beträgt nach dem Materialtenwerthe 6653 Rih. 1 Sgr. 6 Pf., nach dem Nuß ungs 
ertrage zu 5 pro Cent aber 6335 Nihir. 10 Sgr., und nach dem Durchſchntiis⸗ 
werthe 694 Rihlr. 5 Sgr. 9 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: 
5 am 29. November c. Vormittags um 11 Uhr, 5 
am 31. Januar 1832 Vormittags um 11 Uhr, 


und der letzte 
8 8 am 12. April 1832 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Hrn. O. L. Gerichts- Afefor Hüdner im Partheienzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts angeſetzt worden. Zahlungs» und beſitzſaͤige Kauftuſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbte⸗ 
tenden, wenn keine gefeglichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerlichtsſtätte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 


3042. Breslau den 11. Auguſt 1831. Das im Ohlauer Kreiſe gelegene 
Domfnial⸗ Erbpachtsgut Bergel, zur Obriſt v. Schmettauſchen Liquidations maſſe 
gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhafiation verkauft werden. Die ge⸗ 
richtliche Taxe deſſelben beträgt 5773 Rth. 10 Sgr. Die Bietungstermine fichen 

am 20 December 1831, * 

am 22. März 1832 und der letzte Termin 

g am aa. Juni 1932 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Könige, Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn, Schmiedicke im Partheien⸗ 
zimmer des Ober-⸗Laudesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs du 

vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 
chlag an den Meſſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine: geistliche Anftände elntre⸗ 
en, erfolgen wird, Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Obers 
Landesgerichts eingeſehen werden. er e e N 
AKoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
= 3 Falkenhauſen. 

1126. Breslau den 3. Februar 1831. Die im Neumarkiſchen Kreiſe gele⸗ 

enen Rittergüter Möfendorf und Pohlniſch⸗Baudis, der verehel. Rittmeiſten v. 
ow geb. v. Pertkenau gehörig, ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation 7 werden. Die landſchaftliche Tare des erſtgenannten Guts 


u 


taͤgt 30 lr. 27 Sgr. „ und die f 
e e ee nien: n ee 


ee 
am 19. Juli, i 

am 22. October 1831, und der letzte Termin 
Se am 21. Januar 1832 

Vormittags um 11 Uhr an, vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts-Rath Herrn 
Schlebruͤgge im Partheienzimmer des Ober-Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufe 
luſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erfcheinen , die Bes 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, Ihre Gebothe zum Protokoll zu erklaͤren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbiethenden, wenn 
eine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 3 25 g 

7 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
LEER a Fialkenhauſen. 


Subhaſtation und Ebdictal Eıtationen, 
3903. Habelſchwerdt den 24. Octoder 1831. Auf Grund des über den 
Eoloniſt Glaſerſchen Nachlaß eröffneten Concurſes foQ die zu demſelben gehörige, 
in Kayſerswalde sub Nro. 10, belegene und auf 190 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Coloniſtenſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, wozu 
eln Termin auf den 23. Januar 1822. s ’ 
in det Canzlet in Kapſerswalde anſtedt. Befiss und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hiermit eingeladen, in beſagtem Termine Nachmittags 2 Uhr zur 
Abgabe ihrer Gebote daſelbſt zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag der Stelle zu 
gewärtigen. ‚Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des verſtordenen Joſeph 
Glaſer zur Liquidation und Fuftification ihrer Anſpruͤche zu beſagtem Termine unter 
der Warnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben damit an die Maſſe wer⸗ 
den präcludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt wer⸗ 
den. 47 Das Gerichtsamt für Kayſerswalde. Anders. 
3435. Reinerz den iſten October 1831. Auf den Antrag des verfiorbenen 
Joſeph Tau tz, ſoll die zum Nachlaß geboͤrige, ede belegene, im Hy⸗ 
Pothekenbuche von Friedersdorf mit No. 65, verzeichnete Robothhäuslerſtelle, wozu 

ein Garten und eln Stuck Acker geboͤrt, und die auf 140 Rthlr. 10 ſgr. 8 pf. 
taxirt worden, sub hasta in termine NN Be 2 

den 4. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr ö 

in der Kanzley zu Rückers an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich baare 
: Bezahlung verkauft werden, wozu wir alle befigs und zablungsfaͤhige Kauſtuſtige 

einladen. Gleichzeitig wird über den Nachlaß des Joſeph Tautz der erbſchaftliche 
Elquidations⸗ Prozeß eröffnet, und werden daher alle Nachlaßgläubiger hiermit 
aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß im gedachten Termine geltend zu 
rn widrigenfalls dleſelben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erkläre, 
und m f ibren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger noch übrig bleibt, verwieſen werden, a n 

Das Major v. Hoch berg ſche Gerlchtsamt der Herrſchaft Ruͤckers 

N und Friedersdorf. * f 

3436. Rei nerz een x. October 1831. Auf den Antrag der Joſeph Stil 
ler ſchen Erden fol die zu Muͤckers belegene, im Hypothekeubuche von Ri ini 

mt 
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Tae e Zinshaͤuslerſtelle nebſt Garten, die gerichtlich auf 140 Rth. 
23 gr. gewürdigt, im Wege des erbfchafilichen Liquldntions⸗Prozeſſes sul hasta 
in termino den 5. Januar k. J. Nachmittags 3 Ubr 
in der Kanzley zu Ruͤckers Öffentlich an den Meift- und Beſtbietenden gegen 
gleich daare Bezahlung verkauft werden, wozu wir alle befißs und zahlungs fähige 
Kaufluſtige einladen. Die Taxe kann zu jeder Zeit während den Amtsſtunden in 
unſerer Regiſfratur eingeſehen werden. Sämmttiche Joſeph Stillerſche Nachlaß⸗ 
gläubiger werden zugleich aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß im ge⸗ 
dachten Termine geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen an dasjenige was nach 
Beftledigung der ſich meldenden Gläubiger noch übtig bleibt, verwiefen werden. 
N Das Major v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers 
und Friedersdorf. 
3889. Herruſtadt den 4. November 1831. Das zum Nachlaſſe des Bauer 
Johann Friedrich Wende gehoͤrende, mit dem Materialwerth der Gedaͤude ver 
300 Rihlr. gerichtlich auf 1160 Rthlt. abgeſchaͤtzte Bauergut No. 22. zu Bodile, 


fol in termino 
den 14. December, 


den 14 Januar und 

den 14. Februar 1832. 
von denen letzterer peremtoriſch iſt, meiſtbletend und oͤffentlich verkauft werden, 
wozu wir zablungsfähige Käufer mit dem Bemerken einladen, daß, wenn nicht 
etwa gefegliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag ſogleich erfolgen 
kann. Zugleich werden, da über den Wendeſchen Nachlaß der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations = Prozeß hiermit eröffnet worder; alle diejenigen, welche an den ꝛc. 
Wende und deſſen Nachlaßmaſſe Anfprüche haben, hiermit aufgefordert, diefelben 
ſpaͤteſtens In dem letzten oben benannten Termine perſonlich, oder durch einen 
gehörig legitimirten Bevollmaͤchtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſar Nagel 
zu Wohlau vorgeſchlagen wird, anzumelden und deren Rientigkelt nachzuwelſen, 
widrigenfalls die ausbleibenden Ereditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
flig erktaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwitſen 


werden ſollen. 
i Das Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
N Anlauff. 


EdDbact a! en 
3825. Arnsdorf den 2. November 1831. In der Nachloß⸗Liquldations⸗ 
lache der am 24. April 1818. verſtorbenen Anna Roſina Schreiber gebornen 
Haudler zu Steinfeifen und deren am 21. Februar 1828. verſtorbenen Ehemannes, 
des Krämer Benjamin Schreiber daſelbſt, haben wir für die unbekannten Erb⸗ 
ſchafts⸗Gläubiger einen Liquidationd » Termin auf 174 
a Ben 1% Januar k. 3. 
in der Gerichts ⸗Canzlel zu Arnsdorf anberaumt, wozu wir dieſelben Depufs * 
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Anmeldung und Rabmellung ihrer Forderungen unter der Warnung hierdurch 
vorladen, daß der etwa Außenbletbende zu gewärtigen hat; daß er mit feinen Ans 
fprüden präcludirt und ihm gegen die Maße, ſo wle gegen die Erben ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. ' 
Das Patrimontalgericht der Hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Arns dorf. N Vogt. 
3670. Ratibor den 20. September 1851. Anf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der aus Neuſtadt gebürtige Caspar Franz Daniel Stelner, wel⸗ 
Her feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgejors 
dert, ſich in dem auf ? 
5 den 15, Februar 1832 Vormittags 10 Uhr ; 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Auscultator Grafen v. Balleſtrem angeſetz⸗ 
ten Termine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu vers 
antworten, feine Zuruckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft et⸗ 
wa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗ 
Mauptcaffe zugeſprochen werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgevicht von Oberſchleſien. 
2 uhm. 


3844. Wohlau den 4 November 1831. Nachdem auf Autrag der Erben 
des zu Petranowitz verſtorbenen Müllers Johann Gottlieb Schulz über den 
auf einen Betrag von 1264 Rthlr. 28 Sgr. 3 Pf. manifeſtirten und mit einer 
Schuldenſumme von 782 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. belaſteten Nachlaß am heutigen 
Tage der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet worden, fo haben wir Behufs 
der Aufnahme und nähern Nachwelfung der Anfprüche aller etwanigen unbekaun⸗ 
ten Glaͤabiger einen Termin auf s 

den 14. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 
dor dem Juſtiz⸗Amtmann Gobbin angeſetzt, und laden hierzu alle diejenigen, 
welche ein Recht auf die Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, hierdurch unter der 
Auflage var, ſich in dieſem Termine entweder perfönlich, oder durch einen geſetz⸗ 
lich zuläßigen, mit Vollmacht und Information verſebenen Bevollmaͤchtigten zu 
erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht anzugeben und die 
etwanigen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, wogegen die Ausbleibendtn aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjeuige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen, , 

Königt. Preuß. Lande und Stadtgericht. 8 

3203. Wirſchkow is den 1. Septbr. 1831. Alle diejenigen unbekannten 
Depoſital⸗Intereſſenten, welche aus der Zelt vom 21. Auguſt 1823 bis 7. Septbr. 
1829. während der Gerichtsberwaltung des verstorbenen Juſtitiarius Böll, aus 
irgend einem Grunde Anſprüche an das Depoſttortum des unterzeichneten Gerichts 
zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſoruͤche in dem auf 

den 18. December c. Vormittags 9 bt 
in hleſigem Gerichts »Locale anſtehenden Termine, ad protocollum amugeben und 

5338 , Bel, 
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reſp. zu beſcheinigen, widrigenfalls fie im Ausbleibungsfalle zu gemärtigen haben, 
daß fie mit ipren Anſpruͤchen praͤcluditt, ihnen damit gegen das Depoſitortum ein 
immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden, und ihre Verweiſung an die 
Perſon derjenigen geſchehen wird, die zur Zeit der Depoſitton die Kaſſe verwaltet 
haben. Das Gerichts amt der Frey⸗ Minder ⸗ e 3 

l 3 uguſtin. 

362. Reinerz den ar. Januar 1831. Die Anna Marla Ludmilla Nent⸗ 
wig, Tochter des Ackerbeſitzer Chriſtoph Nentwich, welche ſelt etlichen zwanzig 
Jabren vermißt wird, und ihrem angeblichen Ehemann Michael Größer von 
Glatz aus nach Siebenbürgen gefolgt ſein ſoll, ſo wie deren etwanigen unbekann⸗ 
ein Erben und Erbnehmer werden hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgericht schriftlich oder perſönlich, fpäteftens in dem auf 

den 5. Jann ar 1832 Bormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine zu melden und weitere Anwelſung, im gänzlichen Unterlaſ⸗ 
ſungsfalle aber zu gewärtigen, daß die Ludmilla Nentwig aus Reinerz für todt 
erklart, und rückſichtlich ihres Vermoͤgens durch Erkenntniß was Rechtens feſt⸗ 
gefetzt werden wird. 5 
Königl. Preuß, comb. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 
Schmiedel. 

839. Polkwitz den 28. Februar 1831. Auf den Antrag ihrer biegen 
Verwandten werden hierdurch: 

1) der bier gebürtige und anſaͤßig geweſene Windmuͤller Carl Joſeph 
Martin Hoffmann, welcher ſeit dem Monat November 1811 von 
dier heimlich entwichen, und ſeltdem keine Nachricht weiter von ſeinem 

eben und Aufentbalt gegeben bat; fo wie gleichermaßen 

2) der aus Mieder»Polfwig gebürtige Tuchmachergeſelle Carl Benja⸗ 
min Stein, welcher im Jahre 1805 auf die Wanderſchaft gegangen, 
und im Jahre 1308 aus Waldenburg die letzte Nachricht von ſich ges 
geben bat, ſpaͤterhin ader zum Herzogl. Braunſchweigſchen Corps äber 
getreten ſein ſoll; 

beide, nebſt ihren etwa nachgelaſſenen unbekannten Erben oder Erbnehmern 
vorgeladen, ich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 
den gien Januar 1832 ; 
auf hleſigem Gerichtslocale perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Aus 
welſungen zu gewärtigen, widrigen falls fie für todt erklärt und das in der Ders 
wahrung hieſelbſi befindliche Vermögen ihren ſich legitimirenden Erben hieſeldſlt 
in Eigenthum üderwiefen werden wird. ö 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2053. Landes but den 3. März 1831. Von dem unterzeichneten 
Königl. tand und Stadtgericht werden hierdurch nachſtehend benannte Pers 
fonen, von deren Leben und Aufenthalt ſeit geraumen Jahren keine Nachrich · 
en eingegangen ſind: f 

3) der im Jahre 1790 hier geborue, vor 20 Jahren in bie gend? ge⸗ 


N S 
gangene und ſeit dem Jahre 1818 verſchollene Tiſchlergeſelle Carl Chri⸗ 
ftian Ende, deſſen Vermoͤgen 28 Rıpl, 4 Sgr. 10 Pf betragt; 
a2) die im Jahre 1795 geborne Tochter des bier verſtorbenen Nachts 
wächters Anton Elsner, Namens Johanne Roſine Mariane Elsner, 
welche ſich im Jahre 1811 aus Warmbrunn entfernt, und ein Vers 
mögen von 14 Rıbl hat; 5 — 33 
3) die Söhne des zu Hermsdorf bei Gruͤſſau verſtorbenen Bauers Haus 
Ftiedtich Flegel, der im Jahre 1777 geborne und ſeit einigen 20 Jah⸗ 
ren verſchollene Joſeph Flegel, und der im Jahre 1778 geborne und 
feit 35 Jahren verſchollene Johann Flegel, Für die zuſammen ein 
Vermögen von 52 Rthl. 17 Sgr. verwaltet wird; Wen 
4) der im Jahre 1768 geborne und 1814 zur See gegahgene Fleiſcher⸗ 
butſche Anton Franz Weisner aus Alt⸗ Reichenau, deſſen Vermoͤgen 
auf 46 Rehl. ſich belaͤuft; 5 
5) der im Jabte 1795 geborne, ſeit dem Jabre 1808 verſchollene Jo⸗ 
bann Gottlieb Toſt aus Johns dorf bieſigen Kreifes, der ein Vermögen 
von 15 Mehl. beſitzt; 8 a £ ’ 
6) der im Jahre 1753 geborne, feit 55 Jahren verſchollene Stellmacher 
Johann Gottfried Langer aus Fiſchbach Hit ſchbergſchen Kreifes, dep 
fen Vermoͤgen in 31 Rrthl. beſteht; und i 
7) der im Jahre 1787 geborne, ſeit dem Jahre 1806 verſchollene Sohn 
des Schaͤfers Chriſtoph Roß, Namens Carl Ehrenfried Roß aus 
Hartmannsdorf, deſſen Vermoͤgen 25 Rthl. beträgt; n 
und im Fall ihres Ablebens die etwa von ihnen nachgelaſſenen unbekannten 
Erben aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 29 ſten December d. J. 
vor dem Herrn kand⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤver anberaumten Termine 
an bieſiger Gerichtsſtelle zu melden und über ihre Anſpruͤche zum Erfolge der 
Ausantwottung der Vermoͤgensmaſſe geboͤrig zu legitimiren, im Fall ihres gaͤnz⸗ 
lichen Ausbleibens aber haben die vorgeladenen Per ſonen zu gewaͤrtigen, daß 
fie für todt werden erklaͤrt, und das zeither noch für fie verwaltete Vermoͤgen 
den ſich gemeldeten und ausweiſenden naͤchſten Verwandten, oder in deren Er⸗ 
mangelung dem landesherrk' Fiscus zugeſprochen und ausgeantwortet werden 
ſoll. Den entfernt wohnenden Intereſſenten wird übrigens der hieſige Zuftigs 


Commiſſarius Menzel als Sachverwalter in Vorſchlag gebracht. 
KRRooͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Anhang 
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Anhang zur Beilage 
zu Nro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz-Blattes. 


vom 15. November 1831. 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 
3489 Gerichtsamt Eckersdorf den 12. Sept. 1831. In dem auf den Antrag 
der Beueficial⸗Erben des Haͤuslers Gotilteb Friedrich in Eckersdorf, über deſſen 
Nachlaß eroͤffneten erſchaftiichen Liquidations- Prozeſſe werden ſaͤmmtliche zur Uns 
bringung und Beſcheinigung ihrer Forderungen, alle Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
faͤhige aber zur Abgabe ihres Gebots auf die sub hasta geſtellte Häusletnahrung 
Ro, 81, ad terminum 5 
den 11. Januar a. f. Vormittags um ro Uhr 

in dem Gerichts⸗Locale zu Eckersdorf in Perſon, dder durch legitimlrte Bevoll⸗ 
maͤchtigte mit der Bedeutung vorgeladen, daß die nicht erſcheinenden Glaͤubiger 
aller Vorrechte für verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
etwa übrig bleiten möchte, der meifibietende Käufer aber den Zuſchlag, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, erhalten ſoll. re I 

ir 97 | ’ Bolz, Suflit, 


Edietal⸗Ctlati onen. 

2673. Gründerg den 15. Juli 1831. Die unbekannten Erden des bier⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Tuchmachers und Hojpitaiiten Chriſtian Gottlod Titze, muth⸗ 
maßlich aus dem Saganſchen gebürtig, und deren Erdnehmer werden hierdurch 

aufgefordert, Ach ſpateſteus im Termine f : 
den . Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm⸗ Seſſionszimmer in Perſon, oder durch den hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſartum Lorenz zu melden, und ſich als ſolche auszuweiſen. Geſchteht dies nicht, 
fo wird der Nachlaß, 117 Rihlr. baar Geld, dem Fiskus ausgeantwortet werden, 
ö Königl. Land» und Stadtgericht. 225 
3400. Schloß Doſt am 20. September 1831. Die aus der Statt Toſt 
am 8. November 1978 heimlich entwichene, biödfinnige, unverehelichte Fran⸗ 
eiska Mader bat zeither, allen Nachforſchungen ungeachtet, nicht ermittelt 
werden Finnen, Dieſelbe wird demnach auf den Antrag ihrer 5 Geſchwiſter, 
den Papier- Fabrikant Martin Maderſchen Erben, nebſt ihren etwa zuruͤckge⸗ 
loſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten. 


ſpaͤteſtens aber in dem auf 8 5 . 5 
ER den IRRE Sun) 233% 3 


ae" 


i 


ee 
‚ angefegten Termine, in dem Gerichtögebäude bieſelbſt perſzulich oder ſchriftiich 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die Franelska 
Mader für todt erklärt und ihr Vermögen ihren gedachten 5 Geſchwiſtern, als 
geſetz ichen Erben ͤͤberwieſen werden wird. 
Das Reichs grafl. v. Gaſchinſche Gericht ber Herrſchaft Toſt und 
Peiskretſcham. Foltzick. 


2894. Schweidnitz den 18. Juli 1831. Von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Königl. Lands und Stadtgerichts werden auf den Antrag der 
vefp- bekannten nachſten geſetzlichen Erben nachſtehende Perfonen? | 

1) der Landwehrmann Franz Langer aus Guhlau, welcher im 
Jahr 1813 von Glatz mit der Landwehr ausmarſchirt iſt; 

2) der Webergeſell Carl Leopold Juiſchke, welcher im Jahr 
1799 auf die Wanderſchaft gegangen, und ſeit 1811, zu wel⸗ 
cher Zeit er ſich in Wien befand, nichts von ſich hat hoͤren 
laſſen; 8 . 

3) die Maria Thereſia Kupferſchmibdt, welche ſich bereits 

f im Jahre 1795 von hier entfernt hat; N Dr 

4) der Soldat Johann Gottlieb Tirrwitz aus Sagſchütz, 

welcher als Soldat im vormaligen hieſigen Infanterie Regiment 
v. Seinwehr im Jahr 1807 in franzoͤſiſche Gefangenſchaft ges 
rathen; | 180 ö 

5) der Schloſſergeſell Carl Friedrich Bandow, aus Striegau 
gebürtig, welcher im Jahr 1803 in die Fremde gegangen; 
der Johann Gottfried Pachmann, welcher im Jahr 1813 
mit der Landwehr zu Felde gegangen, 7 

7) der Johann Chriſtoph Geisler, welcher bereits ſeit dem 
Jahre 1796 abweſend iſt, und gezwungen worden ſein ſoll, un⸗ 
ter den polniſchen Confoͤderirten Dienſte zu nehmen; und 

8) der Seilergeſell Friedrich Wilhelm Reiprich, welcher bes 
reits im Jahre 1803 in die Fremde gegangen iſt, und ſeit je⸗ 
ner Zeit nichts hat von ſich hoͤren laſſen; 

oder deren etwa zurüdgelaffene unbekannte Erben und Erbnehmer hier 
mit Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in ter- 
mino den 2. Juni 1832 Vormittags so uhr 

vor dem Herrn Juſtitiarius Pfitzner auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe 
entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls dieſelben für 
todt erklärt und ihr Vermögen an diejenigen, welche ſich als deren nächſten 
geſetzliche Erben zu legitimiren im Stande ſind, ausgeantwortet werden 
wuͤrde. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


6) 


2848. 


= 


2848. Görlitz den 19. Juli 1831, Von dem untenzeichneten Koͤnigl, Lands 
gericht iſt in dem Über das auf einem Betrage von 15096 Rihlr. 13 .far. 7 pf. ma⸗ 
nifeſtirte und mit einer Schulden » Summe von 22511 Rthlr. 3 ſgr. 7 pf. belaſtete 
Vermoͤgen des hleſigen Kaufmanns Michael Schmidt, mitielft Decrets vom 10. 
Map et publ. den zıflen ejusd. c. a. köffneten Concurs ⸗Prozeſſes ein Termin 
zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger auf 2 2 . 

den 7. Decbr. 1831. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Hen. Landgerichtsrath Boͤniſch angeſetzt worden Dieſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termin ſchriftlich, ia 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ibnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommuſſa len Scholtze, 
Dr. Brotze und Uttech vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und dos Vorzugsrecht derſelben anzumelden, die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Bewelsmittel beizaͤdringen, demnaͤchſt aber die weltere rechtlſche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdleidenden mit ihren Anſpeuͤchen von der 
Maſſe werden aus geſchloſſen, und ibnen deshalb gegen die Übrigen; Glaubtger ein 
ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden, auch ihre Pracluſton in Gemäßhelt 
der Verordnung vom 16. Map 1825. ſofort nach abgehaltenem Termin durch Ab⸗ 
faſſung des Praͤcluſtons⸗Erkenntniſſes erfolgen wird. Pan Alas 
KRoöoͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Aufgebot undekan nter Realpraͤtendenten. 50 

499. Bira wa den 3. October 1831. Die Haͤuslerin Marſane Maglera 
aus Qnarghammer, als jängſte Erwerberin der im Hppothekenbuche unter No. 81. 
eingetragenen Häuslerftelle, dat darauf angetragen diefelbe zur Erhaltung einer 
Praͤcluſton, gegen unbekannte Realpraͤtendenten Öffentlich aufdieten zu laſſen. 
Es werden daher alle diejenigen, welch: aus irgend einem Grunde einen dinglichen 
Anſpruch an die gedachte Stelle zu haben glauben möchten , insbefondere der als 
Eigenthämer im Hypotbekenduche eingetragene Johann Schatton, auch Konfds 
derok genannt; fo wie deſſen etwanſge Erben aufgefordert, ſolchen innerhalb dreier 
Monate und laͤngſtens in dem auf 

8 - deg 13; Innat 1832 f 

in unſerer Gerichtsamts⸗Canzlei zu Rudelſtadt anderaumten Termine anzumelden 
widrigenfaus fie mit denſelben pracludlrt werden und ihnen ein ewiges Stillſchwet“ 
gen auferlegt, das diesfällige Inſtrument aber für amortiſirt erklart werden wird: 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. Werner 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 
3122. Breslau den 20, Auguſt 1831. Auf der Freigaxtnerſtelle sub 
No. 40, zu Wildſchuͤtz haftet sub Rubr. III. No. 2, für den Dreſchgaͤrtner Pelg 
ein Kapital von 50 Rehlr. Das darüber gefertigte Hppotheken⸗Inſtrument vom 
er Jannar 1815. iſt verloren gegangen, und es werden daher alle diejenigen, 
elche an daſſelbe aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haden glauben 


der ich aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen 3 Monaten, fpätefteng 


u 


£ den 


= 


den 15. December c. Vormittags um it Uhr 
in unſerer Kanzley, Meſſergaſſe No. 1. bierſelbſt anſtehenden Termine anzumel⸗ 


den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen präckudirt werden 


wurden, ihnen dieferhald ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, und das diesfäulge 
Jyſttument fuͤr amortiſrt erklärt werben wird. = 3 
Das Graf Pfeil Wiloſchuͤtzer Gerichtsamt. Wanke. 
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Ne e . Ain tt, Die e. 
fie guns, 1 
3399. Breslau den 12. November 1831. Es ſollen am 2 iſten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachniitrags von 2 Uhr im Auctlonsgelaſſe Nro. 49, am 
Naſchmarkte verſchledene Effecten, als: Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtüͤcke, 
Meubles und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. f 
8 . 0 ee im Auflr. DEE F ö 
3902. Habelſchwerdt den 9. Nopbr. 1831. e Verlaſſenſchafts Effecten 
der hier abet gd den ee } Ace bei » Lieutnant. von Borlaſch, Aung 
Euſabeith ged. Kauſchke, be lehend in Silderwerk, weiblichen Kleidungsſtüͤcken, 
Betten, Leid: und Tiſchwaͤſche und verſchledenen Meubles und Hausgeräth en ſolſen 
nach dem Antrage ihrer. Erben auf f i N 
x = sp‘ den 30. November e. f 
und dle folgenden Tage, jedesmal von früh 8 Uhr ab, in der Behauſung des hie. 
figen Handelsmanns Herrn Auguflin Lengfeld im Wege der Auction gegen gleich 
baare Bezahlung beraußert werden, was Kaufgeneigten hierdurch bekannt gecracht 
Wie. uu anne Der Königl. Kreis⸗Juſiizrath. Anders. 


ER 3096, Pteb du ben 4 Nobember 1831. Es ſollen die zum Nachloſſe der ber⸗ 
Stb ee be Eee gehörigen Effreien, bestehend in Porzellan, 
Glaͤſern, Kleidungsſtücken, Leinenzeug, Betten und Haus rath 

am 24. November e. Vormittags um 9 Uhr 


und folgenden Tagen gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 


lich verſteigert werden; wozn Kaufluſtige eingelsden werden. 1 
e e. e de Nee . 
. . } ube. } 
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— Aufgehobene Subhaſtation. 

3882. Breslau den 27, October 1831. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die Subhaſtation des George Schoͤlzelſchen Banerguts sub Nro. 4. zu Repline 
auf den Antrag des Extrahenten aufgeboben worden, und der auf den 16, Navem⸗ 
ber e, angefethte Bletüngstermin wegfäll,. Ef Erchir 

1701 % — 75400 König Preußifches Fand = Gericht. 
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Mittwoch den 16. November 183. 
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Subhaſtations Patente. 


38685. Brestau den 11. November 1831. Von dem unterzeichneten Juſtiz⸗ 
amte wird die sub Nro. 5. zu Biſchwitz, Oblauſchen Kreiſes, gelegene, zum 
Nachlaſſe der verſtorbenen Roſina verw. Böhm geb. Hellmann gehörige Dreſch⸗ 

gärtnerſtelle, deren Werth nach der orksgerichtlichen Taxe vom 11. September 
71827 auf 199 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf. ausgefallen, und welche aus den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebauden, 74 Schfl. erblichen und 12 Schfl. Collekturacker nebſt 
einem Gatten von 6 Meten Aus laat beſtehe, da der zeitherige Naturalbeſitzer 
mit Bezahlung der Kaufgelder nicht hat aufkommen koͤnn u, ad iustantiam der 
rbeu anderweitig ſubhaſtirt. Es iſt in Folge deſſen ein einziger peremtoriſcher 
Bietungstermiu auf a f N 
den 14. December 1831 Vormittags 9 Ubr 
in unſerer Gerichtsſtelle zu Biſchwitz bei Wanſen auberaumt, und werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflaſtige hier eingeladen, in dieſem Termine vor 
uns zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokell zu geben und den Zuſchlag an den 
Neiſt⸗ und Beſtbletenden mit Genehmigung der Erben und des vormändſchaft⸗ 
lichen Gerichts zu gewärtigen. ä 3 
Juſtizamt der Graf Pork v. Wartenburgſchen Herrſchaften Wanſen 
und Zülzhoff. ; 


3890. Münfferberg. den 7. November 1831. Auf den Antrag des Bauer⸗ 
ar Huße sen. zu Leippe ſoll das dem Bauergutsbeſitzer Huße jnn. das 
elbſt geboͤrige Bauergut sub No. 6. zu Leippe ſubhaſtirt werden, und es iſt das 
ber auf den 19. December c. Vormittags um 10 Uhr 
ein pereritoriſcher Bietungstermin in Leippe anberaumt, wozu Kaufluſtige mit 

dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag an den Meiſtbietenden erfol⸗ 

gen wird, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein Anderes nothwendig machen. Die 

att der Taxe aufgenommene Beſchrelbung des Grundſtücks kann in unſerer Res 
giſtratur täglich eingeſehen werden. x J 

i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

v. Rönne, x 

if 3892. Militſch den 14. October 1831. Auf Antrag eines Nealgläubigers 

zum oͤſſeutlichen Verkauf des sub No, 21. der Schloß⸗Jurisdiction N 

em 
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dem Gottfried Varufke gehörigen. Hauses, ein neuer Bietungstermin vor dem 
Zuftisrathe Sur auf’ = gehörige 1 Haus > - ment ; g 


1 


5 den gten. Januar a. f. 
an unſerer Gerichtsſtelle anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen 
werden. NReichsgräfl. v. Maltzan Standes herrl. Gericht. 

Sa di f TCleinow. 

3846. Schloß Neurode den 30. October 1831. Pachdem die dem 
Emanuel Weinert gehörige, Vol. I. Nro. 42. des Hypothekenbachs verzeichnete 
Mehlmuͤhle nebſt den dazu gehörigen Grundſtücken zu Mittelſteine, wovon 
nach dem gerichtlichen Tax-Inſtrumente vom 22. d. M. die Muͤble nebſt Grund⸗ 
ſtuͤcken einen Ettragswerth von 2513 Riblr. 16 Sgr. 8 Pf. baben, wahrend 
der Matertalwerth der Gebäude und des Muͤhlwerkes 1027 Rıblr. 11 Sgr. 
6 Pf. betragt, auf den Antrag zweier Realgläubiger im Wege der Execution 
ad hastam geſtellt und zum öffentlichen Verkaufe 3 Bletungstermine auf 

den 12. Januar 1832. 

N den 12. März ejus d. an. und peremtorie auf 
BER den 18. Mai ejusd, an. Vormittags 10 Uhr 
in hieſiger Juſtlzamts⸗Eanzlel angeſetzt worden, laden wir beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kauflufiige zu dieſen Terminen, beſonders zu dem letzten peremtoriſchen, 
zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken vor, daß der Melſt⸗ und Beſt⸗ 
bietende des Zuſchlages in Abweſenheit eines geſetzlich zuläßigen Widerſpruches 
gewärtig fein, und daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur infpleire werden kann. , 

Reichsgraͤflich Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 

3797. Habelſchwerdt den 10. October 1831. Auf Antraz der Erben 
des verſtorbenen Gaͤrtners Franz Strauch in Verlorenwaſſer wird die zu deſſen 
Nachlaß gehörige, sub Nro. 62. daſelbſt belegene und auf 300 Rthlr. 6 Sgr. 
8 Pf. gewürdigte Gaͤrtnerſtelle zum offentlichen nothwendigen Vertauf geſtellt 
und ein Termin zur Lieitation auf 
f den 19. Januar 1832. Vormittags 9 Uhr 
in der Canzlei zu Habeſſchwerdt angesetzt. Bell» und zablungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige, welche die Taxe dieſer Stelle zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regt⸗ 
ſtrazur elnſehen koͤnnen, werden zur Abgabe ihrer Gebote in dieſem Termine 
unter dem Bemerken hierdurch vorgeladen, daß, ſofern von Selten der Strauch⸗ 
ſchen Erben und Gläubiger keln tatthafter Widerſpruch gemacht werden ſollte, 
der Zuſchlag der Stelle dem Meiſt und Beſlbtetenden ſofort erthellt werden wird. 

Das Reichsgräfl. Wilhelm von Magnisſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Schnallenſiein. 5 i gez. Anders. 

3786, Goldberg den 2. November 1831. Die zum Nachlaſſe des Chriſtian 
Gottlieb Meſchter unter No. 42. zu Ober- Harpersdorf gehörende Freihaͤuslerſtelle 
ſoll wegen großer Baufaͤlligkeit im Wege der nothwendigen Sub haſtation am eins 
zigen Bietungstermine ; 

den 22, December 1831 Nachmittags 2 Uhr 
zu Goldberg verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Das Gerichtsamt Ober-Harpersdorf⸗Armenruh. 
3901. 


So 


er 


3901. Habelſchwerdt den 26, October 1831. Theilungs halber wird auf 

den Antrag der Erben des verſtert enen Gärtners Anton Rechter die zu deſſen Nach⸗ 
laß gehörige, im Roſenthal sub Nro. 9. belegene und auf 50 Rthlr. 20 Sgr. ges 
würdigte Gaͤrtnerſtelle zum öfenrtihen Verkauf geſtellt und ein Termin zur Llcita⸗ 
tion auf den 16. Januar 18 32. Nachmittags 2 Uhr / - 
in der Kanzley zu Roſenthal angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige 
werden zur Abgabe ihrer Gebote in deſagtem Termine unter dem Bemerken hier⸗ 
durch vorgeladen, daß der Meiſt- und Beflbietende, ſofern keine geſetzlichen Hin⸗ 
derniſſe eintreten, der Zuſchlag der Stelle ſofort ertheilt werden ſell. 

ü Das Reichsgraͤflich Wilhelm von Magnisfhe Gerichtsamt der Herr⸗ 

ſchaft Schnallenſtein. f Anders, 
3891. Münfterberg den 11. October 1831. Von dem unterzeichneten 
Koͤntel. Land. und Stadtgericht wird hiermit dekannt gemacht, daß das zur 
Peter Jentſchkeſchen Nachlatztaaſſe gehörige Erdpachts⸗Ackerſtück sub Nro. II. 
der dismembrirten Stadtwirthſchalt, auf den Antrag der Erben Thellungs hal⸗ 
der ſubhaſtirt werden ſoll, und auf 
5 den 23. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr 

ein peremtoriſcher Bietungstermin anderaumt iſt, wozu Kaufluſtige hiermit 


vorgeladen werden. ’ . 
Könige, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
5 v. Roͤnne. 

3588. Landes hut den 29. September 1831. Auf den Antrag eines Neal. 
gläubigers ſoll das dem Emanuel Wilwer bisher gehörige, sub Ro, 18. zu Neuen 
belegene und auf 280 Rth. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Haus nebſt Garten in dem auf 

den 9. Januar 1832 Vormittags ro Uhr 

vor dem Kreis: Zuftisrach Loge in dem Gerichtskretſcham zu Neuen angeſetzten 
Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauffuſtige werden zur 
Licitation eingeladen. n 


Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Si 

3624. Strehlen den 16, Septbr. 1831, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Lands und Stadtgerichte wird biermit bekannt gemacht, daß das zu Wanſen in 
der Brieger Vorſtudt sub No. 11. gelegene, dem Hanns Michael Lorcke gehoͤ⸗ 
rige, auf 208 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, Acker und Garten» 
grundſtück in ter mino 
. den 1ı2ten Januar 1832 
in Strehlen, vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Hopff im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

3340. klebenthal den sten September 1831. Die zu Schmettſeiffen sub 
No. 348. delegene Gaͤrinerſtelle des Gottfried Geisler, welche auf 310 Rthl. 20 ſgr. 
gerichtlich gewürdigt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtatton geſtellt. Kauflu⸗ 
ſtige haben ſich in dem zur Bletung anberaumten einzigen Termine 

5 den 21. December 1831. Vormittags um 10 Uhr 8 
dieſelhſt im Gerichts gedaͤude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch 4 


U 
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wärtigen, daß dem Meifldiotenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß 
im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Jutereſſenten erthellt werden wird. 
Königl. Land und Stadtgericht. 

„ 3161. Greifenberg den 29. Auguſt 1831. Im Wege des erbſchaſtlichen 

Elquldations-Prozeſſes ſoll das zum Nachlaſſe des Kürſchnermeiſter Eyrifltau eoctz 
100 Itppel gehörige sub No. 145. bierfelbi} gelegene, auf 4290 Athl. 13 gr. ad» 
geſchatzte Haus in dem einzigen Bietungstermine 

den 10 December d J. Vormittags 10 Uhr 


auf biefigem Rathbauſe öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu 
eingeladen, mit dem Demesten, daß der Zufchlag an den Meiſt und Beſtbleten⸗ 
den, wenn keine gefegiuhen Anitände eintreten, erfolgen wird. 
Das Königliches Stadtgexicht. 
3246. Breslau den 8. Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Gläubigers 
ft die Subhaſtatlon der den Franz Hüdſch gehoͤrigen, zu Suͤtzwinkel sub No. 27. 
gelegenen Gärtnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe 
auf 104 Rthlr. abgefchägt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daber alle 
zahlungsfaͤhige Kaufluſttge hierdurch aufgefordert, in dem augeſetzten Bietungs⸗ 
termine am at. December d. J. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Herrn Juſturath Forche im hieſigen Landgerichts hauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verfchenen zulaͤßigen Manda⸗ 
tarium zu erſcheineg, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Juſchlag an den Meiſt, und 
Beſibtetenden, wenn keine geſetzliche Naſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
ö a Kenigl. Preuß. Landgericht. = 
3669. Loslau den 25. Sepibr. 1831. Auf den Antrag eines der Andreas 
Wro belſchen Erden, foll die derſelden zugehoͤrlge sub Nro. 4. zu Lohnitz im Ryb 
nicker Kreiſe gelegene, und auf 203 Mihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſielle 
nebſt Zubehör oͤffentlich im Wege der Subhaſtallon verkauft werden. Wir haben 
zu dieſem Behuf einen Bletungstermin, und zwar auf 5 
5 den 26. December c. a. 5 
in loco Lohnitz anberaumt. Zahlungs fähige, Kaufluſtige und Befigfähige werden 
demnach hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, in dieſem Termine ihre Ge⸗ 
Bote abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Meiftdterenden das Grundfiück zuge⸗ 
geſchlagen werden wird, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zus 
laſſen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferee Registratur elngeſehen 
werden. N Das Lohnitzer Gerichtsamt Küdlern, 
3637. Neuſtadt den 1. September 1831. Das auf 493 Rthlr. eo Sgr. 
8 Pf. taxirte Haus No. 17. in der Nieder- Vorſtadt bieſelbſt, ſoll in ter mino 
BEN den 30. December c. früh 9 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe im Wege der nothwendigen Sub haſtation öffentlich ver: 
kauft werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. er 
3159. Biſch witz den 5. Septbr. 1831. Die dem Anton Gerth gebörige, 
zu Niehmen, Ohlauſchen Kreiſes sub No. 19. des Hypothekenbuches man Frei⸗ 
Er ' elle 


* 
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Rete, wozu ein Hausgarten von circa 14 Morgen, s Wiefenparzellen, zuſammen 
ungefahr eine Fläche von 23 Morgen enthaltend, ein Waldtbeil von eirea 4 Mor⸗ 
gen und an Felt ackern 494 Morgen gehören, gerichtlich toxirt auf 942 Fthlr. 
‚ 10 ſar Courant wird im Wege der notk wendigen Subhaſtatlon zum öffentlichen 

Verkauf in dem auf 
den 19. October e., 5 
den 19. Novemder e., g dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr 
f den 19. December c., : } 
u der hieſigen Gerichiskanzley anſtebenden Termine, wovon der letzte peremtoriſch 
it, ſellgeboten. Beſitz⸗ und zahlungefäbige Kaufliebhaber werden daber Behufs 
der Abgade ihrerer Gebote mit dem Lemerken eingeloden, daß dem Meiſtbletenden 
Der Zuſchlag ſotort ertheilt werden wird, wenn nicht geſetzliche Anfiände eine Aus⸗ 
ahme erfordern. a a . 
Jullzamt der Graf Porck von Wartenburgſchen Herrſchaft Ktein⸗Oels.“ 
2986. Oels den 20. Juli 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oels ſche Fürs 
ſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag dar Bauer Dedes 
ſchen Eheleute von Zucklau die freiwilige Subhaſfation des im Oels ſchen Kreiſe 
des Fuͤrſtenthums Oels belegenen Straßkreiſchau, No. 13. zu Zucklau zu verfügen 
„befunden worden iſt. Es werden daher hlerdurch alle, welche gedachten unterm 
ten Juni c. auf 1405 Nthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Straßkeeiſcham zu beſitzen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf 
5 den 1. October c., und 3. November c., 5 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Licitattonstermine auf 
den ro, December 1831. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fͤrſtenthumsgerichis, Hrn. Kammerrath Thalheim an 
biefiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem 
auf die etwa einfommer den Gebote, in ſofern gefegliche Umſtände nicht eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, fondern der Zuſchlag 
an den im Termine Meiſt- und Befidietend » Verbleidenden erfolgen wird. Die 
Taxe kann in hleſiger Fürſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 
a 3279 Oels den 9. Septbr. 1831. Das Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß die notbwendige Subhaftation 
des dem Garnhaͤndler Zwirnerſchen Erden gehörigen, zu Jullusdurg, sub No. 7. 
delegenen Hauſes zu verfügen befunden worden tft. Es werden daher hierdurch 
alle, welche gedachtes, unterm 24. Auguſt c. a. auf 60 Atblr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtztes Haus zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, auf⸗ 


gefordert, in dem auf 
den 13. December c: a. 


angeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitations „Termine Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Deputirten des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts, Herrn Aſſeſſor Kapſer an biefr 
ger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu melden und türe Gebote abzugeben, indem 
guf die nach Verlauf des letzten Licltattons⸗Termins etwa einkommenden Gebote, 
in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht elne Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Rüͤckſicht 


genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine meiſt- und beſtbie⸗ 
i f tend 


„ 


tend Verblelbenden erfolgen wird. Die Taxe kann in bieſiger Fuͤrſſenthums ⸗Ge⸗ 
richts⸗Regiſtratut näher nachgeſehen werden. N 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtentbhums⸗Gericht. Cleinow. 

3227. Reinerz den 5. September 1831. Zum nothwendigen oͤffentlichen 
Verkauf des dem Maurer Hauck gehoͤrigen, auf der Romsgaſſe No 37. hieſelbſt 
delegenen, auf 54 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gewuͤrdigten Hauſes neb Gartens haben 
wir einen Termin auf a 5 

den 10. December c. Nachmittags um 3 Uhr N 
in unſerem Partheienzimmer hieſelbſt angeſetzt und laden Kaufluſtige, Befigs und 
Zahlungs fähige vor, in dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und den Zuſchlag für den Plusticitanien zu gewärtigen, falls nicht geſetzliche An⸗ 
ſtände eine Ausnahme degruͤnden. Die Tape iſt zu jeder ſchicklſchen Zett in unſe⸗ 
rer Regiſtratur einzuſehen. 
Koͤnigl. Preuß, comblnirtes Stadtgericht von Reinerz e 
N Schmiedel. 

3329. Landeshut den 19. Septber. 1831. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richts amte wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Freihaͤusler Kochſchen Erben die Subhaſtatlon des dem Carl Ehrenfeled Frede gen 
börige suh No. 29 zu Märzdorf belegenen, und ortsgerichtlich auf 155 th. abges 
ſchaͤtzten Freyhauſes eingeleitet, und ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 6. December d. J. Vormittags um 10 uhr 
in der Grichts ⸗Kanzley zu Maͤrzdorf angeſetzt worden iſt, zu welchem zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Gerichtsamt des Major von Buſſeſchen Gutes Maͤrzdorf. 

3443. Freyburg den 21. September 1831. Die unter unſerer Jurisdie⸗ 
tion sub Nro. 19. zu Alt- Friedersdorf belegene, ortsgerichtlich auf 215 Rihlr. 
8 Sgr. 4 Pf. abgeſchatzte Gottlieb Jaͤckelſche Freihaͤuslerſtelle ſoll Erbtheilungs⸗ 
halber in termino. licitationis : 

den 24. November c. Vormittags um 10 Uhr 
in loco Ober- Weiſtritz öffentlich und meiſtbietend verkauft werden, was bier 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Die diesfällige Taxe iſt übrigens 
zu jeder ſchicklichen Gelegenheit in uuſerer Regiſt atur einzuſehen. 
. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ober : Weiſtritz. 
3664. Neuſladt den 18. September 1831. Das in hleſiger Niedervorſtadt 
unter Mro. 85a. gelegene Haus und Garten ſoll in termino 
den 29. December c. Vormittags um 11 Uhr 
auf biefigem Rathhauſe im Wege der Executton öffentlich verkauft werden. 
Das Könige. Lands und Stadtgericht. 

3303. Breslau den 2. September 1831. Die Franz Kuͤglerſche Freygaͤrt⸗ 
nerſtelle Nro. 19. zu Gleinig, wozu ein Garten von 24 Scheffel und 1 Scheffe 
Ausſaat Feldacker gehöre, und welche ortsgerichtlich auf 180 Rihl. gefchäge iſt, 
ſoll ſchuldenhalber öffentlich un den Meiſtbletenden verkauft werden. Der perem⸗ 
toriſche Bietungsternun ſtebt 8 

den 12. December c. Nachmittags 3 Uhr 
N in 


— 


in ber Kanzley zu Großtinz au, und es werden dazu zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige 
zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen. 
Das Juſtizamt der vormaligen Commende⸗Großtinz. Wanke. 
„ agr. Coſel den 15. September 1831. Die bem Baͤckermeiſter Langner 
ehrt vormalige Baͤckerbank Gerechtigkelt nebft Zubehör auf 450 Rihlr. taxirt, 
oll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem peremtoriſchen Termine auf 
den 6. December 1831. Vormittags 9 Uhr 

öffentlich an den Metſidletenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs» 


faͤhige vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. win 

3501. Landeck den 1. October 1831. Die dem Häusler Joſepb Franke 
gehörige Haͤuslerſtelle No. 64. zu Nieder⸗Thalhelm, in einem Durchſchuitts⸗Werth 
von 122 Krb. 5 ſgr., ſoll im Wege der nothwendigen Sud haſtatton verfauft wer⸗ 
den. Wir haben zu dleſem Zwecke einen einzigen Bietungs- Termin auf 

den 30. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu weichem wir alle Kauflaſßige, Beſit und 
Zahlungsfähige mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden kann. . 
Das Koͤnigl. Stadtgericht von Landeck » Wilhelmsthal. 5 

3158 Liebeuthal den 12. Auguſt 1831. Das zu Roͤhrsdorf sub No. 64 
belegene Haus, welches auf 231 Rthl. 20 Sgr. ortsgerichtlich gewürdigt worden, 
iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur 
Bietung anberaumten einzigen Termine 
den 30. November 1831 Vormittags 10 uhr 
im Gerichtsgebäude zu Liebenthal einzufinden und ihre Gebote abzugeben, anch 
zu gewärtigen, daß dem Metſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hin 
derniß im Wege ſteht, mit 1 der Jutereſſenten ertheilt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2234. Breslau den 17. May 1831. Das auf dem Schweidultzer Auger 
in der Gartenſtraße Nro. 203. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck, dem 
Buchhalter Rogall gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Mate⸗ 
rialwerthe 17,972 Rihlr. 28 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 19,33) Rthlr. 10 Sgr. Durchſchnittswerth 18,555 Rihlr. 4 Sgr. 
3 Pf. Die Bletungstermine ſtehen: i 

am 26. Auguſt e, 
am 25. October c., und der letzte 
m 23. December d. J. Vormittags un 11 Uhr 


N a f 
vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal im Partheienzimmer No. 1, des Königl. 


Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
efordert, in biefen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er 
laren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
Wen keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
ann beim Aushänge an der Gerichtsitätte eingeſehen werden. 


Königl. Stadtgericht 2 
gl. Stadtgericht hieſiger Reli 25 Blankenſee. 


3412, 


* 


— U 


* 


3412. Glogau den 27. Septbr. 1831. Nachdem die ſieben Rathen, theils 
Wieſe, theils Land zu Waltersdorf bei Sprottau, dem Hen. Landrath von Schkopp 
zugehoͤrig, anf 719 Rthlr. 3 (gr. 4 pf. taxirt, Schulden wegen sub llasta geſtellt 
und demgemaͤß ein und zwar einziger Bletungstermin auf i z 

den 14 December a. c. Vormittags 
bier vor unterzeichnetem Gerichte angeſetzt worden, fo wird dies hiermit denen 
ſich als zahlungsfaͤhtg auszuweiſenden Kaufluſtigen mie der Verſicherung bekannt 
gemacht, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden dann ohnfehlbar ers 
folgen ſoll, wenn der einzige Creditor darin williget. Die Taxe kaun jeden Vor⸗ 
mittag hier in der Reglſtratur vorgelegt werden. 

0 Das Koͤnigl. Juſtizann bieſigen vormaligen Dohm Eopituls. 

3465. Markliſſa am 28. September 1831. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt den zu Ober- Linde (Laubaner Kreiſes) sub No. 53. belegenen, auf 
700 Rthlr. 24 Sgr. dorfgerichtlich gewuͤrdigten Garten des Johann Gottlob Bir 
brach, ad instanliam elnes Realglänbigers, und fordert Bietangsluſtige auf, in 
termino den 14. December c. Nachmittags um 2 Ayr 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle in Ober⸗Linde ihre Gebote abzugeben und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meistbietenden zu 

ewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnupıne noͤthig machen. 
Die Verkaufs bedingungen werden im Termine bekannt ge, acht werden. Zugleich 
werden die unbekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu ers 
ſcheinen, ihre Auſprüche zu liquldiren und zu verifteiren, unter der Warnung, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück praeludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch 
gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 
ſoll. - Das Parrimontat» Gerichtsamt von Ober ; Linde. 

3096. Bauerwig den 27. Auguſt 1831. Die zum Nachlaſſe des zu Kras⸗ 
a e Kreiſes, verſtorbenen Bauers Valentla Scuta gehörigen 

run nam 

1) das im Hypothekenbuche sub No. 63, eingetragene Ackerſtaͤck von 6 Vier⸗ 

teln groß Maaß Ausſaat; und f 
2) die daſelbſt sub Nro. 65. eingetragenen 3 Schläge Acker von 9 Scheffeln 
1 Viertel 2 Metzen, und eine Wleſe von 1 Viertel 1 Metze ſchleſiſches 
Maas Ausſaat; 5 
zuſammen auf 382 Kthle. 27 ſgr. 6 rf. geſchaͤtzt, werden im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſlatlon in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich: 
den 3. October und 
5 den 3 November c., 
in loco Bauerwitz, beſonders aber in dem letzten und peremtorſſchen Termine 
Be A 2. „ 5 — 5 8 
im Orte Naſſtedel verkauft, wezu beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufi b 
mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß, wenn 55 ein ene 
niß obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ und Beſtbtetenden der Zuſchlag ertheilt werden 
wird. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Noſſiedel, 
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zu No. XI. VI. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes f 


vom 16. November 1831, 


ein 
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a Subhaſt ations⸗ Patente | 
3292. Fürſtenſtein den 2. September 1831. Der auf 460 Rthlr. 4 ſar. 
baxlrie Johann Carl Gottfried Englerſche Freigarten Nro. 16. zu Neu⸗ Salz 
brunn, Waldenburger Kreiſes ſoll in dem auf = Rn un 
den 29. December c. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtskreiſcham zu Neu- Salzbrunn anberaumten einzigen und peremto riſchen 
Bietungstermige sub hasta verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bes 
kannt gemacht wird. N 1 3 
Weichen a Gerlchtsamt der Herrschaften Fuͤrſtenſteln 
und Rohnſtock. a 9 
r 3039. Herruſtad i den 24. Auguſt 1831. Das Oekonom Hilbigſche Vor⸗ 
werk sub Nio, 223. in biefiger Amksvorſtadt, ſo wie die Schmelingwieſe sub 
No. 47. , einf ießlich des Materalwerths der Gebäude erſteres auf 2000 Ntbl. 
und letztere anf 380 Reblr. gerichtlich gewürdigt, ſollen in dem an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle Vormittags 9 Uhr dazu anberaumten Terminen: . ER, 
6 0 den 29. September, 
den 29. October und 
den 29. November c. ie 5 
wovon letzterer peremtoriſch iſt, öffentlich verkauft werden, wozu zahlungs faͤbige 
ufer mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende 
en Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten. 5 dee 


12 


Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 0 


N Be nlauff. 
3429. Haynau den 13. September 1831. Zum öffentlichen Verkauf des 
sub Nro. 11. zu Ad ve iche belegenen, dem Johann Gottlieb Kügler zus 
gehörigen Frelbauerguts, welches auf 5368 Ribl. gerichtlich gewürdiget worden, 
haben wir 3 Bietungstermine, von welchen der letzte peremtotiſch iſt, auf 
0 den 9. December d. J. 
N 7 den 10. Februar k. J. Nachmittags 3 Uhr 
PER den 13. April k. J. i = 2 
m, und fordern alle zahlungsfaͤbige Kaufluſtige auf, ſich an jenen Tagen 
Her Je in Perſon, oder durch ie gestchilichr Spreialvolkmact und hinlaͤngli⸗ 
“Sy Mormarion verſehene Mandatarien in dem her rſchaftlichen Schloſſe zu Giers⸗ 
= dorf 


5 


dorf einzufiuden, Ihre Gebote abzugeben und demuaͤchſt den Zuſchlag an den Beſt⸗ 
bietenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. 
Das Gerichtßamt zu Wildſchuͤtz. Juͤngling, Juſtit. 
Ediet al Citatio nen. 

3453. Breslau den 10. September 1831. „Ueber den Nachlaß des hi 
ſelbſt verfiorbenen Koͤnlgl. Regierungsratb Johann Friedrich Ludwig Laar if 
heute der erbſchaſtliche Liquldatlonsprozeß eröffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſprüche ſteht 5 

am 17. Januar 1832 Vormittags um 10 Uber 
an, vor dem Koͤniglichen Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Hrn. Schroͤner im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in dleſem Termine 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwantgen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 
feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben follte, verwleſen werden. g 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſten. 


1% | Falkenhauſen. 
937. Relchen dach den ii Februar 4831. . i 

1) der Soldat Johaun Nepomuk Carolus Rieger aus Prauß; 

2) der Landwehrmann Carl Siegismund Matuſche aus Olbersdorf; 

30 der Dienſtknecht Helnrich Bon ſch aus Mieder ⸗Peilau Schloͤßel Rel⸗ 

chenbacher Kreiſes; und 8 
4) der Schullehrer Sohn Siegismund Ernſt aus Altſtadt⸗Nimptſch 
Nimpiſchſcher Kreiſes; ö en 
für ihre Perſon, fo wie auch die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erdnehmer werden auf den Antrag ihrer bekannten Erben hlerdurch 
vorgeladen, ſich vor oder in dem auf RE 
den 30. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
in der hieſigen Kanzley anberaumten Termine ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
den und von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben urs ſodann wel⸗ 
tere Anweiſung zu erwarten, entgegengeſetzten Falls aber zu gewärtigen, daß 
ſie für todt erklart, ihre etwannigen unbekannten Erben und Erbnehmer mlt 
allen Anfprächen an Ihr zurückgelaſſenes Vermögen präcludirt, und daſſelbe den 
ſich gemeldeten legltimirten Erden zugeſprochen werden würde. 
Datz Freiherr, v. Seher«.Shoß Oldersderfer Gerichtsamt. 

826. Steinau den 28, Februar 1831. Der feit dem Sabre 1802 abwe⸗ 
ſende, und aus Geißendorf Stelnauſchen Kreiſes ‚gebürtige Mullergeſele Car! 
Friedrich Schreiber wird auf Antrag eines feiner nächſten Verwandten, des 
Tuchmachergeſellens Ernſt Ferdinand Rothe hierfeidfi nebſt den von ihn etcha zus 
rückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmexr bierinit aufgefordert, ſich bitte 
nen 9 Monaten, ſpateſtens aber in termino f 

f den 31. December d. J Vormittags ro Uhr 5 
im Partheienzim mer des unterzeichneten Gerichts, oder in der Regiſtratur deſſelben 
ſchrift⸗ 


— — 


n 


ſchriftlich oder perfenlich zu melden und ſodann daſelbſt weitere Anweiſung „ im 
Falle feines Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß derſelbe für todt erklart und 


ſein zurückgelaſſenes Erbgut an feine hiefige Verwandten, nach gehörig erfolgter 
Legltimation ausgeantwort werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. 
Muͤller. 


2864, Militfch den 11. Juni 1831. Der am gten Februar 1813. hlerſelbſt 
verſtorbene Major von Naumann, hat in feinem Teſtament de Dato Warſchau 
den 21. Auguſt 1806 de publ. Königsberg den 19. April 1814. dem ehemaligen 
Musketler Fahling 50 Rthlr. legirt. Als die, den Nachlaß des Major von Nan⸗ 


mann regulirende Behörde fordern wie den, feinem Aufenthalts⸗Orte nach unbe⸗ 


* 


kannte ehemalige Musketier Fahling oder deſſen Erben hierdurch auf, ſich binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

— den 14. December a. o. 
vor dem Juſtizrathe Lux anſtehenden Termine zu melden. 


Relchsgraͤflich von Maltzan Standesherrliche Gerichr. x kur. 5 


Erbſchafts Theilungen. 
3897. Breslau den 1. November 1831. Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht 
biefiger Reſidenz wird biermit in Gemaͤßheit des §. 137. seg: Tit. 17, Thl. I. 
des Allgem. Landrechts den etwa noch unbekannten Glaͤubigern des verſtorbenen 
Hofrichteramts⸗Kanzliſten Johann Anton Niedetzki dle bevorſtehende Ausſchüttung 
der ſſe an die ſich gemeldeten Glaͤubiger mit der Aufforderung hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, ihre etwanigen Forderungen an die Nledetzkiſche Concursmaſſe 
binnen laͤngſtens vier Wochen dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen und geltend 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Zrift mit Ausſchütfung der Maſſe 
ohne Rückſicht auf ihre etwanigen Anfprüche verfahren werden wird. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
ee dv Dlanfänfee, 
3105, Creutzburg den 18. Auguſt 1831. Die unbekannten Erben ber am 
2. Zuny 1825. zu Kotſchanowitz, Roſenbergſchen Kreiſes verſtorbenen Eufanna 
verwittwete Töpfer Dewerne alias Köchern werden auf den Antrag des Fisci 
lerdurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche an dle in circa 20 Rihlr. 


deſiebhende Verlaſſenſchafts⸗Maſſe ſpateſtens in dem zu dieſem Behufe auf 


den 31. Mai 1832. hieſelbſt Vormittag 9 Uhr f 
in unſerm Gerichtsſaale anſtebenden Termine amumelden und refp. zu juftificirem, 
im Fall des Ausdleidens aber zu gewärtigen, daß fie. mit ihren Erbanſpruchen an 


beſagten Nachlaß präcludirt werden, und dieſer dem Fiscus als berrenloſes Gut 


anheim fallen wird. 
KToönigl. Domainen: Juffizanıt Bodland Neuhoff. R 
3316. Gleiwitz den 16, September 1831, Alle etwanigen Gläubiger des 
van 14. Juli a. c. hieſelbſtſ verſtorbenen Koch Friedrich Wagner werden hiermit 
fen Bezug auf den F. 137. sed. Tit. 17. Thl. I. des Allg. Land rechts aufge⸗ 
ordert, binnen 3 Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte ihre Anfprüche * 
N ten 


tend zu machen, indem nach Ablauf diefer Zeit und erfolgten Thellung des Nach⸗ 
laſſes ſie ſich wegen ihrer Anforderung an jeden Erben nur für feinen Anthell 


halten können. x 7 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. g 

3607. Raudten den 29. Septbr. 1831. Auf den Antrag der Erben des 
am ꝛiten Februar d. J. verſtorbenen Fleiſchermeiſters Benjamin Pauſe zu Kobden 
wird auf Grund der §. 137. bis 145. Tit. 17. Th. I. des Allgem. Landrechts die 
bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft den unbekannten Gläubigern Deffeiben 
von dem unterzeichneten Gericht mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht, 
ihre etwanigen Anſprüche an dieſelbe binnen 3 Monaten anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie kuͤnftig damit an jeden einzelnen 
Miterden nach Verhaͤltniß ſeines Erbthells werden verwiefen werden. 

3 Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Koͤben. 


P 
3919. Breslau den 14, Novbt. 1832. Montag den erſten Novdr. d. J. 
Nachmitkags von 2 bis 5 Uhr wird der Nachlaß des berſtorbenen Koͤnigl. Regſe⸗ 
rungsraths Orn. Laar, bestehend in etwas Süberzeug, Porzellan, Gläfern, Haus; 
rath, Lelnenzeug, Betten, Meubles, Kleidern, Gemälden und Büchern im 
Auctlonszimmer des hieſizen Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts gegen daare Zahlung 


verſteigert werden. 8 
Behniſch, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Secretair, v. CO. 
3918. Breslau. den 14. Nobobr. 1831. Es ſollen am gaſten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr im Auctionsgelaſſe No. 49. am Naſchmarkte, ſteingutnes Ger 
ſchtra, als Terrinen, Saugteren, Tellern, Aſſtetten, Koffeetaſſen 2. an den 
Melſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden! az 
Auctlons Coinaiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt - Gerichte. 
3854. Breslau den 9. November 1831. Es ſollen am 17ten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am 
Naſchmarkte verſchledene Effecten, namentlich eine goldene Halskette, ein Ring 
mit Brillanten beſetzt, Zinn, Kupfer, Lelnenzeug, Betten, Kleidungsſtüͤcke, Men- 
bles und Hausgerath an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant vers 
ſteigert werden. er i 12 
Auct. Ss mmiſſ. Mannig, im Auftr. des Königl. Stadt Gerichts. 8 
ann een ER 
Boos. Breslau den 14. Novbr. 1831. Das am taten d. M. nach Aber: 
ſtandener Cholera an Gehtenlaͤhmung erfolgte Ableben des Koͤnigl. Regterungs⸗ 
Canzſey⸗ Aſſiſtenten, Friedrich Kruſch, zeigen wir hierdurch feinen entfernten Ju⸗ 
gendfreunden an, und find überzeugte, daß fie ihm, dem in dleſer Welt kelne 
Freude blühen wollte, eine Thrane der Erinnerung weihen werden. i 
0 Maria berwit. Salzfactor Kruſch, als Mutter. Amalle Wanke geb. Kruſch, 
Eduard Kruſch, als Geſchw. Felix Wanke, Juſtit,, als Schwager. 


. 
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Subhaſtations⸗ Patente. f 
3886. Loslau den r. November 1831. Auf den Antrag der Hanka und 


8 5 George Laſchtowkaſchen Vormundſchaft zu Skrziſchow ſubhaſtiren wir das daſelbſt 


gelegene, auf 40 Rthlr. Courant gewürdigte Bauergut, ſetzen einen einzigen und 
peremtoriſchen Bletungstermin an, und laden alle beſitzfaͤhige Kaufluſtige bier⸗ 
durch vor, in termino a 15 750 N 
den 27. December e. Vormittags um 9 Uhr f 

im Orte Skrziſchow zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag dann 
zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe der Laſchtowkaſchen 
Eheleute A en nlrüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem ans 
beraumten Term ne zu erſchelnen, oder aber ausbleibenden Falls zu gewärtigen, 
daß Ihnen ein uͤbriges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. en 

Das Kameral⸗Gerichtsamt der freien Minder⸗Standesherrſchaft Loslau. 

33 i eri v. Wrochem. 37 
3924. Oppeln den 20. October 1831. Das hierſerbſt vor dem Oderthore 
an der großen Oderbrucke sub Nro. 35. belegene, den Schiekirkaſchen Erben ges 

boͤrige Haus und Garten, ſoll an den Meiſtbietenden Theilungshalber verkauft 
werden, und iſt ein Bietungstermin auf F moge 

N den zuſten Januar 18332, 


. 


welcher peremtsriſch iſt, angeſetzt. Solches, und daß gedachte Poſſeſſion auf 


2529 Rihlr. 15 Sgr. nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe dem 
len Werthe nach taxirt iſt, wird den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigrn mit der 
2 achricht bekannt gemacht, daß in dein Termine der Zuschlag an den Meiſtbie⸗ 
enden erfolgen ſoll und der Zuſchlag von der Genehmigung der Erben und des 
ervormundſchaftlichen Gerichts abhängig iſt. ; 

Könige, Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. ie 
ſtirt 11 Lauban den 13. Ocibr. 1831. Das unterzeichnete Gerichts amt ſubha⸗ 
orte 0 zu Langenöls, Schloggemelnde sub Nro. 68. belegene, auf 260 Rihlr. 

8 forde Hi gewärdigte Däusterfielle des Johann Sotifried Neumann, und 
ve Bietungelnſilge auf, in termino peremlorto 
den 31. Jaan ar 1832 Vormittags 11 Uhr N 
in 
4 


= 


EBD 


in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Tangendls ihre Gebote abiugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu 
gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real- Anſpruͤche an das zu vers 
kaufende Grundflüc aus dem Hopothekenbuche nicht bervorgehen, aufgefordert, 
ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter werden gehoͤrt 
werden. Das Gerichtsamt der kangenoͤlser Güter, 
j Gloͤckner, v. C. 

3917. Schmiedeberg den 9. November 1831. Das der Johanne Juliane 
verwil. Wittig geb. Schwarzer gehoͤrige, hierſelbſt in Nieder Schmiedeberg 
sub No. 420. gelegene, aus einem Wohnhauschen und einem kleinen Obſt ⸗ und 
Grasgarten beſtehende, und auf 66 Rtölr. 15 far. gerichtlich geſchaͤtzte Grund⸗ 
ſlück, ſoll auf Antrag eines Realgläudigers meiſtbtetend verkauft werben. Zur 
Abgabe der Gebote darauf haben wir einen Termin auf g 

den 26. Januar 1832. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Hen. Aſſeſſor Strützkt an unſerer gewoͤnlichen Gerichtäftelle angeſetzt, zu 
welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtdietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten. 
Die Kaufdedingungen ſollen im Picitatlonstermine bekannt gemacht, die Taxe des 
Grundſtüͤcks aber kann jederzeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königl. Land und Stadtgericht. Gotthold. 

3790, Beuthen a. O. den 25. October 1831. Das den Erben des Flei⸗ 
ſcher Carl Friedrich Puche gehörige Wohnhaus No. 275., taxirt 345 Rthlr. und 
die Fleiſchbauk No. 14. taxirt 30 Rthlr., ſollen auf den 24ſten Jar r k. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr und folgende Stunden im btefigen Gerichtszimmer öffentlich vers 
kauft werden, welches blermit bekannt gemacht wird. . ich 

3 Tr König. Preuß. Stodtgericht. 

3921. Primkenan den 3. November 1831. Die zum Nachlaſſe des ver⸗ 
och Feen inst Gottlieb Wildner gehörige, zu Modlau, Bunzlauſchen Kreis 
ſes belegene, auf 363 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. tarirte Haͤuslerſtelle ſoll auf Antrag der 
Beneſiclal⸗Erben in dem peremtorifchen Termine f 

ir den 31. Januar 1832. Vormittags 11 Uhr 
in der Kanzley zu Modlau ſubhbaſtirt werden, welches befigs und zahlungs faͤhlgen 
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. ö 
ah Das Hochadlich von Blockſche Gerichts amt der Harte Modlau. 


b f oͤttcher. 

3888. Glogau den 4. November 1831. Zum Öffentlichen freiwilligen Vers 
kauf der zu Großkauer sub No. 17. belegenen und den Chriſtian Spornſchen Er⸗ 
ben, im Taxwerth von 50 RNthl., jügehbrigen Ungerhäusterftele, iſt ein Termin 
auf den 22, December e. Vormittags um 9 Uhr 5 
an der Gexichtsſtelle zu Seppau anberaumt worden, und wird ſolches hiermit zur 
Keuntniß des Publikums gebracht. Ab: N - 

Das Graͤſt e. Ohpfabrendorf: Seppauer Majorats⸗Gerichtsamt. 
5 f n ae TT 1 * i n 
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3887. Winzig, den 8. November 1831. Die sub Ro, 13. zu Merſine bes 
legene, dem Dreſchgärtner Gottlieb Tiesler daſelbſt geboͤrige, ihrem Nutzungser⸗ 
trage nach auf 40 Rtblr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Dreſchgartuerſtelle iſt Schulden⸗ 
halber sub hasta geſtellt, und terwinus peremtorius zu deren öffentlichen Ver 
kauf auf den 30, December Vormittag um 10 Uhr N 
im berrſchaftlichen Wohnhauſe zu Merſine anberaumt worden, wozu wir zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Zuschlag alsdeid 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, wenn demſelben far ech lie 
ches Hinderniß im Wege ſteht, erfolgen wird und die Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zeit ſowohl hier in unſerer Regiſtratur, als auch ien Gerichtskretſcham zu Mer⸗ 
fine eingeſchen werden kann. a ee 
Das Gerichtsamt fuͤr Merſine. 85 einer. 
zrı2, Liegnitz den 10. Auguſt 1831. Zum Öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kauf des sub Nro. 261. der Stadt belegenen, den Baͤckermeiſter Carl Gottlieb 
Lieberſchen Erben gehörigen Hauſes, welches auf 2728 Rihlr. 47 Sgr. 19 Pf. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drei Bietungstermine, don welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, erg FF 
auf den 10. November c. Vormittags um 9 Uhr, f 
auf den 13. Januar 1832 Vormittags um 9 U,, 

N auf den 17. März 1832 Vor: und Nachmittags bis 6 Uhr Pi 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Dbers Landesgerichts » Referendarius Rei⸗ 
mann anberaumt. Jedem Kaufluſtigen ſtehet es frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
gernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpielren. 

BEER Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht „ 

3230 Winzig den 9. Septbr 1831 Die. biefetbft:belegene, dem Rittmet⸗ 
ſter von Sallſch zugehörige Laͤndereien, die Froͤſchtogener Berge genannt, ſind 
auf Antrag eines Realglaudigers sub hasta geſtellt, und iſt Termin zum Verkauf 
derſelben auf f 5 e n 
5 den 17. October a. c., e 0 8 
g den 16. Rovember a, c. und et! 
teyminus peremtorius aber auf f . 

= den 16, December a, c. Vormittags um 11 Uhr 
bier anbergumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die auf 1025 Rihlr. 18 fgr. 6 pf. ausgefallene Tare täglich bey uns eingeſehen 
werden kann, und die Bedingungen in den Licitationsterminen noch naͤher ſeſige⸗ 
Reit” werden ſollen. nur e TIER 
g Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. telner. 
d 3619, Habelſchwerdt den 4. October 1831. Auf den Antrag der Erben 
es verſtorbenen Muͤllermeiſters Vogel in Grafenort iſt ein anderwelter Termin 
zum Öffentlichen freiwidigen Verkauf der dafelbft belegenen und auf 2665 Rthlr. 
7 far, 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtten Mebimüͤhle nebſt Gärten und Ackerſtuͤcken auf 
LEG November d. J. Vormittags o uhr  . 
zer Canztei zu Grafenort anberaunn worden, welches beſig⸗ und za lungs fa⸗ 
en Kauflufigen, welche die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer u 


24 
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tur einfehen konnen, mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht wird, in 
deſagtem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote unter den ihnen zu eroͤffnenden Bedin⸗ 
gungen abzugeben und ju gewärtigen, daß dem Meiftbierhenden, ſofern uicht 
rechtliche Hinderniffe entgegen ſtehen, der Zuſchlag der Mehlmuͤhle nebſt Zubehoͤr 
ſofort ertheilt werden foll, 5 a 
Das Majsrat Grafenorter Gerichtsamt. 

3226. Schweldaltz den 4. Septbr. 1831. Das Gottlieb Klugeſche, auf 
60 Rthl. gewürdigte Erbzinshaus zu Peterwig, Schweidnitzer Kreiſes fol erbthel⸗ 
lungs halber in dem einzigen Bietungstermine 
f den 12. December Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Peterwitz an den Meiſtbletenden verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. \ 5 

Das Reichsgraͤflich von Vurghaus⸗Laaſanner Majorats⸗Gerichtsamt. 


3394, Hlrſchberg den 16. Septbr. 1931. Wir machen hlerdurch bekannt, 
daß der sub No. 1041. hieſelbſt gelegene, nebſt Beilaß auf 5186 Rth. 5 (gr. abge⸗ 
ſchätzte Gaſthof Neu⸗Warſchau, zu welchem ſich in dem am 3. Auguſt c. angeſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Bietungs⸗Termine kein annehmbarer Käufer gemeldet, in 
termino dien 3. December c. Bormittagd rı Uhr 
als dem einzigen Bietungs⸗ Termine anderweit im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon öffentlich verkauft werden ſoll. 5 

a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
3650, Frankenſteiln den 11. October 1831. Auf den Antrag der Erben iſt 
die notwendige Subhaſtation des sub Nro. 119. zu Silberberg belegenen und auf 
537 Rthlr. nach dem Material, fo wie 500 Athlr. nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
abgeſchaͤtzten Tüffeſchen Wohnhauſe verfügt worden, beſitz- und zahlungslaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige werden bierdurch eingeladen, in dem dieſerhalb auf 
u den 7. Januar 1832. Nahwirtags um 4 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Silberberg vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor 
Hrn. Proske anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte 


Vertreter zu erſcheinen. a 
- Könige. Land⸗ und Stadtgericht. Vogt. 
3414. Schömberg den 25. Septbr. 1831. Das zum Nachlaß des Händler 
Franz Spiger zu Blasdorf gehörige sub No. 88. daſelbſt belegene Grundſtuͤck, ein 
Haus und Auengarten, ortsgerichtlich auf 64 Rthl. taxirt, wird auf den Antrag 
der Erben im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſudhaſtirt. Es werden 
daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dew auf 5 
; ** den 12. Decbr. (. Vormittags o Uhr 
anberaumten pereintorlichen Bietungs termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
nach der gerichtlichen Eriegung des Kaufſchiüings, in ſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch erhoben wird, der Zuſchlag an den Melſetetenden erfolgen wird. Zuglelch 
werden die unbekannten Nachlaß gläubiger des Franz Spiger zu obigem Termine 
zur Anmeldung und zum Nachweiſe Iprer Forderungen, unter der Warnung vor⸗ 
geladen, daß ſie beſ ihrem Ausbleiben mit ihren Anſprüchen uur an das jenige, 
5 a N was 


x 
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was nach Befriedigung der ſich ex ap Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bl te, werden verwirfen werde. 5 a 
N ; niet Lands und Stadtgericht. 

3704. Wittichenau den 13. Octeder 1831. Die zum Nachlaſſe dee ver 
ſtorbenen Schuhmachers Franz Raditzky gehörigen Grundſluͤcke bieſelbſt, beſtrhend 
aus dem in der Badergaſſe sub No. 123. belegenen Wohnhauſe, tarier auf 294 Rth. 
3 {ge 4pf., und einem im Stadtſelde am Kamenzer Wege gelegenen Ackerſlecke von 
circa 1 Morgen 70 DR. Größe, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 80 Rtb., ſollen Schul⸗ 
le öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der peremtoriſche 

letungs Termin iſt au 
e den 13 l c. Vormittags 11 Uhr 
in unſerer hleſigen Gerichtsſtube angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß die Taxen bei uns einzufeben find. N 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. ER, 

3257, Wartenberg den 13. September 1821. Es fol Erbtheilungshalber 
das hieſelbſt en der deutſchen Vorſtadt sub Nro. 49. belegene Haus und Garten, 
welches zum Nachlaß der verſtorbenen Seilerwlitwe Lange gehört und auf 
259 Rthl. gewürdigt worden, fubhaflirt werden, Behufs deſſen ein peremtorifcher 
Licitations⸗Termin auf 

den 25. No vember d. J. 
1 anberanmt worden, zu welchem demnach beſitz- und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. g a 
en u Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

3299. Liebenthal den 24. Auguft 1831. Das zu Neundorf sub Nro. 68; 
belegene Haus, welches auf 515 Rihlr. Courant gerichtlich gewürdigt worden ‚if 
zur nothwendigen Subhaſtakton geftelt, Kaufluſtige haden ſich in dem jur Ble⸗ 
tung anberaumten einzigen Termin 

den 6. December d. J. Vormittags um 1 Uübr 
bieſelbſt im Gerichtagebaͤude einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß dem Meifibietenden der Zuſchlag, wenn keln geſetzliches Hinderniß 
im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
i Koͤnigl. Preuß. Kands und Stadtgericht. 

3193. Steinau den 30, Auguſt 1831. Die dem Joſeph Nixdorf geho⸗ 
rige, sub No. 162, hlerſelbſt belegene Scharfrichterel, taxirt auf 517 Rihl. 2 fgr. . 
6 pf., ſoll auf Antrag eines Realglaͤudigers im Wege der Subhaſtation in ter- 
Baus den 5. December d. J e 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags, von 4 bs 6 Uhr 
u unſerem Partbelenzimmer verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaus 
uſtige werden daher mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Beſtbtetende den Zu⸗ 
f lag zu gewärtigen bat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe oowalten. Die Taxe 
ann zu jeder Zeit in unſerer Canzeley eingeſeben werden Zu bemerken if hiebei, 
. 8 auf dem Fundo das Recht des Stock⸗ und Marktmeiſter Poſtens hal⸗ 

eine Die auch dle Taxe erweiſet und was einen nahmhaften Werth hat, jedoch 

ner Tape nicht unterliegen kann. - 

Tr Koͤnigl. Land und Gtadrgericht, 

3217, 
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3211. Creutzburg den 7. September 1831. Das zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Schuhmachermeiſter Johann Schuapka gehörige am deutſchen Thore 
sub Ro. 57. belegene Haus gerichtlich auf 749 Rthlr. 15 ſgr. taxirt, fol in ter- 
mino licilationis & : 

den 29. November a. c. Nachmittags um 3 Uhr 
auf der hieſigen Gerichtsſtube oͤffentlich veraͤußert werden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Eroͤffnen eingeladen werden, daß wer zum Bieten zugelaſſen werden ſoll, zu⸗ 
vor 100 Rthl. Caution baar erlegen, und feine Zahlungsfähigkeit nachweiſen muß. 
Sr: Koͤntgl. Preuß. Lang⸗ und Stadtgericht. 

3413. Landes hut den 17. September 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſoll die von dem verſt Joſeph Emmler binterlaſſene, sub No. 42. zu 
Klein- Hennersdorf belegene und auf 83 Rthlr. 12 ſgr. dorfgerichilich geſchaͤtzte 
Gaͤrtnerſtelle in dem auf - 

den 16. December d. J. Vormitags 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendartus Hubner in unſerm Inſtructions⸗-Zimmer angeſetzten 
Termine, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Licitation eingeladen, N a 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Edict al! EFT on en 

3331. Zobten den 30. Auguſt 1831. Nachdem über den Nachlaß des hier⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Kaͤmmerers und Schuhmachermeiſters Ignatz Scholz der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche 
an diefen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dein auf 

den 132. December d. J. Vormittags um 9 Ihr . 
in unſerer Kanzley allhier angeſetzten Liquldationstermine perſönlich, oder durch 
einen mit Vollmacht und Information verſehenen geſetzlich zulatzigen Stellvertre⸗ 
ter zu erſcheinen und ibre Forderungen oder ſonſtigen Anſpruͤche zu liquidiren. 
Die nichterſcheinenden Gläubiger werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung dir 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch etwa übrig bleiben möchte, ver⸗ 
wieſen werden. 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, 
3879, Reichenbach den 7. October 1831. Nachdem uͤber den Nachlaß 
des Webers und Häuslers Gottlieb Doͤpke von Dreißigbuden deſſen Vermoͤ⸗ 
gen im Inventarto auf einen Betrag von 67 Rthlr. 7 Sgr. 10 Pi. angegeben, 
und mit elner Schuldenſumme von 141 Rthlr. 6 Sge. 1 Pf. belaſtet iſt, auf 
den Antrag der Beneficlal Erben durch dle Verfugung vom 24. April c. der 
erbſchaftliche Liguldatſons⸗Prozeß eröffnet und in der Perſon des Herrn Refe⸗ 
rendar Rupprecht ein curator massae bdeſtellt und verpflichtet worden, fo haben 
wir zur Anmeldung und Nachwetſung der Anſprüche aller etw igen unbekann⸗ 
ten Gläubiger, zugleich auch zur Erklärung der ſaͤmmtlichen Gläubiger uͤber dle 
Admintſtration der Maſſe vor dem Deputirten, Herrn Referendar Latte einen 
Termin auf 5 65 
; * 
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den 11. Januar 1832. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem wir dieſelden blerdurch vorladen, um ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
"übrig bleiden wird, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Thomas. 


3914. Lähn den 18. October 1831. Wir baben zu dem Nachlaſſe des 
zu Hohndorf verſtorbenen Freiſtellen- und Brauereibefigerd Johann Chriſtlan 
Gottlieb Heydrich wegen der Unzulänglichfeit deſſelben mit der Eroͤffnung des 
Concurs⸗Prozeſſes verfabren muͤſſen und laden hiermit alle etwanige unbekannte 
Heydrichſche Gläubiger in dem auf künftigen 
21. Fehruar 1832. Vormittags ıc Uhr 
in der Gerichts ſtube in Hohndorf anſtehenden Liquldations⸗ Termine entweder 
in Perſon oder durch zuläßige, mit Vollmacht und Information vorſchriftsmä⸗ 
Fig verſehene Mandatarien, wozu wir den in hieſiger Gegend Unbekannten den 
Gerichts ſchreiber Weickert in Hohndorf in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe, welche in ohngefähr 3520 Rthlr. beſtebt, 
gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen und zwar unter der 
Warnung, daß die Außen bleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 
< Das Gerichtsamt Hohndorf. Puchau. 
3920. Krappitz den 8. October 1831. Ueber die Kaufgelder für die der 
Veronica verwittwet geweſenen Möfer jetzt verehelichte Hanſel, geborne Rieger, 
zu Steinau gehörig geweſenen Realitäten iſt der Elquidations⸗Prozeß eroͤffuet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, weiche aus irgend einem Grunde Anſpruch auf dieſe Kauf 
gelder zu haben vermeinen, werden daher aufgefordert binnen 9 Wochen, ſpaͤte⸗ 
ens aber in termino . A 25 f r 
5 den 19. Januar a, f. Vormittag 
— Steinau vor uns ihre Forderungen anzumelden und zu begründen, mis 
fo * alls fie bei ihrem Aus bleiden zu erwarten baden, daß fie mit ibren Ans 
14 e an die gedachten Kaufgelder, den Acquirenten der veräußerten Grund⸗ 
for e und die Gläubiger, unter welche die Vertheilung der Kaufgelder⸗Maſſe ers 
Vid praͤclndirt werden und ihnen ein ewiges Stiulſchweigen auferlegt werden 
a Gerichtsamt des Majorats Steinau. 


3082. Greiffenberg den 29. Auguſt 1831. "Ueber den Nachlaß des am 
— der d. J. verſtorbenen hleſigen Kuͤrſchnermeiſters Chriſtian Gottlob Zip⸗ 
ſam mice Schu datlonsprozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Nachweiſung 
cher Forderungen an die Nachlaß maſſe ein Termin auf 5 ; 
en 


— 3766 — 
den 9. December d. J. Vormfttags ro uhr N 


auf hieſigem Ratbhauſe anberaumt worden. Alle unbekannten Gläubiger werden 
daher aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an dle 
Maſſe zu liquidiren und zu verificiten, unter der Warnung, daß die Ausbleiben⸗ 
den aller etwaigen Vorrechte für verluſtſg erfärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen, 

. Äh Koͤnigl. Stadtgericht. 


2442. Oels den 21. Juni 1831. Nachſtehende Edictal⸗Citation: 
Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder des dem Herrn Ober Amtmann Aßmann 
gehörigen, im Furſtenthum Oels und deſſen Oels-Bernſtaͤdtſchen Kreiſe be⸗ 
legenen, auf den Antrag eines Realglaͤubigers sub hasta ſtehenden Ritter: 
guts Goͤrlitz, iſt am heutigen Tage der Liquidationsprozeß eröffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden daher hierdurch vorge, 
laden, in dem vor dem Herrn Juſtizrath Wideburg auf f 


den 23. November c. a. Vormittags um 9 Uhr | 


anberaumten peremtoriſchen Liquidationstermine in dem Geſchaͤftslocale des 
hieſigen Fuͤrſtenthums-Gerichts perfönlih, oder durch einen geſetzlich zuläͤ⸗ 
ßigen Bevollmächtigten, — wozu in Ermangelung eigener Bekanntſchaft 
die Herren Juſtiz Commiſſarieu van der Sloot und Wentzky in Vorſchlag ge: 
bracht werden, — zu erſcheinen und ihre Forderungen oder fonftige Anfprüche, 
vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mai 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins durch ein abzufaſſendes Präciufions : Erkenntaiß mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an das Gut Goͤrlitz und deſſen Kaufgelder praͤcludirt, und ihnen das 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als ge⸗ 
gen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden; a TIERE TR 
wird hiermit unter des Fürſtenthums⸗ Gerichts gewohnlicher Unterſchrift 
und Inſiegel ausgefertigt. 5 2 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
ö EN Cleinow. 


Beyplage 


d 
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zu No. XLVI. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 


vom 17. November 1831. 


Ediet al Ci tationen. 

1703. Ratibor den 30. März 1831. Der aus Beneſchau Ratiberer 
Kreifes gebürtige uneheliche Sohn der dafeldft verſtorbenen Roſalie unverehel. 
Pieknik, Namens Jakob Pleknuik, welcher ſich vor dem Jahte 1801 aus 
feinem Geburtsorte entfernt, und der ebenfalls aus Beneſchau gebürtige Maus 
rer Andreas Robel, Sohn des daſigen Einworners Rohel, welcher ſich vor 
dem Jahre 1814 aus feiner Heimath entfernt, und beide ſeit ihrer Entfernung 
keine Nachricht mehr von ſich und ihrem Aufenthalte gegeben haben; — wer⸗ 
den hiermit nebſt ihren etwa hinterlaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
auf den Antrag ihrer Geſchwiſter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens im Termine 
2 den toten März 1832 
in der Grrichtskanzley zu Beneſchau perlönlich oder ſchriſtlich zu melden und 
weitere Anweiſung zu gewärtigen. Im Fall ihres Auffenbleibens dagegen wer⸗ 
den dieſelben für todt erklärt, und ihr für fie in der Watſenkaſſe auſbewahrtes 
Ver moͤgen ihren Geſchwiſtern, als naͤchſten Erben ausgeſolgt werden. & 

Das Gerlchtsamt der Herrfchaft Beneſchan. 
Reinhold. 


2916. Ratibor den 29. Juli 1831. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien iſt über den auf einem Betrag von 9089 Rthlr. 4 Sgr. 


mantfeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 39656 Rthlr. 4 Sgr. belaſteten 


Nachlaß des am gten Februar 1830. zu Mogwitz verſtorbenen Hauptmanns Aloys 
v. Winkler am 27. Auguſt 1830. der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet, 
und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen 
unbekannten Gläubiger auf . 
den 1. De cbr. 1831 Vormittags um 11 Uhr N 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Luhe angeſetzt worden. Dieſe Gläu⸗ 
diger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Wichurg 
und Stoͤckel I. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die eiwa vorhandenen ſchriftlichen eg 

: g mittel 


1 


Li 


mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die Alsbletdenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
ehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ch meldenden Gläubiger von der Wafi: noch übrig bleiben möchte, werden vers 


wieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. b 
f uhn. 


2022 Breslau den 26. April 1831. Der aus Krampitz gebürtige Joh ann 
Gottfried Rahmfeld, welcher im Jahre 1808. als Tuchſcheerer⸗Lehrburſche von 
feinem Meifter biefettft entwich, dat feit jener Zelt keine Nachricht von ſeinem 
Leben und Aufenthalt gegeden. Derſelde wird daher auf den Antrag feiner Schwe⸗ 
ſter Suſanna verehl. Adolph zu Life, nebſt feinen zurückgelaſſenen undekannten 
Erben und Erbnehmern dierdulch vorgeladen, ſich innerbalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem vor dem Deputirten Hrn. Rrterendarius Muͤcke auf 

den 15. März 1832. Vormttags um 10 Uhr 
angefegten Termine in uaferem Landgerichtsgedäude auf dem hieſigen Dome per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anwelſung zu erwarten, unter der 
Warnung, daß er, der Johann Gottfried Rahmfeld für todt erklärt, und fein 
Vermögen den fich meldenden Erden Überwiefen werden ſoll. : 
Königl. Preuß. Land und Gtadtgericht, f 

3070. Strehlen den 28. Auguſt 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
am 21. Auguſt 1824 zu Rieder⸗Roſen, Strehlenſchen Kreiſes, verflörbenen Frei 
gutsbeſitzer Jobann Gottlieb Dreſcher, auf Antrag der Beneftttalerben der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldattons⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Aus⸗ 
weiſung der Anſprüche der Gläubiger auf i 


den 7 December Vormittags 11 Uhr 


zu Nieder⸗Roſen anberaumt worden, fo werden zu demſelben die unbekannten 

Glaͤubiger unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer et⸗ 

wanigen Vorrechte für verluſtig erklärst, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 

jenige, was nach Befriedigung der uch meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 

übrig bleiden duͤrſte, verwieſen werden fellen. 8 
3 Das Juſtizamt Nieder : Rofen.. 


— 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

2968. Strehlen den 7. Februar 1831. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land- und Stadigerichts werden alle diejenigen, welche an die angeblich 
vertoren gegangenen 3 nacharnannten Hypotbekeninſtrumente auf der Erbſchol⸗ 
tiſei des Joſepb Krebs zu Birkenkreiſcham bafıend, und zwar! 

1) das Hypotheken: Aozweizungs⸗Inſtrument oder Kecognition vom 12. Jar 
nuar 1778. und ausgeſtellt für den Joſeph Kuschel, und cediet laut Re- 
cognition vom 20. Januar 1787. an den Dohm Probſt von Langenickel zu 
Breslau Über 6oo Thaler ſchleſiſch; 5 et 

mn. N 2) 


2 
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2) das Hnnorbefen » Erbfonderungs + Inflrument de acto den 31. Jause 
1767 tür den Joſeph Kuschel, und kedirt unterm 20. Januar 3 50 an 

af den Dobm Probſt b. Langenickel zu Breslau über 703 Thaler ſchleſ. 
7 for. 154 Heller, und 

3). das Conſens⸗ Inftrument vom 20, Januar 1787. Über 100 Thaler ſchleſ. 
für den Dohm Probſt von Langenickel zu Breslau; 8 


als Eigenthämer, Ceſſionarlen oder Pfandinhaber irgend einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, auf den Antrag des Scholzen Joſeph Krebs hiermit aufgefordert, ſich 
damit bei dem unterzeichneten Königl. Land und Stadigerichte, und ſpaͤteſtens in 


dem auf den 9. December c. Vormittags 11 uhr 


in unſerem Parthelenzimmer hier ſelbſt vor dem ernannten Deputirten, Hrn. Ober⸗ 
Tandes; Gerichts: Affeffor Sommerbrodt anstehenden peremtortſchen Termine zu 
melden uud zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die oben nä⸗ 
ber bezeichneten Hopotbefen oder Recognitions⸗Inſtrumente, für nul und nich⸗ 
tig erklärt, und der ſich nicht Gemeldete mit allen etwanigen auf ſolche oder das 
verpfändete Grundſtäck habenden Anſprüͤche für immer präcludirt, und ſodann die 
Loͤſchung der eingetragenen Copitallen per 600 Thaler ſchleſiſch, 702 Thaler ſchleſ. 
7 for. 152 Heller und 100 Thaler ſchleſ. verfügt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Koch. 


Mühlen: Bau Veränderung. 

3736. Habeifhwerdt den 22. October 2831. Der Stückmann Franz 
Teuber in Kleſſen grund hieſigen Kreiſes deabſichtiget auf feinem eigen⸗ 
thuͤmlichen Grund und Boden eine oberfchlächtige Bretſchneldemüdle mit einer 
Sage und eine Oelſtampfe mit einer Preſſe anzulegen, und bat hierzu die er forder / 
liche hoͤhere Exloubniß nachgeſucht. In Gemäß heit des Eolcts vom 28. October 1810 


werden alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes diesfälltges Widerſpruchsrecht zu 


baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhald 8 Wochen präcluſivl⸗ 
ſcher Friſt, vom Tage dleſer Bekanntmachung an, Fler anzuzeigen, widrigenfalls 
fie damſt nicht welter gehört werden können, fondern auf Ertheilung der nachge⸗ 
ſuchten Erlaubniß für den Bitiſteller höhern Orts angetragen werden wird. 
Koͤnigl. Landrathliches Amt. v. Prittwitz. 
Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 2 
3907. Breslau den 14. Noobr 1831. Das unterzeichnete Gericht macht 
hiermit bekannt, daß am taten d. M. früh um 9 Uhr ein undekannter civca 30 
ohr alter Mann im Poͤpelwitzer Walde an einer Eiche hängend gefunden wor⸗ 
den iſt. Derſelbe war großer ſchlanker Statur, von ovalen Geſicht, hatte brau⸗ 
nes obwohl dünnes Haupihaar, ſtarken unterm Kinn ſchlleßenden Backenbart, 
graue Augen, kleine Naſe und kleinen Mund, vollſtaͤndige weiße Zaͤbne und 


keine beſondere Kennzeichen. Derſelde war bekleidet mit einem 2; 
U 


Hemde, geielchnet C. V., einbäfligen Halaſtlefeln gelb überfchlagen, ſchwarz⸗ 
tuchenen Hoſen, blau grauflanellener Unterziehjacke, grüntuchenen Leibrock mit 
elben Knöpfen, worauf Jagd⸗ Embleme, und unter der Eiche lagen ein weißer 
Halskragen, ſchwarzſeldenes Hals und rothkattunes Schnupftuch mit gelben 
Blumen, ein Schawl von rother gelber und blauer Wolle, ein ganz guter grau⸗ 
tuchener wattirter Mantel und eine mit einer Kugel geladene Büchfe mit Percu⸗ 
ſionsſchloß ohne aufgeſetztes Zuͤndhuͤtchen. Wer über dieſen Mann nähere Aus⸗ 
kunft zu geben vermag, wird hierdurch erſucht, ſich in der Kanzley des unters 
zeichneten Gerichts, Meſſergaſſe No. 2. zu melden, und feine Wiſſenſchaft anzu⸗ 
zeigen. Das Schmidſche Gerichtsamt des Ritterguts Poͤpelwitz. 
i Wanke. 


— ' 


Aus ſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 

3612. Reichenbach den 19. September 1831. Der Färbermeſſter Johann 
Gottfried Klein hieſelbſt und deſſen kuͤnftige Ehegattin Caroline Friedetike Erne⸗ 
ſtine Müller haben die in Reichenbach unter Eheleuten ſtatutariſch ſtatt findende 
Gemeinſchaft aller Güter mittelſt Vertrages vor dem Gerichtsamte der Fideikom⸗ 
miß Herrſchaft Peteremauldan vom 14. Auguſt 1831 ausgeſchloſſen, was hiermit 
zur ‚öffentlichen Kenntniß N 5 \ 

\ König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


AR nb e (f⏑§ ⏑ n ° 
3866. Breslau den 9. Novbr. 1831. Es ſollen am ı$ten.d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr in dem Haufe Nro. 2. Gräbſchner 
Straße mehrere zum Nachlaffe des Kafiendiener Sowart geboͤrigen Effecten, als 
Betten, Leib⸗ und Bettwäſche, männliche und weibliche Kleidungsſtücke, Meu⸗ 
dles und Hausgeraͤth und einige Gebetbuͤcher, an den Meifibietenven gegen baare 
Zahlung in Courant verſtelgert werden. ? 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftr. des Koͤnlgl. Stadtgerichte. 
3928 Breslau den 15ten September 18371. Es ſollen am aaſten d. M. 
Nachmittags um 2 Uhr im Auctions gelaſſe No. 49. am Naſchmarkte die zum Nach⸗ 
laffe der Schnelder Scherny gehörigen Effecten, als: Gold, Silber, Zinn, Ku⸗ 
fer, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgeraͤth an den 
Meiſiblethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 5 
Auct. Commtſſ Mannig, im Auftrage des Koͤntgl. Stadtgertchts. 
911. Kloſter kauban den 17, October 1831. Das zum Handelsmann 
Michael Beperſchen Concurſe gehörige Mobiltare, an Rindoleh, Schiff und Ges 
(Hier, Kleidern 2c. folk auf d 
Bi: den 19. December e. von fräb 9 Uhr ab, x 
in der Gaͤrtnerſtelle Nro. 67. zu Hermsdorf, an den Meiſtbtetenden gegen gleich 
paate Bezahlung verſteigert werden. Kaufluſiige werden hierzu eingeladen. 
Das Stifts⸗Gerichtsamt. e Dittrich. 
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Freitag den 18. November 1831. 
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3853. Pleß den 26. Anguſt 1831. Die zu Zawadika sub No, II. belegene 
Walek G5 aſche, auf 75 Rıbl. 20 Sgr. gerichtlich abgefchäßte Gärmerfeie fall 
Behufs der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung in dem auf 
N den 13. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 
im unterzeichneten Juſtizamte anberaumten peremtoriſchen Licitationstermine öf⸗ 
fentlich veraͤußert werden. Dieſes wird mit dem Bemerken hierdurch bekannt ges 
macht, daß der Beſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen bat, falls nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche aus einem rechtlichen Grunde Anſprüche an die zu veräußernde Stelle zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ihren Auſprüchen bis zu dem au⸗ 
ſtehenden Termine und ſpaͤteſtens in demfelben zu melden, widrigenfalls ihnen 
damit gegen den künftigen Käufer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Fuͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthen Pießſches Juſtizaint. a 
8 Wiebmer. Boͤniſch. Beer. 
3929. Hultſchin den 8. October 1821. Zum nothwendigen Verkauf der 
auf 24 Rihlr. abgeſchaͤtzten Robothaͤnslerſtelle Nro. 61, zu Ludgerzowitz, Behufs 
der Auseinanderſetzung der Erben iſt ein Termin auf 
a den 4ten Januar 1832 £ 
anberaumt worden, und werden bierzis zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige in 
das hieſige Gerichte zimmer unter dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiſt⸗ und 
eſtbietende den Zuſchlag zu gewdrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eintreten. Die Taxe kann zu jeder Zelt wahrend den Amtsſtunden in der hiefigen 
Kanzley einge ſehen werden. > 1 ’ 
Gerichtsamt der Herrſchaft Huͤltſchin. Hildebrand, Juſtit. 
3930 Hultſchin den 8. October 1831. Zum offentlichen nothwendigen 
Verkauf der auf 40 Rthir. abgeſchatzten Anton Sednltſchen Rodotgärtner ſielle 
No. 20, zu Petrzkowitz, baben wir einen Termin auf zig 
ER den ı6ten Januar 1832 neh > 
anberaumt und laden dazu beſitz ung zahlungsfähige Ranfluflige in das hleſige 
Gerichtszim mer unter dem Bemerken vor: daß der Meifts und Beſtbtetende den 
uſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſe liche Hinderniſſe entgegen og 
e 
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Die Tare kaun zu jeder Zelt während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden. Gerichts amt der Herrſchaft Hultſchin. 
Hildebrand, Juſtit. 
3923. Primkenau den 3. November 1831. Die auf 607 Athlr. 15 Sgr. 
Sabre taxirte, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gartner Frledrich Sch us 
ert gehoͤrige, zu Gremsdorf, Bunzlauſchen Kreiſes, deiegene Gärtner nahrung 
fol auf Antrag der Benefictal-Erben in dem peremtortſchen Termine 
den 30. Januar 1832. Vormittags 11 Ude 
in der Canzlei zu Modlau fubhaſtirt werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Se 
Das Hochadlich von Blockſche Gerichtsamt der Herrſchaft 9 2 
; Öttcher, 
3789. Beuthen a. O. den 26, October 1831. Das den Erben des Schlf⸗ 
ferknechts Johann Cbriſtian Bloſche gebötige, auf der Neuſtadt sub Nro. 239, 
belegene Wohnhaus, taxirt 137 Rthlr. 20 far. fol auf 3 3 
den 31. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Gerichts zimmer öffentlich verkauft werden. 
BER ee, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. e 
3758. Groß ⸗Strehlitz den 25. October 1831. Das den Valentin Bes 
derſchen Erben gehörige, sub Neo, 42. zu keſchultz belegene, auf 112 Rih. gewür⸗ 
digte Haus ſoll im Wege der freiwilligen Subhaftation in dem biezu auf 
1 den 19. December c. Vormlitags 10 Uhr 
in unſerm Geſchafts⸗Locale zu Leſchnitz anberaumten Letmine öffentlich an den 
Meiftdietenden veräußert werden, und laden wir Kaufluſtige hiermit ein. 
Dias Koͤnigl. comb. Gericht der Städte Groß⸗Strehlitz und Leſchnitz. 
3409. Winzig den 24. Septber. 1831. Die zum Nachlaß der Dreſchgaͤrt⸗ 
ner Goitlieb Hänel zu Merſine gehoͤrige, sub No. 18. daſeldſi delegene, und nach 
ihrem Nutzungsertrage und dem dazu gehörigen Inventario auf 118 Rthl. 22 far. 
dorfgerichtlich abgeſchätzte Oreſchgaͤttnerſtelle iſt theuungshalber sub hasta geſtellt, 
und terminus peremtorius zu deren offentlichen Vertauf auf 8 
den 10. December Vormittags um so Uhr 
im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Merfine anberaumt worden, wozu wir zahlungs⸗ 
fähtge Kauſtuſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag bald nach ger 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, wenn demſelden ſonſt kein geſetzliches Hin⸗ 
derniß im Wege ſteht, erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
u in unſerer Regiſtratur, als auch im Gerichtskretſcham zu Merſine elngeſe⸗ 
en werden La . } 
TEE Das Merſiner Batrimonial: Gericht, Steiner. 
3424. Arnsdor den 21, Juli 1831. Thetlungshalder ſollen das 425 Mh: 
taxirte Walter⸗Seifertſche Gärtnergut Nro. 17, und das 320 Athir. kaxirte 
Nickel⸗Mannackſche Gärtnergut No. 25., beide zu Wieſa, Rothenburger Kreiſes 
in der Oder⸗Lauſitz belegen, in dein auf N G 
d den 9. December d. J. Vormittags 9 Uhr Rn 
in der Gerichtsſtube zu Wieſa bei Goͤtliß angeſetzten Bletungstermin dem 7 5 
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bietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige borladen. Die Taxen find an 
der Gerichtsſtelle und in der hieſigen Regiſtratur näher einzuſehen. * 
Das Gertchtsamt zu Wleſa. v. Müller, 
3513. Markliſſa am 11. October 831. Das unterzeichnete Gerichts amt 
fubhaftert das hier ſelbſt vor dem Schwerdtthore sub Mo. 129. belegene, auf 53 Rth. 
2 fgr. Courant gerichtlich gewärdigte Wohnhaus mit Zubehör des verſtorbenen Gold⸗ 
und Sılderatbeiters Benjamin Gortfrted Trautmann ad iustantiam der Erben 
und fordert Bietungeluſtige auf, in ter mino 8 
den 30. December c. Nachmittags um 3 uhr 

in der Gerichtsamts⸗Canzlei bierſelbſt ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlog an den Meiſtbtetenden zu gewaͤrtigen, 
inſofern nicht geſetzliche Un ſtaͤnde eine Aus nahme nöthig machen. Die Verkaufs⸗ 

edingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werden die 
unbekannten Gläubiger bierinit vorgeluden, in dieſem Termine zu er ſcheinen und 
ihre Anſprüche zu liquldiren und zu verificiren unter der Waruung, daß der Aus⸗ 
dleidende mit feinen Anſprüchen an das Grundfüͤck präcludirt und ihm damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die 
Glaͤubiger unter welche das Kaulgeld verthellt wird, auferlegt werden fol. .. 
5 ; Das Gerichtsamt der Stadt. 8 

3249. Liebau den 3 September 1831. Auf den Anttag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll das dem Handelsmann Johann Winker N sub No. 4 zu Lie⸗ 
bau gelegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tarausfertigung nach⸗ 
welſet, auf 695 Mehr, 2 Sor. 11 Pf. abgefebägte Haus nebſt einem Graſegar⸗ 
ten und Ackeiſtücke im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden. 
Demnach werden alle Besitz? nud Zahlungsfählge hierdurch aufgefordert, in dem 
hierzu auf den 17. December c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Terneiue an der Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Glbote abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, ſofern nicht geſetzuche Umſtände eine Aus nahme 
zulaͤßig machen, der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden erfolgen werde. 
f Koͤntgl. Land» und Stadtgericht. 


Kube, 
0 Subhaſtation und Edictal- Eitation, 5 
3838. Kupp den 30. October 1831. Zum nothwendigen Verkauf der sub 
Nro. 19. in Cetonſe Georgenwerk, Oppelnſchen Kreiſes, betegene, gerichtlich auf 
460 Rthlr. 1 Sgr. 6 Pf. gewürdigten Wuſtholzſchen Cotonieſteule, deren Sub⸗ 
baſtation im Wege des Concurſes veranlaßt wird, ſtehet ein einziger Termin auf 
den 10. Januar 1832. früh um 9 Uhr 8 
bier an. Wir laden alle befigr und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein, ſich 
zur Abgabe ihrer Gebote gedachten Tages perſönlich, oder durch gehoͤrig bevoll. 
maͤchtigte Stellvertreter in dem hieſigen Geſchäftsz im mer einzufinden, mit dem 
Bemerken, daß dem Beſtbtetenden dieſe Kolonieſtelle ſogleich zugeſchlagen werden 
Soll, in ſofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zulaͤßt. ea 

Gleichzeitig werden alle unbekannten Gläubiger des Gemein ſchuldners vorge⸗ 
laden, mit der Auflage, in dieſem Termine ihre Anſprüche an die Concursmaſſe 
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gebuͤbrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſeu, wldelgenfalls dieje⸗ 

nigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an 

die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges 

Stillſchweigen auferlegt werden würde. Die ſpecielle Taxe, ſo wie die Verkaufs⸗ 

Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingeſehen werden. 
en Königl. Juſtizaut. 


EIER H ES ELOTT ON, 
5 3936. Breslau den 14. November 1831. Von dem unterzeichneten In⸗ 
quifitoriat wird der Johann Peter Caſtigliowe aus Bretand in Italien, gegen 
welchen wegen lin Jahre 1824. unbefugt betriebenen re mit Fiſchbein 
die fiskaliſche Unterſuchung eingeleitet worden iſt, zu feiner Verantwortung über 
die wider ihn angebrachte Denun tatton auf 5 
i den 15. Juni 1832. a 
mit der Aufforderung vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in 
dem Verhörzimmer No. 3. des Inguſſitortats obnſehlbar per ſoͤnlich zu erſcheinen, 
ſich auf die Beſchuldigung einzulaſſen, die etwa vorhandenen Bewelsmittel ber 
- feine Bertheitigungsgrände, in ſofern fie in Urkunden beſtehen, fofort mit zur Stelle 
zu bringen, 40 Außenbleibungsfalle aber zu gewärtigen , daß er der That für ger 
ſtändig und uͤberführt geachtet, mit der Unterfuhung und Beweisaufnahme in 
contumaciam verfahren‘, feiner etwanigen Einwendungen gegen Zeugen und Dos 
cumente, wie auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergebenden Vertheidigungsgruͤn⸗ 
de verluſtig gehen, demnächſt auf die in dem Geſetz wegen Entrtchtung der Ge⸗ 
werbeſteuer dom 30. May 1820. F. 40, befitmmte geſetzliche Strafe eikannt, und 
das Urtel in fein zuruckgelaſſenes Vermögen, insbeſondere in das bei der hiefigen - 
Steuerbehoͤrde deponitte Geld Quantum, und fouft, fo viel es geſchehen kann, 
ſo fort, an ſelner Perſon aber, ſodald man ſich ſeiner verſichern koͤnne, werde 
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vollſtreckt werden. Das Königl. Ingulſitortat. a 
3048. Milli ſch den 17. Auguſt 1831. Nachdem über das Vermögen des 
Kaufmann Ernſt Melsner biefelbft der Concurs ausgebrochen, und die Eröffnung 
deſſelben auf die Mittags ſtunde des 1. August 1831. feſtgeſetzt worden, fo haben 
wir einen Termin zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Anſprüche Seitens der 
Gläubiger an die gedachte, mit 3680 Rib. 2 far 3 pf. Activis und mit 5308 Red» 
1 for. 3 pf. Schulden abſchließeude Maſſe, auf 
u den 19. December a. c. Vormittags um 9 Uhr 
im hieſigen Stadtgerichts Locale anberaumt. Es werden demnach die ſaͤmmtlichen 
unbekannten Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dleſem Termine entweder in Per“ 
fon, oder durch einen zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen beim Mangel an 
Bekanntſchaft der Herr Secretair Audreaß und Actuarius Weidlich hieſelbſt vor- 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, unter der Warnung, daß diejenigen, welche in 
diefem Termin nicht erſcheinen, oder ihre Forderungen an die Concursmajie bis 
dabin auch nicht ſchriftlich anmelden ſollten, mit ihren Forderungen an dle Maſſe 
in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 16 May 1825 ſofort präcludirt werden, und ihnen 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. a 
Königl. Preuß. Stadtgericht. — 
2812. 


N 
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2812. Strlegau den 29. Juli 1831. Ueber den Nachlaß der bierſelbſt am 
ngten May 1831. verſtorbenen verwit. Züchner Veronica Stelzer geb. Tſchimpke 
iſt beut der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Anſpruͤche an den Nachlaß, werden ſaͤmmtiiche Gläubiger 
der Verſſorbenen auf a f 

den 29. November a. . 
vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgetichts » Aſſeſſor Paul vorgeladen, unter der 

arnung, daß die nicht erfcheinenden in Folge des Geſetzes vom 16. May 1825, 

Unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Zugleich ſoll in diefem Termine der Öffentliche nothwendige Verkauf des zum Nach⸗ 
laß gehörigen sub Nro. 136. auf der Neugaſſe hleſelbſt belegene, auf 1952 Rthlr. 
tapirten Hauſes erfolgen, wezu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 

Koͤntgl. Land- und Stadtgericht. 

3327. Liegnitz den 10 Sepiember 1331. Es werden hiermit auf 
den Antrag der Intereſſenten nicht nur die in den Hypothekenbuͤchern ein 
getragenen Poſten, welche angeblich getilgt ſind, und woruͤber weder be⸗ 

glaubte Quittungen des unſtreitigen letzten Inhabers beigebracht, noch dies 
ſer oder deſſen Erben ſelbſt zur Quntungsleiſtung Aufforderung nachge ⸗ 
wieſen werden koͤnnen, ſondern auch die verloren gegangenen Inſtrumente 
über intabulirte Forderungen, deren Inhaber bekannt und Quittung zu 
leiften eıbötig find, oder ſchon geleiſtet haben, Bebufs der Loͤſchung hier 
mit aufgeboten, als: REN 

1) die Poſt per 20 Rıkl, auf dem Kretſcham und Bauergut Nro. 
15. zu Greß-Tinz für das Binnerſche Waiſen⸗Depoſuuum in Roſenau 
haftend, ex iustrumento vom 11. Juni 1799 

2) die Poſt per 12 Rthlr., eingetragen auf demſelben Gtundſtüͤck 
55 das Stiftamt⸗Waiſen⸗Depeſitum ex instrumento vom 11. Juni 
993 

3) die Poſt per 20 Rth len., eingetragen auf demſelben Gtundſtuͤck 

für das Stiftamt⸗Waiſen - Depoſitum, als Juͤttnerſches Kindergeld in 
olffsdotf, ex instrumento vom 2. Maͤtz 1802; 

„ 4 die Poſt per 400 Riblr., eingetragen auf demſelben Giundſtuͤck 
für die Wütwe Mofine Kretſchmer geb. Lemmer, ex instrumento vom 
7. Mai 1805 . ee 

5) das Inſtrument vom 4. Dutober 1788 über 450 Rthl. für den 
Seifenfieder Hop. Chriſtian Rauchfuß auf dem Haufe No. 413. bieſiger 
tadt eingetragen und durch Eeffion vom 23. September 1797 an die 
verw. gederhändler Kirſten, Johanne Chriſtiane geb. Dittrich gedlehen 5 


* 
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6) die Poſt per zoo Thlr. fehl. auf dem Bauergute Nro. 23. zu 
Groß ⸗Tinz für die Anne Roſine Neumann geb. Breitmann zu Roſenau 
eingetragen, ex instrumento vom 12. Januar 1796; mar, 

7) das Inſtrument über die ex decreto vom 22. Januar 1812 
ſuͤr die Bauergutsbeſitzer Chriſtian Gottfried Hetrmannſchen Minorennen 
auf dem Bauergute No. 27. zu Liebenau intabulirten 1000 Rthllj 

8) das Duplieat des Kaufkontrakts vom 10. Januar 1792 auf deſ⸗ 
fen Grund 100 Rthl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den jetzigen Grenzauf⸗ 
ſeber Joh. Gottlieb Ehlert zu Moffendorf bei Demin in Neu Vorpom⸗ 
mern auf der Schubbank No. 673. bieſelbſt haften; N 

9) das Inſtrument vom 2. Maͤrz 1805 über 1200 Riblr., welche 
fuͤr den Vorwerksbeſitzer Gottlieb Weudrich auf dem Grundſtuͤck No. 6. 
der zerſtreuten Aecker hieſelbſt haften; 

10) das Inſteument vom 5. Maͤrz 1814 über 30 Rthlr., welche 
für den bertſchaſtlichen Schäfer Gotefried Wieſner zu Liebenau auf der 
daſigen Freiftelle No. 6. haften; arg ar 

11) das Jaſtrument vom 8 April 1818 über 40 Rtble., welche 
für den Amtsrath Materne bieſelbſt auf der Gärtuerftelle Nro. 23. zu 
Arnsdorf haften; 

13) das Inſtrument vom Februar 1770. ohne Datum über 95 Rthle, 
welche für den Bauer Chtiſtoph Friedrich Ripke auf 46 Nehle. zu Micolſtadt 
aften, pie n 
Ber Wir fordern daher das Binnerſche Waiſen⸗Depoſitum in Roſenau, das 
Stiftsamt⸗Waſſen-⸗Depoſitum, die Wittwe Roſine Kretfchmer geb demmin, 
die Anne Roſine Neumann geb. Breitmann und die Erben, Ceſſiongitien vor⸗ 
ſtehender Perſonen, oder] die ſonſt in ihre Rechte getreten find, fo wie die et⸗ 
wanigen Praͤtendenten, welche unbekannt find, und an die bezeichneten In⸗ 
ſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinpas 
ber Anſpruch baben möchten, hiermit auf, ſich zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche 
in Termino g 
den 20. Januar 1832, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputitten Herrn Aſſeſſor Fritſch entweder in Perſon, oder durch mit 
geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien, 
aus der Zahl der Hiefigen Inſtizeonimiſſarien, von welchen ihnen im Fall der 
Unbekanntſchaft die Herten Juſtiz Commiffarien Wenzel, v. Beyer und 
Haſſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Rechte wahrzunehmen. 
Die Ausbleibenden in Betreff der aufgebotenen Peſten werden mit ihren 
etwa⸗ 


* Mk 


etwannigen Realanſpruͤchen auf das Giundſtuͤck pracludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Poſten ſelbſt aber geloͤſcht werden; 
die in Anſebung der aufgebotenen Inſtiumente aber Aufgeforderten haben 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſituͤchen werden prä 
eludirt, ihnen damit gegen die Beſitzer der verpfändeten Grundſtücke ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Poſten aber werden geloͤſcht und 
die daruͤbet ſprechenden Inſtrumente werden amotuſirt, auch für die Leder- 
haͤndler 1c. Wittwe Kirften, für den Grenzaufſeber Eblert und für die 
Bauerguts be ſitzer Herrmannſchen Minorennen neue werden ausgefertiget wer: 

n. Koͤnigl Preuß. Land und Stadtgericht. 

N a 0 Hoffwann Scholtz 
3181. Strehlen den 12. Auguſt 1831. Nachdem üder das Vermögen und 
reſp. den Nachlaß des blerſelbſt verſtorbenen Bibliothefar Carl Julius Stein⸗ 
acker, unterm beutlgen Tage der erbichaftliche Kiguitarionss Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den ift, fo werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger, weiche au dieſe Nachlaß 
Waſſe irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit Öffentlich vorgeladen, 
ſpaͤteſtens in dem auf f 


l den 12. Januar 1832. Vormittags ro Uhr 
in unſerem Partdelenzimmet hierſelbſt vor dem Fand» und Stadtgerichts,Aſſeſſor 
Herrn Hopff anſtehenden kiquldatlons, Termine in Perſon, oder durch einen zulaͤ⸗ 
Eigen mit gehertger Vollmacht und Information verſebenen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen im Falle der Unbekanntſchaft der Herr Juſtizeommiſſarius Glöckner in 
Brieg vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, Ihre etwanlgen Forderungen zu Fiquidiren, 
auch bie noͤthigen Beweismittel beyzubringen, widrigenfalls aber zu gemärtigen, 
daß der Ausbleibende aller etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt, und mit ſei⸗ 
ner Forderung nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ich gemeldet haben⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
wird. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
3682. Breslau den 24. October 1824. Nach Vorſchelſt der §. 11. und 12. 
des Geſetzes uͤder die Ausführung der Gemeinheitstheilungs- und Abloͤſungs⸗ 
Dtrdnuagen vom 7ten Junt 1821. wird dermit bekannt gemacht: daß auf den, 
zum Gräflich von Kospothſchen Mojorat gehoͤrigen und im Oelsner Kreiſe bele⸗ 
ren Gütern Kritſchen, Erompuſch, Mittel⸗Mühlatſchütz, Jantoch, Ober- und 
2 eder⸗ Biſeſe und Hoͤnigern die Abloͤſungen der Natural⸗Dienſie, Zinſen, 
ſendemlen, chaaftrifts⸗ und andern Hutungs⸗, Forſt⸗ und fonfiigen ſowehl ein⸗ 
igen, als auch wechſelſeitigen Berechtigungen, ingleichen die Gemeinhetts⸗ 
N uselnanderſctzungen ſucceſſiwe regulirt werden. Es werden demnach alle diejeni⸗ 
die, welche hier bey, dem F. 14. 1. c. gemäß, eln Sniereffe zu haben vermeinen, 
erdurch aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen, ſpöteſtens aber in dem hierzu auf 
perem den 23. December c. 5 
fulbſt * anberaumten Termin, dor dem unterzeichneten Commiſſartus hier, 
lost in feiner Behauſung (Catharipen⸗ Straße Nro, 5.) zu melden, und iu er 
s 
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klaren, ob fie bey der Vorlegung der Auseinanderſetzungs » Plaͤne zugezogen ſein 


wollen; widrigeufalls dieſelben zu gewärtigen haden, daß ſowohl die bereits voll⸗ 
zogenen Regullrungen, als auch alle fonfligen vorzunehmenden Verhandlungen in 
dieſer Angelegenheit ohne ihre Zusiehung für ſie dergeſtalt rechts verbindend erachtet 
werden, daß fie dagegen mit keinen weitern Einwendungen werden geboͤrt werden. 
Der Koͤntgl. Spectal⸗Oeconomie⸗Commiſſarlus 
Klein wächter. 


Aufgebot unbekannter Depoſital Intereſſenten. 


3200. Frankenſtein den Zıflen Auguſt 1831. Alle unbekannte Depoſttal⸗ 


Intereſſenten des Wetgelsdorfer, Quickendorfer, Schoͤnheyder, Hertwigswalder, 
Pomsdorfer, Antheil Altaltmannsdorf und Haltauf Maͤrzdorfer Depoſttorit wer⸗ 
den andurch sub poena praeclusionis aufgefordert, ihre an die bisherigen Depo⸗ 
ſital⸗Kabſen babenden Anſpruͤche binnen 3 Monaten del dem unterzeichneten Ju⸗ 
ſtitiarto zu Frankenſtein geltend zu machen. 5 

Der Juſtlt, Hoffmann. 


Ane t o n 
3911. Kloſter Laudan den 17. October 1831. Das 


um Handelsmann 
Michael B verfchen Concurſe gehörige Mobillare, an Rindvieh ® 


i b, Schiff und Ger 
ſchirr, Kleidern ꝛc. ſoll auf 
den 19. December c. von früh 9 Uhr 
ab, iu der Gärtnerkelle Nro. 67. zu Hennersdorf an den Meiſt bietenden gegen 


baare Bezahlung verſtelgert werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 


Das Stifts⸗Gerichtsamt. 


3931. Bernſtadt den 15. Novbr. 1831. Im Auftrage des hleſigen Stadt⸗ 
gerichis wird der Unterzelchnete auf 


: den 23. d. M. Vormittag 9 Ihr 

der Mo bilar⸗Nachlaß des verfiorbenen Dausbefigerd und Tuchmachermeiſters 
Guſtav Geisler, beſtehend in verſchtedenen diverſen Tuch und Wollwaaren, 
Tuchfabrikations⸗Geraͤthſchaften, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Meubles und 
Hausgeraͤthen in deſſen Hauſe, Junkerngaſſe No. 106., oͤffentlich gegen gleich baare 
Bezahnug an den Meiftbietenden verſteigern; was zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird. Gebhard, Stadtgerichis⸗ Actuar. 

3937. Breslau den 16. Nobbr. 1831. Es ſollen am 24. d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaffe No. 49. am Naſch⸗ 
markte verſchledene Effecten, als: Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidangs⸗ 
flücke, Menbles und Hausglräth an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung in 
Courant verfleigert werden. 


Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftr. des Königl. Stadtgerichts. 
7 —— (:7'—W————⁰ ———ä—äꝶůà—6œ—ß nn — — 

. A n ; i . f e 
3906. Breslau. Daß wir mit der in Concurs verfallenen Welnhandluntz 
Heinrich et Comp. alldier niemals in Verbindung geſtanden haben, zeigen hiermit 
zur Vermeidung von Irthuͤmern ergebenſt an, und empfehlen unſer Kurzwaaren⸗ 


Lager zu elner fernern geneigten Abnahmen, dle biligſten Preiſe verfprechend- 


W. Heinrich et Comp., Stahl», Meſſing⸗ und Eifenwaarenhandiung := 


Pr 
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Bekanntmachungen. 


20962. Breslau den 15. November 1831. Wegen Anfertigung des, Be⸗ 
hufs det Binfenzabtung an tie Intereſſenten der Spaärfaffe Pro lermino MWeibs 
nachten d. J. erforderlichen Capital⸗ und Zins⸗Regiſters, muß nach dem aten 
kuͤnftigen Monats December die Spaarkaſſe geſchloſſen werden. Es koͤnnen daher 
in dieſem Jahre nur noch bis zum zten December inel. und im künftigen 
Jahre erſt wieder vom ten Januar an, Gelder⸗Einzablungen von der Spaar⸗ 
kaſſe angenommen werden, welches hierdurch befannt gemacht wird. Be} 

12 Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 

Bürgermeifter, Bürgermeiſter und Stadträthe, a 

3053. Breslau den 18. November 1832. In dem, wegen Lieferung des 
raffinirten Rips⸗ fo wie des Hanföles zur Defpeifiurg der hieſigen Reverber⸗ und 
gewohnlichen Laternen, am 4. v. Mis. angeſtandeuen Licttatlonstermime ift kein 
annehmliches Gebot gemacht worden, als weshalb wir hiermit einen anderweiti⸗ 
gen diesfaͤlligen Licitationstermin auf n 1 5 

den 25 dieſes Monats Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich Lieferungsluſtige vor unſerm Commiſſarius, dem 
Stadtrath Müllendorf auf dem rathbauslichen Fürftenfaate einzufinden haben. 
1 Die dieſer Lieferung zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen bei dem 
Nathhaus⸗Inſpektor Klug eiugeſehen werden. e 5 - 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 

’ Dber-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe 

3765. Den Intereſſenten der ſchleſiſchen Privat ⸗Land⸗ 
Feuer ⸗Soctetät machen wir hierdurch bekannt, daß der vom 1. Mal dis 
legten Oetsber d. J. zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſecurations⸗ 
Summe 2 Sgr. 6 Pf. beträgt; wodei wir zugleich die punk tlichſte Ein 
zahlung der dies fälligen Beiträge nach §. 24. des revidirten Reglements von 
1826 in Erinnerung bringen. | 

Breslau am ıflen November 1831 
Schleſiſche General⸗Landſchaſts ⸗ Direction. 


3955+ 5 
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Su bhaſſtations⸗ Patente. 

3955. Breslau den 11. October 1831. Das in der Neuſtadt, breite 
Staße Nro. 1482. des e neue Nro. 19, belegene Haus, zum 
infolventen Nachlaſſe des S hragenſetzers Chriſtian Gottlieb Chilſt gehörig, ſoll 
im Wege der noihwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerſchtliche Taxe 
vom Jahre 1831 betragt nach dem Materlalienwerthe 3580 Rthl. 22 Spr,, nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Ceut aber 4393 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., und 
nach dem Durchſchnittswerthe 3986 Rthlt. 29 Sgr. 4 Pf. Die Bietungstermine 
ſtehen: am 20. Januar 1832, 

5 am 23. Marz 1832 und der letzte 

5 am 22. Mai 1832 Nachmittags um 4 Uhr 
wor dem Herrn Juſtizrathe Biumen:hal im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs“ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufe 
efordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
laren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden, 


wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird.“ Die gerichtliche Taxe 


kann beim Aushange an der Gerlchtsſtatte eingeſehen werden. 
a FR Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
F 25 v. Blankenſee. 


hr 


1066. Breslau den 21. Oclobet 1831. Das auf der Sartöfirafe Nro. 


742. a Hypothekenbuches, neue ‚No, 40. belegene Haus, zu dem Hofag ent 
Iſrael Panofkaſchen Nachlaſſe geboͤrig, ſoll im Wege der frelwilligen Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem 
Materialienwerihe 8745 Rtblr. 5 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pre 
Sent aber 10,338 Rthl. 20 Sgr., und nach dem Durchſchuittswerthe 9541 Rth. 
27 Sgr. 6 Pf. Die Bietungs termine ſtehen: f N 42 3 
am 20. Januar 1822, 7 
a m 23. März 1832 und der letzte r 
am 22. Mai 1832 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal im Partheienzimmer Nro. 1. des Königl. 
Sladtgerichts an. ahlungs⸗ und beſitzfaähige Kaufluſtige werden bierdurch aufr 
e fordert, in dieſen Terminen zu erfeheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
laren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifis und Beſtbietenden, 
ven beine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare 
kaun beim Aushange an der Gerichtöftärte eingeſehen werden. 
1 a Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
822 » v. Blanfenfee, 

3957. Breslau den 1. Nopbr, 1831. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte Wird hierdurch dekannt gemacht, daß dle gerichtlich nach dem Nutzungser⸗ 
trage auf 11684 Rth. 20 far, und nach dem Matertalwerth auf 15742 Ned. 18 ſgr. 
7 pf. abgeſchaͤpte, zur Gaſtwirth Georg Hlupertſchen Concurstnaſſe gehoͤrige Gaſt⸗ 
wirthſchaft nedſt Zubehör sub No, 19. des Hopothekenduchs von Roſenthal in ter⸗ 
mino > den 16. Januar 1832, > 

fo wie den 16, Mär, 1832, 


Hu Zoy 


hier: 


SD 


blerſelbſt in unſerer Kanzlei, Neumarkt No, 9., und perem toriſch 
deu 17. May 1832. Vormittass 10 Uhr 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rofenthal nothwendig ſubhaſtirt werden ſoll. 
Es werden demnach Befig: und Zablungsfaͤhige hierdurch auf gefordert, in dieſen 


Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zu · 


ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtetenden erfolgen, auch nach Erlegung der Kauf⸗ 
gelder, die Löſchung ſaͤmmilicher eingetragener Forderungen, und zwar ohne Pros 
ductton der Inſtrumente uͤder die leer ausgehenden verfügt werden wird. 

Das von Haugwitzſche Gerichtsamt über Kofenthal. 


auch. 

3716. Geb hardtsdorf den 20. October 1831. Zum öffentlichen Verkau 
der Wenzel Haus ſchen Verlaſſenſchafts⸗Gartennahrung sub Ro. 34. zu Augufltbal, 
welche 4 Scheſſel Preuß. Maas Garten und Wieſenland enthält und auf 172 Rth. 
20 fgr, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſteht ein peremtoriſcher Bletungstermin 
auf den 22. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts Kanzley zu Gebhardtsdorf an, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Adlich v. Uechtritzſches Gerichtsamt der ar a Junk. 

Lanig, — 

3705. Bunz lau den 11. October 1831. Das von der Zaͤchnetwiltwe Uto rich, 
Anne Roſine geborne Krauſe, binterlaffene und auf 441 Rth. 7 ſgr. 0 pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Haus No. 25. bierſelbſt, ſoll in Folge Antrags der Realglaͤubiger 
kommenden 11. Januar 1832 Nachmittags um 2 Uhr 
im Geſchaͤftslokal des hieſtgen Stadtgerichts ſudhaſtirt werden, was hierdurch 
Öffentlich bekannt gemacht wird. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche 
aus dem Hypotbekenduche nicht bervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis 
zu dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſic 
damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. b 

3641. Falkenderg den 11. October 1831. Vom unterzeichneten Königl. 
Gericht wird auf den Antrog eines Gläubigers die sub Nro. 19. zu Schurgaſt bes 
legene und dem Stellmacher Mager eigenthümlilch gehörige Beſitzung, welche ges 
richtlich auf 186 Rtbl. 10 Sgr. gewürdiget worden, in termine peremtorio et 


unico den 23. December a. 


c. ö ; 
iu loco Schurgaſt Sffentlich verkauft, zu welchem Termin Kauflufige, hierdurch 
eingeladen werden, in ſolchem zu erſcheinen, um ihre Gebote zu Protokoll abzu⸗ 


geben, wogegen der Meiſt, und Beſtbietende, infofern keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, ſofort den Zuſchlag zu gewartlgen hat. 


Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 
3620. Leobſchütz den 8. October 1831. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 


gemacht, daß auf den Antrag etinis Realgläubigers die der Pfefferfüchlerin Ellſa⸗, 


deth Giß mann zugehötige, im Obet elde sub Ro. 55. belegene und auf 450 Rth. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Metze Acker in termino f 18 

0 den 7. Januar Nachmittags 3 Uhr b 

vor dem Commiſſario, Herrn Aſſeſſor Heintze an den Melſtbietenden verkauft wer⸗ 

den ſoll, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen werden. 8 

Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. Sub 

5 ub⸗ 
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Subhaſtation und Edictal» Eitatiom, | 
3877. Greiffenſtein den 2. November 1831. Ueber den Nachlaß des 
Häusler und Brettmühlenbeſitzer Johann Gottlieb Glaubitz zu Querbach, gleich⸗ 
wie über den Nachlaß deſſen Tochter, der Brettmüͤhlenbeſitzerin Cbriſtiana Roſina 
verebel. geweſenen Weiſe geb. Glaubitz zu Rabishau, iſt der erbſchaftliche Ligni⸗ 
datſonsprozeß eröffnet worden, und ſollen die Nachlaß ⸗Realitaͤten, von welchen 
nach der gerichtlichen Tare vom 18. und 19. October c. die ꝛc. Glaubitzſche Haͤus⸗ 
lerſtelle, zugehörigen Grund ſtuͤcke und Brettmühle sub Ne, 212. in Querb ach, 
nach dem Materiallenwerthe auf 1170 Rthl. 17 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Ceut aber auf 1663 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf., die ꝛc. Welſeſche 
Haus lerſtelle, zugeboͤrigen Gruneſtücke und die auf Querbacher Terruorio gelegene 
Brettmuͤhle sub No. 104. in Rabishau, nach dem Materialiepwerthe auf 1701 
Rthl. 14 Sgr. 94 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2720 
Rihl. 29 Sgr. 91 Pf. gewürdigt iſt, in den hiezu angeſetzten Teruunen, namlich: 
S 5 3 den 21. December e., und 
de den 21. Januar f., 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 
den a2. Februar f. ; 
verkauft und im letztgedachten Termine zugleich die Auſprüche etwaiger unbekaun⸗ 
ter Glaͤubiger aufgenommen werden. Alle diejenigen, welche an den einen oder 
andern Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Ansprüche zu haben vers 
meinen, werden hierdurch vorgeladen,“ in dieſem Liquldationstermine Vormittags 
um 9 Uhr perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten in hie⸗ 
figer Gerlchtsamtskauzley zu erſcheinen und ihre Forderungen zu liquidiren, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorbandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweis mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich mieldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. . 
N Hlernächſt werden auch alle Beſitz⸗ und Ja anche ene aufg fordert und 
eingeladen, in den anstehenden Terminen allhier zu erſcheinen, die beſoudern Bes 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote abzu⸗ 
Seen und zu ge wärtigen, daß biernächft, inſofern kein ſtattbafter Widerſpruch 
von den Intexeſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Beſtbietenden erfolgen 
und auf ſpaͤter als in dem letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zuldßig machen, keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
der f i 
e ; 5 a et i He f 
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3954. Breslau den 8. Movbr. 1831. Aber den Nachlaß des am 

27 Febtuar 1830, bierſelbſt verſtorbenen Erbſaßen Anton Morawe jun. iſt 


am 7, Januar d. J. i 


der 


x — 9283. 


der erbſchaſiliche Eiquidatlond» Prozeß eröffnen. Bei Einleitung des Verſab⸗ 
tens mußte angenommen werden, daß der Erblaſſer mit feiner letzten Ehefrau 
Anna Maria geb. Nitſchke verwit. geweſenen Tietze in ehelicher Guͤtergemein⸗ 
ſchaft gelebt babe; denn beide Eheleute hatten dem Gericht zu zwei verſchiede⸗ 
denen Malen angezeigt, daß Guͤtergemeinſchaft unter ihnen obwalte. Die 
Wlttwe Morawe bat indes nach ihres Mannes Tode verſichert, daß dieſe 
Anzeigen auf einem Irithume beruhen, daß fie mit dem Erbſaßen Morawe 
nie mols Kinder erzeugt babe, und daß fie — da geſetzlich auf dem Gebiet, 
wo er bei feinem Tode gewehnt, die ebeliche Guͤtergemeinſchaft nur im Falle 
der Vererbung eintrete, auch ein diesfaͤlliger Vertrag niemals unter ihnen 
ab geſchloſſen ſei — ſonach zwar mit iprem erſten Ehemanne, nicht aber mit den 
Erbſaßen Morawe in Guͤtergemeinſchaft gelebt habe. Die Mehrzahl der bis, 
ber bekannten Moraweſchen G eaͤubiger bat dieſe Verſichetung als richtig an | 
genommen. Um die bisher unbekannten Glaͤubiger der Moraweſchen Ehe⸗ 
leute darüber zu hören: N 
a ob und welche Forderungen ihnen an dieſe Eheleute zuſtehen und wie 
ſie ſolche zu beſcheinigen vermoͤgen, auch 
b. ob fie tie Exiſtenz der ehelichen Guͤtergemeinſchaft unter den Mora⸗ 
welchen Eheleuten behaupten und allenfalls im Wege Rechtens nad): 
weiſen wollen? iſt ein Termin auf 8 x 
den 7. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrath Muzel im Partbelenzimmer No. 1. des Stadtgerickts 
anberaumt. Den Ausbleibenden bleiben zwar ihre Anſpruͤche gegen die Per⸗ 
ſon und das Vermoͤgen der Wittwe Morawe, ſo weit letzteres nicht zur Nach⸗ 
laßmaſſe des Erbſaßen Morawe gezogen worden, vorbehalten. Dagegen 
werden fie in Bezug auf dieſe Nachlaßmaſſe aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen, was nach 
eyes der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte. Er = 
Zum Vermögen der Wittwe Morawe gehoͤrt übrigens das Grundſtück 
Nro. 132. Vincenz⸗ Elbing, welches zuletzt fuͤr 447 Rthlr. erkauft iſt, und 
auf welcher 237 Rthl. eingetragen find; auch find 236 Rthl. als eingebrach⸗ 
tes Vermögen von ihr liquidirt. Der Nachlaß des Erbſaßen Morawe bes 
eht, nach der eidlichen Angabe ſeiner Wittwe, in einigen Mobilien, welche 
für 21 Rthl. 13 Sgr verkauft find und in 3 Grundftüden, namlich: 
a) No. 101. Vincenz ⸗Elbing, welches zuletzt für 1645 Rthl. 46 


u 


ift, und auf welchem, außer einem Auszuge, 1800 Rthlr. einge⸗ 
tragen find; N 

b) No. 141. Vincenz⸗Elbing, welches zuletzt für 300 Rthlr. erkauft 
und mit 150 Rihl. verſchuldet; und Kar 

c) No. 158. Vincenz⸗Elbing, welches für 300 Rthl. erkauft und auf 
welchem nichts eingetragen. a 

Die bisher angemeldeten Perſonalſchulden betragen 868 Rthl. 18 Sgr. 


7 Pf. Da endlich von dem Leben und Aufenthalt des Anton Morawe fen. 
und feiner Frau, für welche ein Auszug und der Nießbrauch von 900 Rthlr. 


und der Anna Roſina verehl. Morawe, für welche 200 Rthlr. auf dem ger 
dachten Grundſtuͤck No. 101 eingetragen find, bisher nichts Beſtimmtes har 


ermittelt werden koͤnnen, ſo werden die gedachten Perſonen oder deren Erben 


oder Ceſſionarien zur Anmeldung und Nachwoiſung ihrer Anſpruͤche unter der, 


den unbekannten Glaͤubigern geſtellten Warnung zu dem oben bezeichneten Ter 


mine gleichfalls hiermit vorgeladen. 
aa Das König!, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
i v. Biankenſee. 


3174. Lauban am 5. September 1831. Nachdem unter heutigem Dato 
über den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen vormaligen Ralhskaͤmmerers unde 


+ 


Juſtiz⸗Commiſſarii Friedrich Gottlieb Scholze der Concurs eröffnet worden iſt, 


jo werden ſämmtliche Gläubiger des Gemelnſchuldners hierdurch aufgefordert ihre 
Auſpruͤche an die Eoncurdngaffe innerhalb 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf 


den 19. December c. Vormittags 9 Uhr 


an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle anberaumten Termine gebührend anzumel⸗ 


den und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, widrigeufalls ſie mit ihren etwanigen 
Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen eln ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden fol, Denen, welche in dieſem Termine nicht perſoͤntich erſcheinen 
koͤnnen oder wollen, werden im Fall der Unbekauntſchaft die hieſigen Herren Ju⸗ 
ſtiz-Commiſſarien Pudor und Weinert vorgeſchlagen, welche fie mit Vollmacht 
und Information verſehen koͤnnen. 11 

f Das Königliche Gerichtsamt. A 


1 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 


3959. Breslau den 5. November 1831. Die Freigärtner Jobann Gott⸗ 
frled und Johanna Eliſabeth Mandelſchen Eheleute zu Üicbenan baben die daſeldſſ 
Kartfindende Guͤtergemeinſchaft in allen Beziehungen laut des gerichtlichen Vertra- 


ges vom zten Noobr. d. J. ausgeſchloſſen. 


Das Schaubertſche Gerichtsamt von Oder und Nieder: Liebenau 


und Sorgau. E. 9 5 
uc⸗ 


— 


2 


dt ne et i 0 n. en. 

3958. Breslau den 17. November 1831. Es ſoll am 25. d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr in dem Haufe Nro. 39. Kloſterſtraße 
der Krambaͤudler Trommelſche Nachlaß, beſtebend in verſchtedenen Waaren zum 
Handel, in Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, 
e Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen daare Zahlung iu Courant 

erſtelgert werden. 5 
8 Auct. Commiſſ. Mannig, Im Auftrage des Könige, Stadtgerichts. 
3899. Breslau den 12. November 1831. Es ſollen am 2ıflen d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49, am 
Naſchmarkte verſchiedene Effecten, als: Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtuͤcke, 
Meubles und Hausgeräch an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant 
erſteigert werden. a A \ 
3 Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftr. des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
3902. Habelſchwerdt den 9. Noohr. 1831. Die Verlaſſenſchafts Effecten 
der hier verſtorbenen verwiltwet geweſene briſt⸗Lleutnant von Borlaſch, Anna 
Eliſabeth geb. Kauſchke, beſtebend in Silderwerk, weiblichen Kleidungs ſluͤcken, 
Balten, gelb und Tiſchwaͤſche und verſchiedenen Meubles und Hausgeraͤthen ſollen 
nach dem Antrage ihrer Erben auf 
0 den 30. Nobember e. 
und dle folgenden Tage, jedesmal von früh 8 Uhr ab, In der Behauſung des hie⸗ 
gen Hondelsmanns Herrn Auguſtin Lengfeld im Wege der Auction gegen gleich 
dare Bezahlung veräußert werden, was Kaufgeneigten hierdurch bekannt gemacht 
wird. Der Königl. Kreis⸗Juſtizrath. Anders. 


Getaufte, Eopul: und Geſtorb. vom 11. bis 17. Novbr. 1831. 
Getaufte. 

Zu St. Eliſabeth. Des Dr. med. praet, Hrn. Immanuel Niſar S. Bertbold 
Higo Herrmann. Des B. und Kretſchmers Carl Gottfried Heintzel T. Anna 
ECprtiſttane Eliſe. Des B. und Tapezierers Friedrich Eduard Steg S. Frie⸗ 
diich George. Des B. und Frieſeurs Earl Kllem S. Julius Wilhelm Fer⸗ 
dinand. Des B. und Schneiders Chriſtian Maſer S. Friedrich Guſtav. 

Des B. und Schuhmachers Carl Ludwig Zechel S. Georg Theodor Auguſt. 
Des B. und Schneiders Johann Chrlſtoph Detz T. Auguſte Wilhelmine Hen⸗ 
rlette. Des B. und Schneiders Friedrich Pache T. Anna Loulſe Auguſte. 
Des B. und Schloſſers Johann Friedrich Ladendorf S. Friedrich 8 855 Wil⸗ 
beim, Des rathhaͤuslichen Kaſſenwaͤchters Johann kauckwitz S. Chriſtlan. 
Des B. und Kaufmanns Johann Carl Heinrich Hoffmann T. Maria Alwine. 
N B. und Fleilſchhauers Chriſtoph Wilhelm Heymann S. Heinrich Wils 
m Albert. 8 s f er 
Zu Si. Marta Magdalena. Des B. und Malers Johann Chriſtoph Stärker T. 
Rofine Emilie Sophte. Des B. und Deſtillateurs Ermit Friedrich Hübel T. 
Conſtanze Antonte Erneſtine. Des B. und Kaufmanns Emil Gottfr. Nitſchke 
S. Carl Paul. Des B. und Stubenmalers Jullus Wilhelm Eduard Korn 
Julſus Carl Leonhard. 75 
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Zu St. Bernbardin. Des Buchhalters Eduard Betenſted S. Wilbelm Guflad 
Leopold Otto. Des B. und Tuchmachers Carl Jacob Conrad S. Eruſt Gott⸗ 
ee Des Apothekers Hrn. Johann David Quaas S. Johann E.nil 

or. / 
| Copulirte 


Zu St. Eltſabeth. Der B. und Gaſtwleth Herr Friedrich Theodor Andreas Küche 
ling mit Frau Sophie Renate Eleonore ged. Göbel, Der Lithograph Eenſt 


Traugott Nickel mit Frau Henriette Charlotte geb. Zimpel. Der B. und 
Mälzer Ernſt Tix mit Igfr. Marta Eliſabeth Heinke. 


Zu St. Bernhardin. Der B. und Maurermeister Benjamin Traugott Sauer⸗ 5 


mann mit Igfr. Johanna Caroline Volgt. 
Geſtor bene. 5 
Zu St. Ellſabetb. Des Cbirurgus Herrn Joh. Gottlleb Dittrich Ehefrau Chars 
lotte geb. Haupt, alt 37 J. Des B. und Kretſchmers Joh. Gottfried Hänel 
T. Chriſtlane Henrlette, alt 1 J. 6 M. Des Communal⸗Steuerkaſſen⸗Con⸗ 
trolleurs Hrn. Bernhard Auguſt Gottfried Aubertin Ebefran Juliane Amalie, 


alt 23 J. Der B. und keinwand handler Samuel Benjamin Triblger, alt 


— 


74 J. 7 M. f 
Zu St. Maria Magdalena. „ Des ehemaligen Polizels Direktors Hrn. Ernſt Frie⸗ 


drich Blühdorn Fraͤulein T. Pauline, alt 26 J. Des well. B. und Goldar⸗ 
beiters Joh. Jung hinterl. Wittwe Helene geb. Albrecht, alt 78 J. 

Zu St. Bernhardin. Der Studiofus der Theologie Herr Rudolph Scholz, alt 
22 J. Der B. und Schneider Joh. Gottlieb Lehmann, alt 47 J. Des 


Koͤnigl. Rendantens im St, Ellſabeth⸗ Hospital Hrn. Ernſt Czepull T. Wils- 


belmine Charlotte Sophie. Des B. und Tuchmachers Carl Noack Ebefrau 
Anna Suſanng geb. Pachaly, alt 70 J. Des B. und Boͤttchers Carl Fele⸗ 
drich Scholz S. Herrmann, alt 3 J. 0 8 
Zu St. Chriſtopbort. Des weil. B. und Strumpfſtrickers Niettel hinterl. Witwe 
Eitfaberb geb. Bernbardt, alt 22 J. Des B und Eondliors Joh. Gottfried 
Thleme Igfr. T. Mathilde Wilhelmine, alt 15 J. 6 M. Des B. und 
Fleiſchhauers Auguſt Diettrich T. Mathilde Emille, alt 21 W. Des weil- 
B. . Chriſtian Reiſer hinterl. Igfr. T. Chriſtlane Dorothea, 
alt. 9 * K 2 7 8 . 
Zu St. Barbara. Der Candldat der Theologie Herr Carl August Anders, alt 
27 J. Des B. und Schlffers Piefke Ehefrau Henriette geb. Hartmann, alt 
20 J. Des weil. B. und Kretſchmers Bernhardt hinterl Igfr. T. Eleonora, 


alt 19 J. 6 M. Des B. und Kaufmanns Herrn Friedrich Auguſt Gramſch 


T. Ida kuiſe, alt 2 M. 8 D. Der B. und Holzhändler Joh. Georg Nem⸗ 
bach, alt 76 J. Der B. und Brandweinbrenner Joh. Friedr. Ibſcher, alt 
64 J. 2 M. Des B. und Buchbinders Schmidt S. Berthold, alt 1 J. 
2 M. Des Portraltmaͤlers Hm. Knebel T. Hulda, 945 W. 
Zur Hofkirche. Des De. medie, Den, Figulus T. Clara Cölefline Emilie, alt 
6 M. Die berwittw. Frau Hoͤfraͤthin Sommerbrodt, Frau Julie Lulſe geb 
Treutler, alt 48 J. ö 5 ut 


* 


